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Der Kaiſerin Anguſte Viktoria
zum Geburtstage.

„Nach Kräften werde ich bemüht ſein, der Arbeit des
Glaubens und der Liebe, die in unſerem Volke zur Linde
rung des inneren und äußeren Elends geſchieht, mich
dienend und anregend anzuſchließen und meine Pflicht gegen
Gott und Menſchen zu erfüllen.“ In dieſen Worten, die ſie
einſt niederſchrieb, hat die Kaiſerin Auguſte
Viktoria die Richtſchnur ihres Wirkens gekennzeichnet.
Und wenn jetzt, am 22. Oktober, der Geburtstag
der Gemahlin des Oberhauptes des Deutſchen Reiches an
allen Orten, wo Deutſche wohnen, Anlaß gibt, ihrer in Liebe
und Achtung zu gedenken, ſo werden ſich mit den Glück und
Segenswünſchen die Empfindungen des warmen Dankes all
derer vereinen, denen die Kaiſerin Wohltäterin und Hel
ferin geworden iſt. Niemals wurde in 23 Jahren ihr Name
in Verbindung mit der Politik genannt. Niemals ſuchte
ſie auf die Angelegenheiten des Staates Einfluß zu ge
winnen. Jhre Arbeit gehörte, ſoweit ſie nicht als Haus
frau und Mutter in Anſpruch genommen war, den Armen,
Kranken und Elenden, und ſeitdem von der blühenden
Kinderſchar, die ſie ihrem Gemahl ſchenkte, nur noch das
jüngſte, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe, im Elternhauſe ver
blieb, hat ſie ihr Jntereſſe in noch größerem Maße als
früher den Werken der Barmherzigkeit zugewendet. Die
deutſche Kaiſerin iſt keine von den fürſtlichen Frauen, die
ſich begnügen, mit ihrem Namen an der Spitze mildtätiger
Anſtalten zu ſtehen und Komiteeſitzungen zu präſidieren.
Sie läßt ſich, wo ſie nicht ſelbſt nach dem Rechten ſehen
kann, ſtändig auf dem Laufenden halten über alle Ein-
richtungen, die ſie zum Wohle der leidenden Menſchheit ſchuf
oder erhielt und vermehrte. Mit tiefer Frömmigkeit ver
bindet die Kaiſerin das offene Verſtändnis und den klaren
Blick für die praktiſchen Notwendigkeiten des Lebens und
ein tiefes Mitgefühl für die Härten, die das Schickſal ge
rade den Frauen niederen Standes ſo oſt auferlegt. Den
ſchönſten Edelſtein ſeiner Krone hat Kaiſer Wilhelm II.
die Gefährtin ſeines Lebens genannt. Die vorbildliche,
ſchlichte und treue Landesmutter iſt es, der wir am heutigen
22. Oktober huldigend nahen.

Das Parteitöpfchen.
Der Brief des Reichskanzlers an den Reichstagspräſi-

denten und der daraufhin gefaßte Beſchluß des Senioren-
konvents betreffs der Behandlung der Marokkofrage hat
zu einem lebhaften Für und Wider im ganzen Lande ge
führt, das in lebhaften Erörterungen der Preſſe Ausdruck
findet. Nicht immer zum Nutzen der Sache, wie wir aus
drücklich betonen möchten. An ſich iſt das Bedauern ja ver
ſtändlich, daß die allgemein gewünſchte Ausſprache über
die Marokkofrage einſtweilen hat vertagt werden müſſen.
Es mag auch zugegeben werden, daß ſie gerade im Hinblick
auf die franzöſiſcherſeits beliebte Verſchleppung und Ver
quengelung der Kompenſationsverhandlungen unter Um-
ſtänden hätte von gutem Nutzen ſein können.

augenſcheinlich den Wünſchen der Pariſer Schieber ent-
ſpricht. Die Frage würde aber doch ſein, ob eine Erörterung
im Reichstage gerade die Wirkung auslöſen und den Ein
druck im Auslande machen würde, der dringend notwendig
wäre, um der Regierung zu einer wirkſamen Stütze zu
dienen. Wie immer dem ſei, war der Reichskanzler in
dieſem Falle in ſeinem Rechte, wenn er ſich die Beant-
wortung der geſtellten Jnterpellationen nicht zu einem ſo
kritiſchen Zeitpunkte aufdrängen laſſen wollte, wie er gerade
jetzt in den Marokkoverhandlungen eingetreten iſt, denn
ganz gewiß würde dies nicht mit der dem Reichskanzler ver
faſſungsmäßig zuſtehenden Verantwortung vereinbar ſein.
Praktiſch iſt aber nun freilich der Reichstag einſtweilen aus
geſchaltet. Denn er kann eine Interpellation nur dann ſo
fort beſprechen, wenn die Regierung entweder zu ſofortiger
Beantwortung bereit iſt, oder die Antwort ſtrikte ablehnt:
ſtellt die Regierung dagegen eine künftige Antwort in
ſichere und beſtimmte Ausſicht, ſo iſt das Parlament für
dieſe Zeit gebunden. Man wird nun allerdings ſehr wohl
der Anſicht ſein können, daß die Erklärung des Reichs
kanzlers, die ja keinen beſtimmten, ſondern nur einen be
dingten Termin für die Regierungsauskunft in Ausſicht
ſtellte, eine ſolche Bindung des Parlaments nicht bedingt.
Abgeſehen davon könnte auch nichts den Reichstag hindern,
durch einen Jnitiativantrag eine Erörterung der Marokko
frage herbeizuführen. Darüber herrſchte ja auch im
Seniorenkonvent Einſtimmigkeit, daß der Reichstag „das
Recht habe, in der ihm geeignet erſcheinenden Form die
auswärtige Politik ſelbſtändig zur Verhandlung zu
dringen“. Die Frage iſt aber, ob eine ſolche Erörterung
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ohne Mitwirkung der Regierung nützliche Arbeit leiſten
würde. Unſeres Erachtens gehört eine ungewöhnlich große
Weltfremdheit dazu, um dieſen Glauben zu teilen. Die
wirklichen Sachkenner ſind im Reichstage mindeſtens nur
dünn geſät. Und ob gerade dieſe wenigen mit ihren guten
Gründen durchdringen würden, ſteht ſtark zu bezweifeln.
Denn ein großer Teil der Abgeordneten und der ihm nahe
ſtehenden Preſſe ſcheint die Marokkofrage als ein Feuerchen
zu betrachten, das gerade gut genug ſei, um das Kaffee
töpfchen der Partei vor den Wahlen anzuwärmen. Zunächſt
gilt dies unter allen Umſtänden von den Parteien, die
grundſätzlich unſere Kolonialpolitik bekämpfen und durch
die Unangemeſſenheit des von ihnen beliebten Tones ebenſo
bekannt ſind wie durch die verhängnisvolle Neigung, die
Waffen, mit denen ſie die Regierung und die nationalen
Parteien bekämpfen, dem Rüſtzeuge der gegneriſchen Preſſe
zu entnehmen. Anders läge der Fall mit den Gruppen und
den Blättern, die man unter dem Sammelnamen „Marokko
preſſe“ zuſammenfaſſen kann. Es würde ja nicht das ge
ringſte ſchaden, wenn die Vertreter ihrer Auffaſſung in
ihren Forderungen weiter gingen, als die Regierung zu
gehen geneigt iſt. Jm Gegenteile würde dies dem Aus
lande gegenüber an und für ſich nur eine ganz heilſame
Wirkung ausüben.

Aber leider beweiſt die Haltung der Preſſe und haben
auch einige Reden von Abgeordneten außerhalb des Par
lamentes bewieſen, daß dieſer ſo ſtreng vaterländiſch ſach
liche Standpunkt von der Erörterung im Reichstage nicht
zu erwarten ſteht. Die jungliberale Schwarmgeiſterei, wie
ſie in Herrn Baſſermanns widerſpruchsvollen Reden ihren
bezeichnendſten Ausdruck gefunden hat, ſcheint ſich vielmehr
von der Erörterung der Marokkofrage einen Gerichtstag
über „Theobald“, den „ſchwarz-blauen Block“, die „national
rückſtändigen Konſervativen“ und verſchiedenes andere mehr
zu verſprechen. Die Gegner des Herrn Baſſermann würden
nicht umhin können, ihn darauf zu verweiſen, daß er zur

Zeit der Kanzlerherrſchaft des Fürſten Bülow dieſen ebenſo
angegriffen hat, wie er heute „Theobald“ angreift und da
gegen den einſt ſo geſchmähten Bülow in den blauen Himmel
erhebt. Kein Menſch zweifelt auch daran, daß Herr Baſſer-
mann, falls er wider allgemeines Erwarten dem nächſten
Reichstage angehören würde, einem etwaigen Nachfolger
des jetzigen Reichskanzlers den ſo arg geſchmähten „Theo-
hald“ als rühmlichſtes Beiſpiel vorhalten würde.
gehört nämlich zu ſeinem Geſchäft! Daß aber dem Wohle
des Vaterlandes mit ſolcher Schaumſchlägerei gedient würde
wird kein ernſthafter Menſch behaupten wollen. Auch die
Preſſe hat uns bereits einen Vorgeſchmack von dem Tone
gegeben, der uns in einer Marokkoerörterung
würde. Eine Berliner mittelparteiliche Zeitung ſprach
z. B. von der Konferenz parlamentariſcher Führer mit dem
Reichskanzler als von einer „Abfütterung“ der Parlamen-
tarier, die dieſe den Beſchwichtigungswünſchen der Regie
rung habe geneigter machen ſollen! Nun hat es ſich, da
dieſe Beſprechung im Reichstagsgebäude ſtattfand, über
haupt nicht um eine Tiſcheinladung gehandelt: und ferner
iſt wohl alle Welt darüber einigen, daß eine perſönliche
Fühlungnahme des leitenden Staatsmannes mit den par-
lamentariſchen Führern nur durchaus erwünſcht, ja not
wendig iſt. Auf jeden Fall alſo ſind in der erwähnten ver
ächtlichen Bezeichnung die Grenzen der Sachlichkeit wie des
guten Geſchmacks erheblich überſchritten und eine derartige
Kampfesweiſe ſollte man doch lieber der demokratiſchen
Preſſe überlaſſen. Ein anderes Blatt, deſſen Leitartikel ſich
wie Feuilletons des „Berliner Tageblattes“ leſen, ſchreibt
in ſeinem für witzig gehaltenen ſchnodderigen Tone:

„Wenn der Chor der Erynnien brauſend durch die Lüfte fährt,
kann Oreſtes wirklich nicht nach ſeinem Frühſtück verlangen oder
über Zahnſchmerzen klagen. Der Reichstag aber ſetzt ſich in einer
Stunde, in der man den Flügelſchlag des Schickſals zu
vernehmen erwarktet, harmlos auf den Chauſſeeſtein und wickelt
ſein Frühſtück aus dem rotgewürfelten Schnupftuch: Er beginnt
mit der Frage, ob eine pſhchiatriſche Abteilung beim Reichs
geſundheitsamt zu errichten ſei, um dann zur Ruhezeit der Gaſt-
wirtsgehilfen, zu den Hausſchlachtungen und dem Reblausgeſetz
zu ſchreiten. Und er überſieht ſelbſt die tiefe Jronie, die der
Zufall ausſpricht, wenn gerade jetzt, wo alles nach Klarheit über
die tiefſten Probleme unſerer nationalen Zukunft ſchreit, die Er-
richtung einer neuen pſychiatriſchen Abteilung von Rechtswegen
ſich in den. Vordergrund drängt.“

Daß mit ſolchen Entgleiſungen dem deutſchen Anſehen,
das gerade dieſe Blätter doch dem Auslande gegenüber zu
vertreten beabſichtigen, ganz gewiß nicht gedient wird, wird
eines beſonderen Beweiſes nicht bedürfen.
gerade die ſogenannte Marokkopreſſe bei dieſer Gelegenheit
der deutſchen Regierung einen beſſeren Verkehr wünſcht, ſo
liegt darin an ſich ja gewiß ein durchaus berechtigter Kern.
Tatſächlich hat unſere Regierung es bisher nicht verſtanden,
die Preſſe und das Parlament zu benützen. Nur erſcheint
der gegenwärtige Augenblick wahrlich ſchlecht gewählt zu
einem einſeitigen Vorſtoße des Reichstages. Wer daran
den geringſten Zweifel hat, braucht nur auf die vorſichtig-
abwartende Haltung des franzöſiſchen Parlaments zu blicken
Denn nicht lediglich iſt dieſe beſtimmt. von dem Beſtreben
der Kongointereſſenten, die ganze Angelegenheit zu ver
ſchleppen, um von Deutſchland einen möglichſt hohen Kauf-
preis herauszuſchlagen. Vielmehr ſpricht zweifellos bei der
Zurückhaltung der Hammern auch der Wunſch mit, Deutſch
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land ans Ausſpielen zu bringen, um uns für die Preis-
gabe von Marokko die Verantwortung zuzuſchreiben und
bei dem geſamten Jslam gründlich verdächtigen zu können.

Schon dieſe eine Tatſache beweiſt die Gefährlichkeit und
unüberlegte Windbeutelei der Preſſe und der Parteien,
welche die vom Reichstage bewieſene Zurückhaltung als eine
Schädigung unſerer nationalen Belänge verdächtigt. Zu
gleich eröffnet dies Gebaren aber auch einen wahrlich wenig
erfreulichen Ausblick auf die Art, wie gewiſſe Kreiſe in dem
benden Wahlkampfe die Marokkofrage behandeln
werden.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Die Freitags Sitzung des Reichstages brachte die
Stellungnahme der großen Parteien zu der Vorlage be
treffend die Privatbeamtenverſicherung zum
Ausdruck. Man kann nicht gerade ſagen, daß der Beſuch
der Sitzung der Wichtigkeit des Beratungsgegenſtandes ent
ſprach, denn die Erörterungen vollzogen ſich im allgemeinen
vor recht ſpärlich beſetzten Bänken. Als Fazit dieſer Er
örterungen läßt ſich die Tatſache feſtſtellen, daß nicht nur
die Parteien ſämtlich ihre Bereitwilligkeit bekundet haben,
an dem Zuſtandekommen des ſeit mehr als zehn Jahren
vorbereiteten Geſetzes noch in der gegenwärtigen Seſſion
mitzuwirken, ſondern auch in ihrer Mehrheit gewillt ſind,
vorbehaltlich einiger Einzelheiten, auf den Boden der Vor
lage der verbündeten Regierungen zu treten. Die Ausſicht
auf eine baldige Verabſchiedung des Geſetzentwurfes iſt
damit in erfreulicher Weiſe gegeben. Gefährdet könnte ſie
nur werden, wenn das Beſtreben der Sozialdemokraten,
ſtets das gebotene Maß an ſozialen Wohltaten zu über
ſchreiten, Einfluß auf den Gang der weiteren Behandlung
der Vorlagen gewinnen würde. Daß dieſes Beſtreben auch
der vorgeſchlagenen Privatbeamtenverſicherung gegenüber
obwaltet, bewies die Rede des Sozialdemokraten
Schmidt-Berlin, der die in dem Geſetzentwurf vorge-
ſehenen Leiſtungen als durchaus ungenügend und die Orga-
niſation in weſentlichen Teilen als unmöglich bezeichnete.
Seine Verſicherung, daß die Sozialdemokraten „trotzdem“
an der „Verbeſſerung“ der Vorlage eifrig mitarbeiten wür-
den, iſt unter dieſen Umſtänden recht zweifelhafter Natur.
Auch die Freiſinnigen ſcheinen nach den Ausführungen
Dr. M.ugdans nicht übel Luſt zu haben, zum Teil die
Wege der Sozialdemokraten zu wandeln. Die Bemerkung
des freiſinnigen Redners, er betrachte den Geſetzentwurf als
Vorſpann für eine Herabſetzung der Altersgrenze in den
Arbeiterverſicherungsgeſetzen, für eine Erweiterung des Jn-
validitätsbegriffes, für eine Ausdehnung der Hinter-
bliebenenverſicherung uſw., iſt jedenfalls nur geeignet. Be-
denken zu erregen.

Unter dieſen Umſtänden war es von beſonderer Be-
deutung, daß nicht nur die Konſervativen durch den Abg.
Freiherrn v. Richthofen, ſondern auch das Zentrum,
die Nationalliberalen und die Reichspartei, ſowie die Polen
und die Wirtſchaftliche Vereinigung erklärten, daß ſie in
allen weſentlichen Punkten den Vorſchlägen der ver-
bündeten Regierungen zuſtimmen und nicht geſonnen ſind,
darüber hinauszugehen. Den Grundton für die Stellung-
nahme der genannten Parteien gaben die Ausführungen des
konſervativen Redners ab, der die Vorlage als eine große
Wohltat für die einen erheblichen Teil des Mittelſtandes
bildenden Angeſtellten bezeichnete, die weit über den
Rahmen der berühmt gewordenen kaiſerlichen Botſchaft zur
Sozialpolitik hinausgehe, aber auch die unbedingte Not
wendigkeit anerkannte, den weiten Kreiſen der Angeſtellten
gleich den Arbeitern eine Sicherſtellung gegen die Not der
Jnvalidität, des Alters uſw. zu gewähren. Mit Recht be
tonte Frhr. v. Richthofen, daß die Konſervativen mit der
Zuſtimmung zu der Vorlage nur im Sinne der tätigen Für-
ſorge für den Mittelſtand handeln, die ſie ſtets bekundet
haben. Gewiſſe Einzelfragen, namentlich die der Erſatz
kaſſen, werden noch einer weiteren Erörterung unterzogen
werden, aber von einſchneidenden Veränderungen der Vor-
lage wird kaum die Rede ſein. Bemerkenswert war die
Beſtimmtheit, mit der der nationalliberale Redner Dr.
Streſemann die neueſten Vorſchläge der Privatver-
ſicherungsgeſellſchaften, welche die Grundlagen des Geſetz
entwurfs gänzlich verändern würden, abwies.

Wider Erwarten konnte die erſte Leſung des Geſetzent
wurfs in der einen Sitzung erledigt werden. Auf Antrag
des Abg. Trimborn (Ztr.) wurde die Vorlage der Kom-
miſſion überwieſen, die für die Vorberatung der Reichsver-
ſicherungsordnung gebildet war.

Der Gang der Kongoverhandlungen.

Der franzöſiſche Miniſterrat hat über die von ihm
geſtern abgehaltene Sitzung eine Note veröffentlicht, in
der er erklärt, daß die deutſch-franzöſiſchen Marokkoverhand-
lungen, die in ihm Gegenſtand der Beratung waren, be-
friedigende Fortſchritte machten. Der „Matin“ beſtätigt
dieſe offizielle Note nach Erkundigungen, die er an autori
ſierter Quelle eingezogen haben will. Ueber den Gang der
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Kongoverhandlungen gibt das Blatt folgenden inter
eſſanten Bericht:

Während der Beſprechung am Montag zwiſchen Cambon und
Kiderlen-Wächter hatte unſer Vertreter dem deutſchen Unter
händler einen Vorſchlag zur Einigung dahin unterbreitet, daß
Deutſchland von Frankreich einen Teil des Mittelkongos über-
laſſen werde, und Deutſchland ſeinerſeits Frankreich einen Teil
ſeines Beſitzes im Norden Kameruns abtrete. Herr von Kiderlen
Wächter ließ am Mittwoch abend die Antwort auf dieſen Vor
ſchlag zukommen, die ſcheinbar für Deutſchland noch unannehm-
bar waren, denn der deutſche Unterhändler machte Herrn Cambon
abermals Gegenbvorſchläge, die unſer Botſchafter ſofort nach
Paris ſandte, wo ſie alſo nun am Freitag vom Miniſterrat einer
eingehenden Prüfung unterzogen wurden. Wir können ver-
ſichern, daß die Meinungsverſchiedenheiten beider Regierungen
bezüglich der Kompenſationsfrage ſeit dem Anfang der Verhand
lungen bedeutend geringer geworden ſind. Die franzöſiſche Re
gierung findet indes die Abtretung eines Teiles in Kamerun
für die Ueberlaſſung des mittleren franzöſiſchen Kongos an
Deutſchland als eine nicht genügende Kompenſation. Man kann
mit ziemlicher Sicherheit behaupten, daß Herr von Kiderlen-
Wächter mit den Gegenvorſchlägen, die er nun von Frankreich
erhalten wird, ganz einverſtanden ſein wird.

Wie der „Matin“ ſchließlich wiſſen will, ſeien beide
Regierungen von dem Wunſche beſeelt, die Verhandlungen
noch in dieſem Monat zu Ende zu bringen und das Blatt
verſichert, daß die Unterzeichnung des vollſtändigen deutſch
franzöſiſchen Marokko- Abkommens am 1. November ſtatt
finden werde.

Der tripolitaniſche Krieg.
Meldungen von Belang ſind im weiteren Verlaufe des

Sonnabend- Vormittags nicht eingetroffen.
Bis zur Stunde waren in Rom keine weiteren Nach-

richten über den Kampf vor Benghaſi eingetroffen. Die
letzten Privattelegramme, die römiſchen Blättern zuge-
gangen ſind, melden zwar von Erfolgen der Jtaliener vor
Benghaſi, doch in keinem wird gemeldet, daß die Türken
die Stadt übergeben hätten und die Jtaliener im Beſitze
von Benghaſi wären. Bisher konnten ſich die Jtaliener nur
in den Beſitz der äußeren Forts ſetzen, deren nach heutigen
Begriffen ſehr primitive Befeſtigungen heftige Angriffe
nicht lange auszuhalten vermögen. Die „Tribuna“ bringt
am Freitag morgen einen langen Bericht ihres Korreſpon-
denten über den Kampf, in dem ſich die italieniſchen
Truppen als äußerſt tapfer bewährt haben; ſie ſeien ge-
zwungen, den Türken das Terrain Fuß für Fuß abzu
ringen.

Das Londoner Blatt „Daily Exchange Telegraph“ veröffent-
licht folgende ſeltſam klingende Meldung aus Konſtantinopel: Es
ſtehe feſt, daß Deutſchland mit der Türkei in Verhandlungen ein-
getreten iſt, die eine Aufnahme der Türkei in den Dreibund
bezwecken ſollen und zwar auf der Grundlage der vollkommenen
Gleichheit mit Oeſterreich und Jtalien. Die Verhaudlungen wur-
den bis geſtern geheim gehalten, aber die Regierung habe, von der
Preſſe gedrängt, nunmehr beruhigende vertrauliche Erklärungen
nach dieſer Richtung hin abgegeben.

Die Meldung iſt offenbar glatt aus den Fingern ge-
ſogen und widerſpricht jeder Wirklichkeit, jedem Plan.

Die Revolution in China.
Das augenblickliche Bild der Lage in China iſt in

den Einzelheiten noch nicht mit. Sicherheit zu erkennen. Es
ſcheint aber, daß es den Aufſtändiſchen nicht gelungen iſt,
in den Gefechten der letzten Tage Vorteile gegen die kaiſer-
lichen Truppen zu erringen. Es ſind auch Gerüchte ver
breitet, wonach den Aufſtändiſchen die Geld-
mittel knapp werden, deren ſie bedürfen, um ihre
Bewegung wirkſam auszudehnen. Bei dieſer Sachlage er-
ſcheint die Annahme nicht ausgeſchloſſen, daß, falls die
militäriſche Ueberlegenheit der Kaiſerlichen feſtgeſtellt iſt,
Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen be-
ginnen könnten. Bekanntlich hat ſich uanſchikai auch
für ſolche Verhandlungen auf alle Fälle Voll macht er-
teilen laſſen.

Pariſer Blättermeldungen zufolge iſt der franzöſiſche Konſul
in Yunnan erſucht worden, die Fremden aufzufordern,
das Land zu verlaſſen, da man bei der ſich immer drohen
der geſtaltenden Lage für die Sicherheit der Ausländer keine
Garantien mehr übernehmen könne. Auch den Miſſionaren

iſt die Aufforderung zugegangen, die Stätten ihrer bisherigen
Wirkſamkeit wegen der verſchlimmerten Situation baldmöglichſt

zu verlaſſen.
Wie aus San Franzisko gedrahtet wird, erhielt

die jungchineſiſche Kolonie San Franziskos ſoeben eine
Fillerte Depeſche aus Hankau, derzufolge die Rebellen
in der letzten Schlacht einen Sieg errungen haben. Die
Kaiſerlichen ſollen bei dem Kampfe, der pon beiden Seiten
mit äußerſter Erbitterung geführt wurde, tauſend
Mann verloren haben, während die Aufrührer nur
hundert Mann einbüßten. Nach dem ſiegreichen Kampfe,
der bis zum Anbruch der Nacht währte, ſeien die Aufrührer
auf der ganzen Linie Herren der Situation geweſen.

Nach anderen Meldungen ſollen die Aufſtändiſchen be-
kanntlich gänzlich unterlegen ſein, und dieſe letzte Anſicht
hat bis zur Stunde noch immer den Vorzug der größeren
Wahrſcheinlichkeit.

Wie der NewYork Herald“ aus Waſhington meldet,
hat Admiral Murdoch Befehl erhalten, ſich mit dem Kreuzer
„Rainbow“ von Manila nach Hankau zu begeben. Das
Flaggſchiff „Sarataga“ ſoll ihm folgen.

Dentſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer traf am Freitag vormittag

10 Uhr 40 Min. auf der Stativn Wildpark ein und begab
ſich im Automobil nach dem Neuen Palais.

Denkſchrift über die Lebensmittelteuerung. Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat hat den Mit-
gliedern des Reichstages und Bundesrats eine umfaſſende
Denkſchrift über die Lebensmittelteuerung überreicht, in
welcher der erſtmalige Verſuch gemacht iſt, das geſamte
Material der amtlichen Statiſtik über die Entwickelung des
Bodenertrages und der Viehproduktion, ferner über die Be
wegung der Preiſe und daran anſchließend über die Be
wegung der Löhne in den letzten 30 Jahren überſichtlich
zur Darſtellung zu hringen. Die Nachweiſungen der Preiſe
erſtrecken ſich zum Teil über ein Jahrhundert zurück und
beſchränken ſich nicht nur auf Getreide- und Viehpreiſe,
ſowie auf Brot und Fleiſchpreiſe, ſondern belehren auch
über die Preisentwickelung der übrigen Lebensmittel im
Kleinhandel, wie von Kartoffeln, Mehl, Erbſen, Bohnen,
Linſen, Graupen, Wurſt, Speck, Butter, Käſe, Schmalz,

Milch, Zucker, Reis uſw. Zur Unterlage der Tabellen
haben die Publikationen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes und der ſtatiſtiſchen Landesämter in Preußen,
Bayern, Württemberg und Baden ſowie des Sattiſtiſchen
Amtes der Stadt Berlin gedient.

Die Entwickelung der Jugendpflege in Preußen.
Dem preußiſchen Landtage wird von der Staats
regierung eine die Entwickelung der Jugend-
pflege in Preußen betreffende Denkſchrift vorgelegt
werden. Aus dieſer Denkſchrift wird der Umfang des für
die Jugendpflege in Betracht kommenden Gebietes und die
bisher von den verſchiedenen Organiſationen entwickelte
Tätigkeit zu erſehen ſein. Eine eingehende Darſtellung
dieſer äußerſt wichtigen Arbeit an unſerer Jugend wird
ohne Zweifel von weſentlichem Einfluß für den Ausban des
ganzen Gebietes ſein. Da in den parlamentariſchen Kreiſen
die Wichtigkeit der vom preußiſchen Kultusminiſter er-
griffenen energiſchen Jnitiative im vollen Maße gewürdigt
wird, ſo darf für eine zweckentſprechende Ausgeſtaltung
der Jugendpflege mit Sicherheit auf die nötige Unter
ſtützung des Landtages gerechnet werden.

Vom Reichsgericht. Für den in den Ruheſtand getretenen
Reichsgerichtsrat Hoinemann iſt der Oberlandesgerichtsrat
Schulz aus Frankfurt a. Main zum Reichsgerichtsrat ernannt
worden.

(Nachdruck verboten.)

Die 5pinne.
Skizze von E. Fahrow (Berlin).

Auf der Veranda der elterlichen Wohnung ſaßen die
Geſchwiſter Kullemeier und unterhielten ſich über die letzten
Stiefelmoden; dies war ſo ziemlich das einzige Gebiet, auf
dem die achtzehnjährige Helga und ihr zwei Jahre
jüngerer Bruder Richard einer Meinung waren.

Plötzlich ſtieß Helga einen Schrei aus und ſprang auf,
mit zwei Sätzen bis in die letzte Ecke der Veranda
flüchtend.

„Uhh!“ ſchrie ſie. „Die ſcheußliche Spinne!“
Richard ſah zwiſchen zwei Holzſtäben der grün-

bewachſenen Veranda eine große, dicke Kreuzſpinne ſitzen
und zuckte die Achſeln mit jener Verachtung, die der
„heranreifende Mann“ gegen das weibliche Geſchlecht unter
Dreißig empfindet.
„ywWMach ſie tot! Mach ſie doch endlich tot!“ ſchrie Helga,
ihr korngelbes Haar mit den ſchmalen Händen feſthaltend,
als wolle es fortfliegen.

„Lächerlich!“ verſetzte Richard. „Jch werde doch nicht
ſolche Faxen unterſtützen! Spinnen ſind ganz harmloſe
Tiere. Beherrſche dich gefälligſt.“

„Dummer Junge!“
Dies war die ſtärkſte Beleidigung, die Helga vom

Stapel laſſen konnte. Sie ſah auch mit Genugtuung, daß
ihr Bruder erſt errötete, dann die Mundwinkel bis ungefähr
zu den Kinnmuskeln herunter- und die Augenbrauen bis
an die Haarwurzeln hinaufzog. Aber er hielt es für un
würdig, ſich wie in früheren Zeiten kriegeriſch auf die
Schweſter zu ſtürzen. Nur ein einziges Wort hatte er als
Erwiderung, und dies blies er förmlich aus den ver
achtungsvollen Mundwinkeln hervor. Es lautete ſchlicht

und deutlich: „Gans!“ ſtHelga hörte nicht auf ihn, ſie betrachtete wie hypnoti-
ſiert die Spinne und gruſelte ſich weiter. Jhre dunkel-
blauen Augen waren ängſtlich weit geöffnet, ihre Hände
griffen noch immer in das gelbe Haar, und ſie erhob ſich
langſam, wobei ihre ſchlanke, ſchöne Geſtalt ſich mehr und
mehr gegen die Brüſtung der Veranda preßte.

Jhr nordiſcher Vorname ſchien ganz berechtigt für ihre
Erſcheinung, wenn auch der Nachname Kullemeier bitter
war wie ein übler Nachgeſchmack; bis zum Standesamt
mußte dieſer aber doch ertragen werden.

Die Spinne hatte bisher ganz ſtill geſeſſen, plötzlich

Handwerk und Kauffkraft der Landwirtſchaft. Die
Gewerbekammet Dresdens konſtatiert in ihrem Ueberblick
über das Geſchäftsjahr 1910, daß es neben Klagen „er-
freulicherweiſe nicht an Auskünften fehlt, in denen das Ge
ſchäftsergebnis als zufriedenſtellend bezeichnet worden iſt“.
So werden z. B. von Schmieden und Stellmachern, die
vorwiegend die landwirtſchaftliche Bevölkerung zu ihrer
Kundſchaft zählen, als Grund für ein zufriedenſtellendes
Geſchäftsergebnie die von den Landwirten erzielten guten
Preiſe für ihre Erzeugniſſe angeführt, die eine Erhöhung
ihrer Kaufkraft zur Folge hatten. Das iſt ein glänzendes
Zeugnis für die deutſche Schutzzollpolitik, welche in der
konſervativen Partei ihre ſtärkſte und zuverläſſigſte
Trägerin hat. Sie hat von jeher mit Nachdruck die An-

ſchauung vertreten, daß die Stärkung der Kaufkraft unſerer
Landwirtſchaft von Vorteil für unſer deutſches Gewerbe
und Handwerk und für die Jnduſtrie iſt. Dieſe Kreiſe er
ſehen hieraus wieder klar und deutlich, welch leichtfertiges
Spiel der Freiſinn mit ihren vitalſten Jntereſſen treibt,
wenn er den allmählichen Abbau unſerer Zölle verlangt.
Mit dieſer Forderung ſchädigt der Freiſinn nicht nur die
Landwirtſchaft, ſondern auch Gewerbe, Handwerk und Jn
duſtrie. Trotz dieſer Tatſache unterſtützt der Hanſabund ein
ſeitig die freiſinnigen Kandidaten bei den Wahlen und er-
weiſt ſich damit als ein Feind jener Kreiſe, deren Jntereſſen
zu fördern er vorgibt.

Der deutſche Getreidehandel und die Ablader in Südruß-
land. Zu der Frage, wie ſich der Hamburger Getreidehandel und
die Börſe zu der in Südrußland vorgekommenen Nichteinhaltung
der eingegangenen Verpflichtungen ſeitens dortiger Firmen ver
halten (vergl. Nr. 491 der „Hall. Zig. teilt der Verein der Ge
treidehändler der Hamburger Börſe mit, daß ſich dieſer Verein
den Schritten angeſchloſſen habe, die der Deutſche Handelstag
unternimmt, um der Wiederkehr ſo bedauerlicher Vorkommniſſe,
wie ſie jetzt in Südrußland durch Nichteinhaltung der einge-
gangenen Lieferungsverpflichtungen ſeitens dortiger Ablader eingetreten ſind, vorzubeugen. und gleichzeitig zu ſchen, wie die be-

reits erlittenen bezw. noch bevorſtehenden Verluſte abzuwenden
ſind. Der Deutſche Handelstag wird ſeinerſeits Delegierte nach
St. Petersburg und den ſüdruſſiſchen Häfen enkſenden, die die
Jntereſſen des geſamten deutſchen Getreidehandels, alſo auch die
des Hamburger Marktes, vertreten werden. Die vorgeſtern aus
Odeſſa verbreitete Nachricht, daß die Hamburger Getreidebörſe
bereits einen eigenen Vertreter dorthin entſandt habe, beruht
ſomit auf einem Jrrtum.

Abgeblitzt. Jn der Kammer der Abgeordneten ant-
wortete Miniſter v. Podewils auf die Interpellation der
Sozialdemokraten, warum die Staatsregierung während

der deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen
über die Marokko- Angelegenheit von dem
Bayern zuſtehenden Rechte der Einberufung des aus-
wärtigen Ausſchuſſes keinen Gebrauch gemacht habe, er
müſſe ſich eine Antwort mit Rückſicht auf die noch ſchweben-
den Verhandlungen verſagen. Für die bayeriſche Re
gierung und den Landtag beſtehe aller Anlaß, gleiche Zu
rückhaltung zu üben, wie die Reichsregierung ſie ſich für die
e hwentarthe Behandlung des Gegenſtandes auferlegt
abe. t

e

Jusland.
Miniſterkriſis in Portugal.

Jn Portugal iſt plötzlich eine Miniſterkriſis ausge-
brochen. Zwiſchen der Regierung und den einzelnen Par-
lamentsaktionen iſt über die Regierungsvorſchläge betreffs
der Aburteilung der Rohyaliſten keine Einigung zu er
zielen. Der Miniſterpräſident hat bekanntgegeben, daß
er keine Stunde mehr länger in ſeinem Ainte bleiben wird,
falls die Vorſchläge der Regierung nicht ſämtlich vom Par
lament genehmigt werden. Auch im Volke herrſcht gegen
das gegenwärtige Miniſterium eine lebhafte Mißſtimmung
wegen ſeines Vorgehens gegen die 'Royaliſten. Es ſollen
ſogar am Freitag abend Demonſtrationen gegen das jetzige
Miniſterium ſtattgefunden haben, die jedoch von der Poli-
zei ſchnell vereitelt wurden.

nahm ſie aber einen Anlauf und rannte wie beſeſſen auf die
Seite zu, wo die junge Dame ſtand.

Ein zweiter Aufſchrei ertönte. Jm nächſten Augenblick
hatte ſich Helga über die Brüſtung geſchwungen und ſprang
blindlings hinab.
Sie hörte das ſpöttiſche Lachen ihres Bruders, zugleich
aber auch vernahm ſie eine heitere Stimme, die aus dem
Erdboden zu kommen ſchien:

„Allen Göttern ſei Dank!

Entſetzens! Womit kann ich Jhnen dienen?“
Ein in Stahlgrau gekleideter Herr ſtand vor Helga und
blickte offenbar amüſiert in ihr erſchrockenes Geſicht.

„Ach Gott!“ murmelte ſie. „Was iſt denn das?“
„Das? Meinen Sie den Garten oder meine geringe

Perſon? Der Garten iſt Jhnen wohl bekannt, war bisher
nur Baumſchule des Gärtners drüben, gehört aber ſeit
kurzem mir. Jch bin Photograph.“

„Das weiß ich!“ fuhr Helga auf. Nachdem ſie ſich ge
ſammelt hatte, fand ſie raſch ihre gewohnte Wehrhaftigkeit
wieder. „Sie haben es ja deutlich genug gezeigt, daß Sie
Photograph ſind! Jch finde es ſehr merkwürdig, daß
Sie hier ſind.“

„Nun,“ verſetzte er, „eigentlich iſt es aber doch noch
merkwürdiger, daß Sie hier ſind, nicht wahr?“

Helga wurde purpurrot und wandte ſich von dem
Sprecher ab, indem ſie zur Veranda hinaufrief:

„Richard! Richard, ſo höre doch!“
„Richard iſt nicht mehr dort oben,“ lächelte der ſtahl-

graue Herr. „Brüder ſind immer weg, wenn man ſie ge
rade haben will. Aber wozu brauchen Sie denn auch brüder-
liche Hilfe?

wünſchen.“
„Danke, ich finde meinen Weg allein.“
Schwapp, war Helgas Rückſeite wieder dort, wo ſoeben

noch ihr zorniges Antlitz geleuchtet hatte.
Zornig war ſie in der Tat. Es war doch unerhört,

daß dieſer Menſch, der ſie ſeit Wochen beläſtigte, nun gar
noch in ihrer nächſten Nachbarſchaft auftauchen, ſie dort

als bisher beobachten undwahrſcheinlich noch genauer
die Dreiſtigkeit haben konnte, ſie anzuſprechen.

Indeſſen eilte ſie in einer verkehrten Richtung weiter,
ſo daß der Herr, der neben ihr blieb, lächelnd ausrief:

So alſo ſteigen doch noch
die Huldinnen zur Erde nieder, wenn auch mit Lauten des

Jch bin bereit, Sie aus dieſem herbſtlichen
Labyrinth auf die Straße zu bringen, wenn Sie es

Helga blieb ſofort ſtehen, zog die Augenbrauen eben
ſo hoch, wie vorhin ihr Bruder, und ſagte mit großer Würde:

„Mein Herr, Sie ſind überaus zudringlich!“
„Ja,“ erwiderte er. „Das muß ich zugeben. Aber was

bleibt mir denn anderes übrig, wenn ich endlich einmal das
Glück habe, Sie ſprechen zu können? Seit Wochen renne
ich Jhnen nach wie ein Schatten das werden Sie wohl
unliebſam genug bemerkt haben

„Nicht nur das,“ unterbrach ſie ihn indigniert, „ſon-
dern Sie haben mich auch bereits dreimal photographiert!“

„Geknipſt!“ korrigierte er. „Bloß geknipſt mit einem
kleinen Momentapparat. Leider werden das ja doch keine
richtigen Porträts. Uebrigens war es viermal.“

„Aber wie kommen Sie denn dazu? Begreifen Sie
re nicht, daß Jhr Benehmen furchtbar un unpaſſend
t 2“

„Ja,“ gab er zu, „es paßte mir ja auch ganz und gar
nicht! Jch hätte mich Jhnen ſo gern perſönlich genähert.
Aber Sie hatten ſo etwas Unnahbares ſchließlich ſpricht
man doch junge Damen wie Sie nicht an

„So! Und was haben Sie vorhin getan? Nicht nur
angeſprochen haben Sie mich, ſondern Sie begleiten mich
noch immerfort! Jch kenne Sie nicht

„Mein Name iſt Ward,“ ſagte er gemütlich; „das will
nicht viel ſagen, aber nun können Sie wenigſtens nicht
mehr behaupten, mich nicht zu kennen. Auch will ich Sie
ſogleich von meiner Geſellſchaft befreien, nur müſſen wir
dann umkehren. Hier rechts entlang geht es zu den Bienen
ſtöcken. Spinnen gibt es dort auch.“

„Ha, der elende Lauſcher!“ dachte Helga, während ſie
umkehrte und weniger haſtig als bisher weiterging. „Er
hat es vorhin gehört, daß ich mich vor den Viechern fürchte!

Merkwürdig, wie elegant er ausſieht. Für einen Photo-
graphen rieſig ſchick; eigentlich nicht wie ein Handel-
treibender.“
IJrbr raſcher Blick hatte einzelne Kleinigkeiten an ſeiner

Kleidung bemerkt, die ihr beſonders auffielen; natürlich
zunächſt das Schuhwerk, das „fabelhaft“ war; aber in der
Hinſicht lernten die Berliner ja ſehr ſchnell,, das allein war
kein Beweis für das gewiſſe „Höhere“, das ſie an ihm wahr
nahm. Er trug an der kurzen Uhrkette, die aus Platina
war, einen winzigen Anhänger, einen echten Skarabäus.
O, er war ſicher echt, Helga verſtand ſich darauf, denn ſie
ſtudierte direkt ſolche Bagatellen. Ein unechter wäre viel

„Das iſt aber liebenswürdig von Jhnen, daß Sie hier grüner und glänzender geweſen, dieſer aber ſah aus wie
noch ein Weilchen in meinem Garten ſpazieren gehen.“ ein wirklicher, graugrüner Käfer.
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Eine Senſatitousaffäre in Algerien.
Aus Oran wird gemeldet: Der am Freitag inudſchda

General Toutée ließ den franzöſiſchen Regierungs
kommiſſar Deſtailleur feſtnehmen und unter ſtrenger Be
wachung ins Militärgefängnis abführen. Gleichzeitig
wurden der Zollbeamte Kandoti und der franzöſiſche Vize
konſul Lorgeau verhaftet. Es heißt, daß dieſe Maßnahmen,
die eine ungeheure Aufregung hervorgerufen haben, mit
Waffenſchmuggel und Grundſtücksſpekulationen zuſammen
hängen. Jm Miniſterium des Auswärtigen, dem ſowohl
Deſtailleur wie Lorgeau angehören, hat die Nachricht von
der Verhaftung den peinlichſten Eindruck gemacht. Der
Miniſter des Aeußern und der Kriegsminiſter haben Gene-
ral Toutée telegraphiſch um Aufklärung über die von ihm
angeordneten Verhaftungen erſucht. Deſtailleur, der der
Konſulatslaufbahn entſtammt, hat an der Exvedition
Brazza im Jahre 1896 teilgenommen und ſodann mehrere
Jahre in Tunis verbracht. Er wurde zur Zeit der Be
ſetzung von Udſchda daſelbſt zum Kommiſſar der franzöſi
ſchen Regierung ernannt. Die Meldung der „Agence
Havas“, nach der die Verhaftung Deſtailleurs auf Ver
anlaſſung des Miniſteruims des Aeußern erfolgk ſei, wird
von letzterem als durchaus unrichtig bezeichnet. Dem
„Petit Pariſien“ zufolge wurde auch der Kadi von Udſchda
verhaftet, der gleichfalls in die bei Verkäufen von Grund-
ſtücken vorgekommenen Mißbräuche verwickelt ſein ſoll.
Das Blatt meint, in manchen Kreiſen ſei man geneigt, die
Verhafteten für die Opfer eines Racheaktes zu halten.

Graf Aehrenthal. Man ſchreibt der „N. G. C.“ von
beſonderer Seite aus Wien, „daß die Tage des Kabinetts
Aehrenthal tatſächlich als gezählt angeſehen werden müſſen.
Graf Aehrenthal wird ſtürzen, weil zwiſchen ihm und
dem Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand, all
mählich ein, milde geſagt, unhaltbares Verhältnis entſtanden
iſt, unhaltbar, ſeitdem Graf Aehrenthal ſich auf die
Seite des zur Aufopferung beſtimmten Reichskriegs-
miniſters Freiherrn von Schönaich ſtellte. Einige Monate
noch, dann wird Graf Aehrenthal, der nie ein Kleber war
und die Sehnſucht nach dem Landleben oft in Privat
geſprächen betont hat, Wien verlaſſen haben. Wer ſein
Nachfolger wird? Wer will das wiſſen!! Graf Czernin
wird in den Salons genannt. Auch an der Donau wachſen
aber die Staatsmänner nicht dutzendweiſe aus dem Boden“.

Wir überlaſſen die Verantwortung für die Meldung der
„N. G. C.“ dem genannten Blatte.

Sturz des ſpaniſchen Kabinetts? Jn ſpaniſchen
parlamentariſchen Kreiſen iſt man von einer bevorſtehenden
Miniſterkriſis feſt überzeugt. Man iſt der Anſicht, daß das
Kabinett Canalejas bei dem Wiederzuſammentritt der
Kammer kein Vertrauensvotum mehr erhalten werde und
ſpricht bereits allgemein von einem neuen Militärkabinett
unter Leitung des Generals Weyler.

Chile und Peru. Einer Blättermeldung aus San-
tiago de Chile zufolge bot die Regierung 7000 Mann
zur Teilnahme an den Manövern in dem Grenzgebiete von
Tacna und Arica auf und gab Befehl zur Mobiliſation
der Flotte, um Peru vor Augen zu führen, daß Chile ge-

eingetroffene franzöſiſche Oberkommandierende

rüſtet i.

Die Tuftſchiffahrt.
„P. L. 6“ auf der Fahrt nach Berlin.

Das Luftſchiff „P. L. 6“ fuhr am Freitag nachmittag 3,45 Uhr
unter Führung des Regierungsbaumeiſters Hackſtätter von
Bitterfeld nach Berlin. An Bord befanden ſich 12 Paſſa-
giere, darunter Major von Parſeval., Das Luftſchiff traf
um 46 Uhr in Johannisthal ein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der juriſtiſchen Fakultät der Uni-

verſität Berlin werden, wie in beteiligten Kreiſen beſtimmt
verlautet, zum bevorſtehenden Winterſemeſter drei Aſſiſtenten
(Aſſeſſoren) beigegeben werden. Dieſe Aſſiſtenten ſollen den ein

zelnen Profeſſoren als Hilfsarbeiter bei den praktiſchen Uebungen
überwieſen werden. Es handelt ſich hier um eine Maßnahme,
die in weiteren Kreiſen umſomehr Beachtung finden wird, als
bisher derartige Aſſiſtenten bei der juriſtiſchen Fakultät nicht
exiſtierten. Wie in Göttingen beſtimmt verlautet, wird
die Stelle des Lehrers für Zahnheilkunde an der dortigen Uni
verſität nicht wieder beſetzt und damit der zahnärztliche Unter
richt wenigſtens bis auf weiteres eingeſtellt werden. Wie uns

aus Jena gedrahtet wird, hat der Vertreter der alten Geſchichte
an der dortigen Univerſität, ord. Profeſſor Dr. phil. Walther
Judeich einen Ruf an die Univerſität Königsberg i. Pr.
als Nachfolger von Prof. Franz Rühl erhalten. Er iſt geboren
am 5. Oktober 1859 zu Dresden. Dr. jur Friedrich Gieſez
Privatdozent an der juriſtiſchen Fakultät zu Bonn, wurde be
auftragt, im Winterſemeſter 1911/12 an der Univerſität Greifs-
wald Vorleſungen über öffentliches Recht zu halten in Ver
tretung des Profeſſors Smend. Wie uns gemeldet wird, hat
Dr. Heinrich Schroeder, Privatdozent für VBotanik und erſter
Aſſiſtent am botaniſchen Inſtitut der Univerſität Bonn, zu
gleich Privakdozent an Ler Landwirtſchaftlichen Akademie zu
BonnPoppelsdorf, den Ruf nach Kiel als Nachfolger von Prof.
E. Küſter angenommen. Er wird Abteilungsvorſteher am bota
niſchen Jnſtitut. Dem Medigzinalaſſeſſor bei dem Medizinal
kollegium der Provinz Oſtpreußen, ord. Profeſſor der Pſychiatrie
und Nervenkrankheiten und Direktor der pſychiatriſchen Klinik an
der Univerſität Königsberg, Dr. med. Ernſt Meyer, wurde.
der Charakter als Medizinalrat verliehen. Der Geheime Medi-
zinalrat Profeſſor Dr. Arthur von Hippel, Direktor der Augen

klinik zu Göttingen, feiert am 24. Oktober ſeinen 70. Ge
burtstag. Geheimrat v. Hippel iſt zu Domäne Fiſchhauſen in
Oſtpreußen geboren. Er trat Michaelis 1892 an Alfred Graefs
Stelle in Halle und am 1. April 1901 an SchmidtRimplers Stelle
in Göttingen. Jn Königsberg i. Pr. iſt am 19. d. Mts.
der a. o. Profeſſor für Haut- und Geſchlechtskrankheiten an der

dortigen Univerſität, Geh. Medizinalrat Dr. Julius C aſparhy,
im Alter von, 74 Jahren geſtorben. Er gehörte ſeit 1868 dem
Lehrkörper der Königsberger Univerſität an.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
r Schikurſus für Lehrer und Lehrerinnen. Der Kultus-

miniſterihat 20000 Mark für einen Schikurſus für Lehrer und
Lehrerinnen des Harzes zur Verfügung geſtellt.

Die Fürſtliche Brunnen Direktion Bad Pyrmont teilt uns
mit, daß am 18. Oktober 1911 die Zahl der Kurgäſte 12 421 Per-
ſonen, die Zahl der Paſſanten 27 559 Perſonen,

50 126 Stahl- 22 412 Miſch-, 23 977 Solbäder, 1249 elektriſche
Bäder, 6476 Jnhalationen, in Summa 118394 Kurformen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
20. Oktober.
„Rheinfels“ 19. Okt. in Colombo.
Thomas. „Parthia“ 19. Okt. in Ankwerpen. „Spreewald“
19. Okt. in Antwerpen. „Sachſen“ 19. Okt. in Wuhu.
vado“ 20. Okt. in Havre. „Fürſt Bismarck“ 20. Okt. in San-
tander. „Ambria“ 20. Okt. in Habre. Abgegangen: „Windhutk“
18. Okt. von Neapel.

von Buenos Aires. „Saxonia“ 19. Okt. von Havbre.
19. Okt. von Rotterdam.
„Frankenwald“ 19. Okt. von Antwerpen. „Slavonia“ 20. Okt.
von Colombo. „„Karthago“ 20. Okt. von Ceara. „Belgravia“
20. Okt. von Schanghai. Paſſiert: „Perſepolis“ 19. Okt.
Sagres. „Barcelona“ 19. Okt. Belle Jsle.
Eaſtbourne. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 20. Okt. Ryde.
dent Grant“ 20. Okt. Dover. „Braſilia“ 20. Okt. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,20. Oktober. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Tjilatjap ab. „Sehyd-
litz“ Mittwoch in Genug an.
ab. „Hannover“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
Freitag von Bremerhaven ab. „Kleiſt“ Donnerstag in Rotter-
dam an. „York“ Donnerstag in Hongkong an. „Prinzeß Jrene“
Donnerstag von Genug ab. „Roon“ Donnerstag von Genug ab.

„Brisgavia“

„Chemnitz“

„George Waſhington Donnerstag von NewYork ab. Dampfer-
expeditionen desr Norddeutſchen Llohd vom 22. bis 28. Oktober.
„Kronprinz Wilhelm“ am 24. Oktober nach New-York über Sout-
hampton und Cherbourg. „Heidelberg“ am 24. Okt. nach
Braſilien. „Königin Luiſe am 25. Oktober
„Neckar“ am 26. Oktober nach Baltimore.
28. Oktober nach New-York direkt.
Argentinien.

„Barbaroſſa“ am

i in Summa39 980 Perſonen betrug. Die Bäderabgabe betrug 14 154 Moor-,
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Angekommen: „Rhenania“ 19. Okt. in Kapſtadt.
„Patagonia“ 19. Okt. in St.

„Corco

Okt. N l. „König Friedrich Auguſt“ 18. Okt. von Rio
de Janeiro. „Segovia“ 19. Okt. von Antwerpen. „Sevilla“ 19. Okt.

„Senegambia“ 19. Okt. von Moji.

„Pallanza“ 19. Okt.
„Präſi-

„Zieten“ Donnerstag von Sydney

nach Auſtralien.

„Eiſenach“ am 28. Okt. nach

Standesamt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Oktober 1911.

Eheſchließungen Der Bereiter Rudolf Bannöhr und Anna Elſter,
Landsbergerſtr. 68. Der Kaufmann Karl Ackermann und Anna Fiedler,

118,. Der Arbeiter Max Althoff und Martha Künſtler,
Klausſtr. 2.
Geboren: Dem Reſtaurateur Otto Wittenbecher, Pfännerhöhe 8,

S. Otto. Dem Kaufmann Ludwig Reſch, Geſeninsſtr. 6, S. Hans.
Dem Brotfahrer Max Gründer, Steinweg 10, S. Gerhard. Dem
Arbeiter Karl Spindler, Kuttelhof 10, S. Karl. Dem Kaufmann
Richard Berlin, Liebenauerſtr. 149, S. Kurt. Dem Kauſmann Martin
Jacoby, Salzgrafenſtr. 1, T. Hildegard. Dem Viehhändler Auguſt
Herrmann, Reideburgerſtr. 2, S. Karl. Dem Maler Karl Sachſe,
Schloſſerſtr. 17, T. Hedwig. Dem Schloſſer Max Stelzner, Kl. Ulrich
ſtraße 36, T. Jlſe.

Geſtorben: Der Arbeiter Gottlob Burgk, 69 J., Beeſenerſtr. 10.
Die Witwe Wilhelmine Eberhardt geb. Stephan aus Merſeburg, 65 J.,
St. EliſabethKrankenhaus. Die Witwe Anna Lüders geb. Worch,
59 J., Mittelſtr. O. Des Arbeiters Ernſt Kopf T. Ella, 2 Wochen,
Lauchſtädterſtr. 20. Des Oberbahnaſſiſtenten Guſtav Wiemer Ehefrau

Auguſte geb. Belten, 56 J., Streiberſtr. 44.
Answürtige Anfgebote: Der Arbeiter K. R. Kunth und E. A.

Theuſer, Bündorf.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. Oktober 1911.

Aufgeboten Der Eiſendreher Paul Meyberg und Martha Brand,
Klausbergſtr. 5 b.

Eheſchließungen: Der Schriftſetzer Ernſt Schleier, Schönitzſtr. 5
und Jrene Knote, Rainſtr. 10. Der Tiſchler Wilhelm Schwarze, Wein
gärten 47/48 und Martha Kaſeler, Schillerſtr. 28. Der Gerichtsaſſeſſor
Dr. jur. Max Ruſch, Dresden und Elſe Kreis, Seydlitzſtr, 2a.
S mieggren: Dem Königl. Notar Werner Schneider, Friedrichſtr. 114,

Ulrich.

Geſtorben: Der Tiſchlermeiſter Franz Böhme, 52 J., Viktor
Scheffelſtr. 9.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Oktber, früh 7 Uhr.

T 22Luft Tempe emperatur a 2g.r druck ratur Wind gwetter vöchſter utedrigſt. t
Stand Stand m

Halle 62,7 10 SW 1 heiter 20 6
Torgau 62,8 10 SW 1 wolkig 21 10 0
Nordhauſen 62,6 10 ſtill 18 sMagdeburg 61 6 9 SSW 2 halbb.) 21 8 S
Gardelegen 760,8 10 SW 2 heiter 19 9 0
Brocken

Das Tiefdruckgebiet im Weſten hat an Intenſität erheblich
zugenommen und ſeinen Einfluß bis zum Nordſeegebiet aus
gebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperatur geſtern
ſtellenweiſe. 20 Grad überſchritten, ſind vereinzelt geringe Regen-
fälle aufgetreten, abends wurde Wetterleuchten beobachtet. Da
ſich das Tief wahrſcheinlich nordnordoſtwärts fortpflanzen dürfte,
ſo haben wir bei zeitweiſe lebhaften ſüdlichen Winden wolkiges,
ſehr mildes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. Oktober Zeitweiſe friſcher Südwind, wolkig, ſehr mild,
keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Oktober: Zeitweiſe aufheiternd,

meiſt wolkig bis trübe, ſehr mild, bisweilen Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Oktober: Abwechſelnd heiter

und wolkig, etwas kühler, nur vereinzelt noch etwas Regen.

Waſſerſtände am 21. Oktober:(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,62, Trotha Untp. 1,08,

Grochlitz 0,40, Bernburg Untp. 0,05, Kalbe Obp. 1,23, Kalbe
Untp. 0,50. Elbe: Leitmeritz 0,80, Außig 0,56, Dresden

2,02, Torgau (,23, Wittenberg 0,76, Roßlau 0,09,
Barby 0,18, Magdeburg 0,21 Tangermünde 0,51, Witten
berge 0 17, Hohnſtorf 0.21 Mulde: Düben 0,08.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gobenslobenz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling;z für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 053--105 Uhr,
är die brigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Sie ſprach kein Wort mehr bis zum Ausgange, den ſie
endlich erreichten. Deſto eifriger ſprach er. Und er erklärte
ihr ganz kurz und deutlich ſeine Liebe.

„Warum ſind Sie ſo ſchön!“ ſchloß er entſchuldigend;
„ich kann nichts dafür, daß ich um Sie ein wenig den Ver
ſtand verloren habe! Jhr Vater war verreiſt, ich weiß
es natürlich, denn ich habe ſo viel wie möglich ſpioniert
aber er kommt ja morgen zurück, und ich werde es ſchon
fertig bringen, in ſein Haus eingeladen zu werden, das
verſichere ich Jhnen.“

Helga war ſo verwirrt, daſt ſie kurz vor der hölzernen
Ausgangstür ſtolperte, ſo daß er ſie raſch vor dem Fallen
bewahren mußte.

Ein kurzes Durcheinander von Armen, Gürtelſchnalle,
zerriſſenen Spitzen und einer Uhrkette entſtand. Dann war
Helga draußen. Herr Ward ſtand drinnen, und zwar mit
tief abgezogenem Hut, und blickte der ſchlanken Geſtalt nach,
die nun im nächſten Hauſe wieder verſchwand.

Helga aber hielt feſt in ihrer kleinen Hand ein kleines,
graugrünes Ding den Skarabäus. t
Er hatte ſich an ihrem Gürtel verfangen und losge-

riſſen, und ſie hatte es ſofort bemerkt, ihn aber ſorgfältig in
der Hand geborgen.

Jetzt ſaß ſie in ihrem Zimmer, betrachtete das kleine
Ding und lächelte ſonderbar.

Ein ungewöhnlich anziehender Mann, dieſer Photo-
graph! Ob er das wirklich von Beruf war? Nein, Helga

7 es nicht. Er hatte ſo etwas Sicheres, Ruhiges
e es.

Natürlich hatte ſie es längſt auf der Straße bemerkt,
daß er ein ernſtes Jntereſſe für ſie hatte. Sie war nur
nie ſehr entgegenkommend gegen Fremde, und es fiel ihr ja
natürlich gar nicht ein, jetzt etwa noch Gedanken an dieſen
Menſchen zu verſchwenden.

Das Mädchen rief ſie zu Tiſch, und ſie glättete ſich
ſchnell das Haar und ſchlenderte hinunter, wo Richard be-
reits an dem Tiſche ſaß und gähnte, wie dies nur Brüder
vermögen, wenn ſie allein mit ihren Schweſtern ſind. Sie
nennen das häusliche Unbefangenheit.

„Morgen kommen endlich die Eltren zurück“ das
war das Geſprächsthema während des Eſſens. Richard
ſchien merkwürdig albern geſtimmt zu ſein, denn er platzte
ein paarmal mit einem lauten Gelächter heraus und er-
klärte dann, er habe ſolchen famoſen Witz geleſen, der ſei
aber nichts für kleine Mädchen.

Am nächſten Tage kamen Herr und Frau Kullemeier

zurück; und er erzählte in beſter Laune, er habe in der
Eiſenbahn, eine Stunde von Berlin, die Bekanntſchaft eines
rieſig netten Kerls gemacht, Ward mit Namen, der morgen
ganz zwanglos zum Abendbrot kommen werde.

„Ward?“ ſtotterte Helga. „Jſt das ein
Name?“

„Ja, ich denke. War vielleicht mal engliſch. Jſt ſeit
hundert Jahren deutſch. Papierfabriken. Liebhaberphoto-
graph, wie ich. Wird mir neue Platten zeigen. Mama
findet ihn ſogar hübſch na, ich nicht.“

deutſcher

Helga nagte an ihrer Unterlippe, und Richard lachten
wiederum ganz albern.

An dieſem Nachmittag aber paſſierte Helga etwas
Gräßliches ſie konnte den Skarabäus nicht wiederfinden,
den ſie „ganz ſicher“ am Vormittag auf der Veranda in
der Hand gehabt hatte.

Sie hatte ihn ſeit geſtern recht häufig in der Hand ge
habt. Aber wie war das nur möglich, daß er jetzt fort war!
Es war doch nicht ihr Eigentum, und was wollte ſie bloß
tun, wenn der Herr, dem er gehörte, ihn zurückforderte!
Es war gar nicht ausgeſchloſſen, daß er geſehen hatte, wie
er an ihrem Gürtel hängen blieb, als ſie ſtolperte

Sie ſuchte. Herrgott, wie ſie ſuchte! Noch dazu ganz
allein, denn kein Menſch ſollte es wiſſen, daß ſie fremdes
Eigentum ſo unachtſam verbracht hatte! Aber er war
nicht zu finden, dieſer entſetzliche Käfer; weder auf dem
Ofen, noch unter dem Klavier, noch hinter den Oelbildern
im Salon war er, denn an allen dieſen und noch viel un

mmöglicheren Stellen ſuchte ſie.
Endlich ging ſie troſtlos zu Bett.
Am nächſten Abend war Herr Karl Ward tatſächlich

Gaſt beim Abendbrot. Und er tat ganz fremd, ließ nichts
davon merken, daß und wie er bereits ihre perſönliche Be
kanntſchaft gemacht hatte. Das war eigentlich ſehr nett von
ihm. Aber als er fortging, und nur einige Sekunden die
Mama den Rücken gedreht hatte, da flüſterte er ihr doch zu:
„Jch danke ihnen tauſendmal, daß ſie meinen kleinen Skara-
bäus behalten haben! Der war ein Talisman ich nehme
es als Glückszeichen!“

Und ſeine Augen ſtrahlten dabei, und Helga hätte in die
Erde ſinken können.

Die nächſten Tage verbrachte ſie weiter mit ihrem
fruchtloſen Suchen; es war genug, um halb krank darüber
zu werden.

„Jch muß ihn finden!“ murmelte ſie melodramatiſch
vor ſich hin. „Jch muß, ich muß! Er iſt hier im Hauſe, das

u

kann ich beſchwören! Wie ſoll ich denn das aushalten, daß
dieſer dieſer Menſch denkt, ich behielte ſeinen Skarabäus!
Das muß er doch als Zeichen von Zuneigung deuten! Und
überhaupt wenn es ein Talisman war, ſo muß ich ihn
doch erſt recht wieder herbeiſchaffen!“

Endlich brach ſie in hilfloſe Tränen aus; und ſo fand
ſie Richard auf der Veranda.

„Jſt Dir ganz recht!“ rief er ihr zu. „Warum biſt Du
ſo hinterhaltig! Hätteſt Du Dich mir anvertraut, ſo hätte
ich Dir lange geholfen.“

Helga ſprang auf.
„Junge, Du haſt ihn

wieder her!“
„Verſteckt? Denke gar nicht daran. Gefunden habe ich

ihn, und um ein Haar wäre er weg geweſen, denn Du haſt
ihn ganz leichtſinnig hier auf der Brüſtung liegen laſſen.
Und jetzt ſieh her, was Deine verhaßte Spinne getan hat!
Eingeſponnen hat ſie den Skarabäus! Sie hielt ihn
wahrſcheinlich für einen richtigen Käfer.“

Er zeigte auf ein dichtes Spinnennetz, in dem augen
blicklich nicht die Spinne ſaß, ſondern nur der vermißte
Skarabäus in der unteren Ecke hing.

Helga üieß einen Freudenſchrei aus und griff mit
heldenhaftem Mute in das Spinngewebe hinein.

Es iſt niemals feſtgeſtellt worden, ob nur das gefällige
Schickſal oder wiederum Richard die Hand im Spiele hatte,
doch trat gerade in dieſem Augenblick der Beſitzer des
Skarabäus auf die Veranda, während Richard grinſend
entſchwand.

Helga war ſo verdutzt, daß ſie ihm nur den Anhänger
hinhielt und dazu ſagte: „Da!“

Er nahm aber nicht den Skarabäus, ſondern ihre Hand
und hielt ſie feſt; ſehr ſeſt und ſehr lange.

Als einige Tage ſpäter Herr Karl Ward wieder zum
Abendbrot erſchien, überreichte er Helga eine blitzende
Brillantbroſche, eine Spinne darſtellend.
Helga ſoll ihren Abſcheu vor Spinnen ſeitdem gänz-

lich überwunden haben. Doch behauptete ſie in ſpäteren
Zeiten, das käme nicht von den Brillanten, ſondern von der
Dankbarkeit dafür, daß eine Spinne einſt ihren Talisman
vor dem Verlorengehen behütet habe.

Richard lächelte verſtohlen, wenn er es hörte.
Niemand als er allein wußte, welche unendliche Mühe

es ihn gekoſtet hatte, den Skarabäus ſo lange der Spinne
hinzuhalten, bis ſie darauf „reingefallen“ war.

verſteckt! Gib ihn ſofort



für Halle und den waren

im „Goldenen Schiffchen““, Grosse Ulrichstrasse,

Wiederbeginn ar wöchentlichen
zwanglosen Diskussionsabende
Mitteilungen des Herrn Pastor Dr. Georg Schmidt aus dem
Kriegstagebuch des Pürsten Herbert Bismarck.

Dienstag, den 24. OKtober, abends 9 Uhr

Unsere Mitglieder, Freunde und Gesinnungsgenossen werden um

zahlreiches Erscheinen gebeten. Der Vorstand.

S Elektrische Beleuchtungskörper.
infolge Fertigstellung meines

neuen Ausstellungsraumes
hat sich meine bislang schon relche

Auswahl verdreifacht! a
Mein Lager steht nunmehr denen von Berlin und Leipzig in
keiner Weise mehr nach; ich bin vielmehr in der Lage, allen, [5183auch den verwönntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

K. Rast, Geiststrasse 28.
Nur elektriäsche Beleuchtungskörper, un u re

LEIPZAIGER
PEILWAREN-MANUFAKTVR

MAXxX BARTHEI
HOFLIEFERANT
Spezial Haus feiner Pelzwaren.

Reichs-Str. 12.
Erstklass.

reren e 3

Offiziers
ausrüstungen,

Kutseh-

gosohirre,
Decken, Peitschen, Gebisso,
Kandaren, Sporen, Gamasehen,

lagdtasohen, Rucksäcke

zu billigen Preisen.
Paul Göldner,

Alb. Herrmann Nachf.,
Sattlerwarenfabrik,

Halle a. S., Leipzigerstr. 79,
neben Hotel Rotes Ross.

Neue illustr. Preisliste franko

Wer ſich elegant und
billig will, der

gehe zu

Otto Knoll,
ob. I rgigerkr, 36

Rabatt-Verein.
Veberzioher, Dlstor,

Joppen, Pelerinen,

Bozener Näntel,
Anrügo, ßeinlloiler

fertig und nach Maß, prima
Qnalität und Ausführung.

11 S.,Bruno Plaus, S Steinſtr. 58.
Regen Sonnen-
u. Gartenſchirme
aus eigener Fabrik.
Reparaturen jeder
Art. Ueberziehen

auf Wunſch in 1 Stunde.
En gros und en dotail.

RabattSparVerein.

Wo
kauft man billig nur gut ſolid ge-
arbeitete Möbel u. Polſterwaren?

Fleiſcherſtraße 31,
Möbelfabrik und Magazin

H. Bergmann.
Ausſtattungen von Mk. 200, 400,
600, 1500 bis 5000 ſtets am Lager.

Telephon 2382.
Lieferung frei durch eigenes Geſchirr.

[or98

n
bastwagen

3 jeder Art u. Größe in ſauberer Ausführung zu ſoliden Preiſen.

Ausführung ſämtlicher Reparaturen. [8699

ohannes Schoene, Wagenhau-
anstalt,

Joh a. F. Telephon 3619. ringen 49.

alle Anſchläge, Proſpekte auf Wunſch koſtenlos.

LLIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII, ITDTIIIIIIIT)

bekannt zu geben.

Nach Poertigstellung des Umbaues im Roten Turwe
(Marktplatz) erlaube ich mir die

WiedereröffnungS meines Ladens,
den ich sebon seit dem Jahre 1856 inne habs, hiermit

Parl Booch, r. n.
Honigkuchen-, Schokoladen- und Zuckerwarenfabrik.

[8650

früher

Hollstein,

MODERNE HYGIENE
verkörpern die

Vacuum-
Entstauhungs Anlagen

zur staubfreien Reinigung von
Wohngebäuden jeglicher Art.

Vollkom menste
Maschinenk onstruktion

mit vorzüglicherSaugwirkung
und janger TLebensdauer!
Mehr als 000 Anlagen verkauft
Prima Referenzen! Ingenieur
besuch, Kostenansehbläge und

Prospekte gratis. 3046

Wilh. Sehwarzhaupt
Maschinen -Fabrik, G. m. b. H

Eitortf a. J. Sieg.

Filiale Berlin W. 30,
Motzstrasse 72.

üerireſer gesacht.

dann 22
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Zahn-Ateſſer
Halle a. S. I. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zzahnersatz plomhen.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein Betäubung usw.

Gewilssenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten wit Linie 6.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon I58.

August Förster
Hofpianofabrik, Löbau I. S.

Fabrlikate bester Qualität
in mässiger Preislage.

Alleinverkauf

B. Döli,

e

[6496

Pianinos

Die im Jakre 1827 von dem edlen Mensckenfreunde
Ernst Wilhelm Arnold begründete

Gothaer SLebensversfcherungsbank
auf Gegenseſtſgheſt

R. 1e aV

een i t in n
wenS

hünii

u ät

udet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestande von

1050 M onen Mark
ist sie de grössto gegenseſtſqe Leobensversſcherungs-
Anstalt In EuropaInsgesamt wurden von ihr dis Anfang 1911

Versicherungen abgeschlossen über 1903 Mill. Mark

Versicherungssummen ausgezahlt 583

als Dividenden zurückerstattet 275
o Stets hohen Ceberschosse Kommen denh /nvrerkörzt zugute.

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unverfalbarkeit We/tpolice Unanfechtbarkelt

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Prataen sowie die Bank in Gotha.

Repräsentanz der Gothaer Lebens-
versicherungsbank a. G. in Halle a. S.

O. Sobindler, n e
Wratzke u. Steiger

Tuwelen (4866o] Halle a. S.

Familien-
Nähmaschinen

sind die voll kommensten?
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten,
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Leipzigerstrasse 23. Halle a. S. Geiststrasse 47.

Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wäsche
wird gratis an jedermann abgegeben. 15169 j

19 r
r t nDer Puprendertee läßt n und

bittet, die kranken Lieblinge recht bald zu
ſchicken, daß er ſie recht ſchnell geſund

machen kann. Puppenperücken unverwüſt-
lich in verſchiedenen Friſuren, auch von
ausgekämmtem Haar. [5191Heinr. Krolow's Wwe.

ſeit 20 Jahren neben Böges
nur Geiſtſtraße 16. Normaluhr.

Bitte ausſchneiden.

Künmnstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [4760Spezialität: Znienon.

Willy Mudor, am eipriger Turm,
4 Zelle en n. xs rei erienr eben

e Zeinſtes Tafel. u. Wirtſchaftsobſ
8 Plantaxen- Verwaltung Wormsleben

bei Eisleben (Poſt Helfta).

Mit 4 Beilagen.
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Sonntag

Landeszeitung für die Provinz S
Gedvenktage.

22. Oktober.
1685. Aufhebung des Edikts von Nantes.

wandern aus.
1802. Errichtung des Schutzpockeninſtituts in Berlin.
13056. Der Dichter Adolf Stahr geboren.
1811. Der Tonkünſtler und Klaviervirtuos Franz Liſzt geboren.
1818. Der Pädagog Joachim Heinrich Campe geſtorben.
1854. S o sichrifeſtener Jeremias Gotthelf (Albert Bitzius)

torben.
1858. Die deutſche Kaiſerin Auguſte Viktoria geboren.
1859. Der Tonkünſtler Ludwig Spohr geſtorben.
1883. Der Maler Albert Hendſchel geſtorben.

Tagesſpruch: Wo die Freude ſich nicht mäß'gen mag,
Läßt es mich für ihre Dauer zittern.
Denn der wolkenloſe Sonnentgagg
Rächt ſich gern in ſchweren Nachtgewittern.

Eliſabet Kolbe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. Oktober 1911,

Die Heilanſtalt Weidenplan, G. m. b. H.,
ihr Zweck und ihre Einrichtung.

Obgleich in der Stadt Halle a. S. mehr und größere Kranken
anſtalten ſich befinden als in anderen Städten von gleicher Größe,
ſo iſt doch das Bedürfnis hierfür ſo ſtark, daß die für hundert
Betten Raum bietende neue Heilanſtalt Weidenplan, die heute

700 000 Franzoſen

Sonnabend mittag feierlich eingeweiht worden iſt, bereits faſt
vollſtändig belegt worden iſt. „Heilanſtalt Weidenplan“: eine
Bezeichnung von lebenbejahender Beziehung, faſt zu ſagen von
lebengebender Kraft. Nicht Krankenanſtalt, nicht Krankenhaus.
Jn der Tat iſt der Bau in ſeinem W ſowohl wie in ſeiner
inneren Einrichtung auf den Ton der Lebensfreude, der Lebens
bejahung geſtimmt, die ganze, dem Kranken entgegentretende
Umwelt muß freundliche Gedanken, muß Hoffnungsfreudigkeit
erwecken. Schon die nach dem Weidenplan gehende Vorderſeite
des umfangreichen Gebäudes iſt ein erfreulicher Anblick. Hier hat
der Baumeiſter bis auf die tragenden Geſtalten über dem Tür-
eingang, die nach unſerer Auffaſſung für ihre Aufgabe zu zier-
lich geſtaltet ſind, ein Meiſterwerk von ſchöner Einfachheit ge
ſchaffen. Von ſchöner Einfachheit in der vornehmen Linienführung
und dennoch nicht arm in der Gliederung der Bauteile mit ſpar-
ſamer Verwendung figürlichen und ornamentalen Schmuckes.
Dazu mildert der helle, erbſengelbe Ton, in dem die Außenſeiten
des geſamten Baues gehalten ſind, die Strenge der Formen,
wie ſie die zurückliegenden Mauern des Hauſes aufweiſen, zu
freundlichem Eindruck. Kurz, bereits von außen erfreulich. Be
deutſamer noch für die Zwecke der Geſundmachung in dieſer Heil-
anſtalt iſt der farbenfreudige, lebensfröhliche Eindruck, den man
innen empfängt. Denn bekanntermaßen iſt die Stimmung, in
die wir durch unſere Umgebung verſetzt werden, von großem
Einfluſſe auf unſer ſeeliſches und mittelbar dadurch auf unſer
körperliches Befinden. Alle Räume, die breiten Gänge, die Vor
flure, die der Geſelligkeit dienenden „Tagesräume“, die Kranken-
zimmer, ſelbſt die ernſten Räume der Operationszimmer ſind
ſchön, ſind in lichten und bunten Farben gehalten, aber von
ruhiger, vornehmer Wirkung. Und in Uebereinſtimmung damit
ſind die nach den Entwürfen des bauleitenden Architekten, des
Herrn Wolff, in Firma Lehmann u. Wolff, entworfenen
Einrichtungsgegenſtände, der Hausrat, gehalten. Auch eine vor
sügliche Leiſtung der ausführenden Möbelfabrik.

Jm hochgelegenen Erdgeſchoß, in dem ein hübſcher Wand-
brunnen erfriſchende Wäſſer plätſchert, befinden ſich das Auf-
nahmezimmer, zwei Wartezimmer und von hier aus kann auch
der Kranke ſamt Bett im Fahrſtuhl nach dem Stockwerk befördert
werden, das er bewohnen wird. Wir wollen hier gleich bemerken,
daß Kranke aller Stände, Kaſſenkranke und Privatkranke, ſchon
von drei Mark an aufgenommen und behandelt werden. An das
Zimmer des leitenden Arztes ſchließt ſich ein Unterſuchungs-
zimmer für Frauen. Die Wartezimmer ſind mit den Sprech-
zimmern der Aerzte verbunden. Eine verſchloſſene Tür führt
vom Vorraum in das Jnnere des Gebäudes. Hier liegen ſich
gegenüber ein chemiſches und ein pathologiſches Laboratorium,
das mit den neueſten Einrichtungen ausgeſtattete Röntgenzimmer,
in dem, wie nur noch an der Ohrenklinik hier, Augenblicksauf-
nahmen, ſogar vom Herzen, gemacht werden. Es folgen Räume
für mediziniſche Bäder, die von Kranken benutzt werden können,
die den Weg zur Anſtalt zu machen noch in der Lage ſind. Jm
Operationszimmer kann auch bei trüben Tagen infolge elektriſcher
Beleuchtung durch einen Scheinwerfer gearbeitet werden. Es iſt
auch eine Einrichtung geſchaffen, welche zu jeder Zeit geſtattet,

1. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung
achſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Oktober 1911.

höhle des operierten Kranken laufen zu laſſen. Für eitrige Ope
rationen iſt ein anderes Zimmer beſtimmt. Außerdem befinden
ſich Schweſternzimmer in dieſem Geſchoß. Im erſten Stock liegen
die Zimmer für die Kranken erſter Klaſſe, meiſt ausländiſche
Herrſchaften, die an irgendwelchen Tropenkrankheiten leiden und
hier eine beſondere Behandlung finden. Hier wie in allen übrigen
Stockwerken iſt die Waſchvorrichtung ebenſo wie ein Schrank in
die Wand eingelaſſen. Jede Waſchvorrichtung hat warmen und
kalten Waſſerzufluß; jedes Zimmer empfängt elektriſche Kraft
und elektriſches Licht. Jn dieſen Zimmern ſtehen auch Schreib-
tiſche, deren Platte durch eine Handbewegung ſich in den ſchönſten
Toiletteſpiegel verwandelt. Jedes Stockwerk hat außerdem zwei
Bäder und Maſſierraumf und eine Teeküche. Jm erſten Stock
befindet ſich ferner für den geſelligen Aufenthalt für Damen und
Herren ein prächtiger Tagesraum und ein ſolcher nur für
Herren, die das Rauchen pflegen wollen. Dieſe Räume ſind wie
viele andere mit Bildern Halleſcher Künſtler ausgeſtattet. Jm
zweiten Stock befinden ſich für die Kranken zweiter Klaſſe Zimmer
mit 1 und 2 Betten, während im dritten Stock die Zimmer ver
ſchieden belegt werden können. Dort befinden ſich Tagesräume
für Männer und Frauen. Jn jenen wird meiſt den ganzen Tag
„Skat gedroſchen“. Jm Kellergeſchock befindet ſich die Maſchinen
anlage, ferner die einer Schweſter unterſtehende Kochküche und
die Diätküche, die Waſchküche uſw. Obzwar Kranke mit an
ſteckenden Krankheiten nicht aufgenommen werden, ſo iſt doch ein
ſolierraum für ſolche vorhanden. Ferner eine hübſche Kapelle.
Ein Plateau am Hauſe geſtattet die Aufſtellung von Liegehallen,
ferner ſind Gärten für Spaziergänge vorhanden.

Die Heilanſtalt Weidenplan iſt eine Fortſetzung der Klinik
des Herrn Dr. med. Kneiſe, Spezialarztes für Geburtshilfe
und Frauenkrankheiten, Grünſtraße. Dieſe Anſtalt war zu klein
geworden und ſo wurde der jetzige Neubau geplant. Es traten
einige zwanzig Univerſitätsprofeſſoren, Spezialärzte und prak-
tiſche Aerzte zuſammen und errichteten eine Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung zur Errichtung und Unterhaltung dieſer An
ſtalt. Vorſtand und leitender Arzt iſt Dr. med. Kneiſe, der Auf
ſichtsrat ſetzt ſich aus den Herren Profeſſor Dr. Freſe, Dr. med.
Bruno Lehmann und Bankdirektor Reich zuſammen. Den
Dienſt verrichten noch 2 Aſſiſtenzärzte, ſowie unter einer Ober
ſchweſter 10 Schweſtern aus dem Hauſe des evangel. Diakonie-
vereins Zehlendorf und 6 Pflegerinnen.

Die eindrucksvolle Einweihungsfeier vollzog ſich im erſten
Stock, wo die Aerzteſchaft, als Vertreter der Kgl. Regierung
Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Klingholz, als Vertreter der
Univerſität die Herren Univerſitätskurator Geheimer Ober-
regierungsrat Meyer und Rektor Prof. Dr. Veit, als Vertreter
des Magiſtrats Herr Stadtrat Dr. Puſch und als Vertreter der
Stadtverordneten Herr Geheimrat Prof. Dr. Schmidt-Rimpler,
ferner viele Damen, die Schweſtern und das Pflegeperſonal Platz
genommen. Eingeleitet wurde die Feier mit einem Lied, ge
ſungen von einem gemiſchten Chor unter der Leitung des
Herrn Direktors Heydrich, begleitet von Harmoniumſpiel.
Herr Dr. Kneiſe entwarf hierauf ein feſſelndes Bild von dem
Entſtehen und Werden der Anſtalt, von den Widerſtänden, die
ihm begegneten und ſchloß mit der Verſicherung, daß ernſtes
Pflichtgefühl, nimmer ermüdende Arbeit, ſelbſtloſe Aufopferung
das Wirken und Schaffen der Aerzteſchaft beſeelen werde zum
Segen der Menſchheit und der Wiſſenſchaft zur Ehre. Herr
Stadtrat Dr. Puſch wünſchte namens des Magiſtrats, daß die
Anſtalt in vollem Umfange ihrer großen Aufgabe gerecht werden
möge. Der Anſtaltsgeiſtliche, Herr Paſtor Hobbing, widmete
Weiheſprüche den Kranken, der Aerzteſchaft und der Pflegerſchaft.
Mit dem Geſang eines Chorals ſchloß die Feier, der ſich eine
Beſichtigung der Anſtalt anſchloß.

Die öffentlichen Vorträge zur Belebung des
Verſtändniſſes und der Liebe für unſere deutſche

Mutterſprache
beginnen Montag, den 30. Oktober, abends 81 Uhr im Seminar
gebäude der Univerſität mit drei Vorträgen des Herrn Prof. Bremer
über deutſche Sprache und Nationalität (30. Oktober:
Völker und Sprachen Europas, 6. November Unſere Schriftſprache
und die neudeutſche Nation, 14. November Nationale Bildung). Dann
ſpricht an den folgenden drei Donnerstagen Herr Dr. Geißler über
Sprache als Ausdrucksmittelder Dichtkunſt, mit Rezitationen
(2. November Anſchaulichkeit, 9. November Klang, 16. November:
Formung zum Gebilde. der Vers). Es werden an den nächſten drei
Montagen folgen die Vorträge des Direktors des ſtatiſtiſchen Amts,
Herrn Dr. Wolff über Wirtſchaft und Sprache und an den
folgenden drei Donnerstagen die des Herrn Prof. Regel über
Deutſche und Engländer. Der dieſe vier Vortragsreihen
veranſtaltende Deutſche Sprachverein bezweckt mit ihnen eine Erweiterung
unſerer nationalen Bildung. Nur wenigen iſt es bisher zum Bewußt
ſein gekommen, welche Bedeutung unſere Sprache für unſere Nation

hat und gehabt hat, ſowohl in politiſcher als künſtleriſcher Hinſicht
Hier treffen alle politiſchen Anſchauungen auf einem gemeinſamen neu
tralen Boden zuſammen. Jn nationalgeſinnten Kreiſen werden dieſe
Vorträge daher mit Freude begrüßt werden. (Näheres ſiehe die Anzeige.)

Der Konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis

nimmt am künftigen Dienstag ſeine wöchentlichen zwangloſen
Diskuſſionsabende wieder auf. Der Verein wird in dieſem
Winter ein reiches, weites Feld von politiſchen, wirtſchaftlichen
und ſonſtigen öffentlichen Fragen vorfinden und ſich durch ihre
Erörterungen, die immer jedem Teilnehmer dieſer Abende Ge-
winn bringt, betätigen können. Am erſten Abend werden von
unſerem bekannten Hiſtoriographen Dr. Georg Schmidt Mit-
teilungen aus den Feldzugserlebniſſen des Fürſten Herbert
Bismarck geboten werden.

Aus unſerem Zoo.
Die Nachtfröſte zu Beginn der letzten Woche zwangen dazu,

empfindlichere Tiere ins Warme zu bringen. So mußten die
beiden Pakas, große Waſſerſchwein-ähnliche Nager Südamerikas,
die ſich zuletzt faſt immer in ihrer mit Torfmull und Laub ſorg-
ſam ausgefütterten Höhle aufhielten, in einen der kleinen Käfige
im Raubtierhauſe gebracht werden. Auch die Schildkröten und
Krokodile mußten ins Raubtierhaus gebracht werden, da nach den
kalten Nächten alles Leben aus ihnen geflohen ſchien. Die meiſten
Tiere befinden ſich aber noch in ihren Sommergehegen und ge-
nießen mit ſichtlichem Behagen die ſonnigen Tage. Selbſt die
Eichhörnchen in der neuen ſtattlichen, gegenüber dem Damhirſch-
gehege errichteten Volière, einem Geſchenk des Herrn Privat-
dozenten Dr. Haſenclever, zeigen ſich an warmen Tagen noch
dauernd im Freien, obwohl ſie ſich in ihrem Schlafraum ſchon das
Winterlager hergerichtet haben. Sie nutzen die warmen Stunden
noch damit, daß ſie in weiſer Fürſorge für den Winter Eicheln
und Nüſſe in Ritzen und Löchern verſtecken. Morgen Sonntag,
nachmittag konzertiert das Orcheſter unſerer 75er, welches über-
haupt ſämtliche Konzerte an Sonn und Feſttagen im Winter-
halbjahr 1911/12 ausführen wird. Vormittags bis 12 Uhr gelten
die ermäßigten Eintrittspreiſe.

Ein Liebesdrama.
Heute Sonnabend vormittag ereignete ſich im Hauſe Goeben-

ſtraße 10 eine grauſige Tat. Die Tochter eines dort im zweiten Stock
wohnenden Mieters war die Braut eines jungen Oeſterreichers, der
heute ſeine Braut mit Eiferſüchteleien plagte. Jn ſeiner Wut ergriff
er ein Meſſer und ſtach damit auf ſeine Geliebte los, die mehr oder
weniger ſchwer Genaueres iſt noch nicht feſtgeſtellt verletzt wurde.
Der Eiferſüchtige ſtürzte ſich darauf zum Fenſter hinaus und war
ſofort tot.

Militärperſonalien. (Beurlaubtenſtand.) Befördert
wurden zu Oberleutnants die Leutnants der LandwehrJnfan-
terie 1. Aufgebots: Siebert, Clauß, Herrmann, Thie-
mann; zu Leutnants der Reſerve die Vizefeldwebel Gold
mann des 3. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 71, Eyert des 2. Hannov.
Jnf.-Regts. Nr. 77, Seemann des 8. Bad. Jnf.Regts. Nr. 169;
ſämtlich zu Halle a. S. Dem Leutnant der Landwehr-Kavallerie
2. Aufgebots Lüttig in Halle a. S. wurde der Abſchied be-
willigt. Jm Sanitätskorps. Dr. Zehender (Halle
a. S.), Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots, der Abſchied be
willigt mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni-
form; Profeſſor Dr. Rolly (Halle a. S.), Oberarzt der Reſerve,
de ſie Fvtes bewilligt behufs Uebertritts in ſächſiſche Militär-

ienſte.
Auszeichnung. Der Verlagsbuchhandlung von Carl

Marhold hier wurde vom Fürſtl. Hofmarſchallamt in Det-
mold das mit eigenhändiger Unterſchrift verſehene Bild des
Fürſten Leopold mit einem Dankſchreiben für Ueberreichung der
bei der Firma erſcheinenden „Pſychiatriſch-Neurologiſchen Wochen-
ſchrift“ überſandt, die eine Nummer dem 100 jährigen Jubiläum
der Fürſtl. Lippiſchen Heil- und Pflegeanſtalt gewidmet hatte.

Zu den kommenden Stadtverordnetenwahlen. Der Ausſchuß
des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Jntereſſen trat im Hotel „Stadt Berlin“ zu einer Sitzung
zuſammen, um Stellung zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
zu nehmen. Da das Verhältyis des A, B. f. ſt. J. zum Halleſchen
Bürgerverein genau dasſelbe wie zu Beginn der Unterhandlungen
keiner von beiden will nachgeben iſt, ſo wurde beſchloſſen, eine
eigene Liſte aufzuſtellen, ohne die Liſte des Halleſchen Bürgervereins
dabei zu übergehen. Man einigte ſich auf ſolgende Namen Werk-
zeugmeiſter Kühme, Mittelſchullehrer Meyer und Glaſermeiſter Renner
zur Wiederwahl Klempnermeiſter Grecke, Hochbautechniker Gradeſand,
Architekt Grempler, Generalrepräſentant Bornſchlegell, Oberingenieurdie Löſung keimfrei und immer in Körperwärme in die Bauch-
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Mufflon in allen Farben, prima Qualitäten, J 95
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fältigste geprüft und sauber zugeriehtet.

Tierstücke mee Auswahl.

Pinen grossen Posten

iegenfollo e Geschàftshaus W Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.



Minner und Ingenieur Heine, Man beſchloß ſerner, ſich in etwaigez Mmanderſchungen in der Preſſe mit irgend einer der in Frage
kommenden Parteien nicht einzulaſſen. Ein ſpäterer Aufruf wird ſich

an die S riß en taee Ware re
Ans freiſtudentiſchen erhalten wir nachſtehende Zuſchrift mit dem Erſuchen um Aufnahme. Wir geben dieſer an

ausnahmsweiſe hier Raum, gedenken aber nicht, weitere Auseinander

e en ne ne dg en die weſen eſehicger
g un au tatſächliMitteilungen beſchränken. Die Zuſchrift lautet: athanger

Bekanntlich wurde die Organiſation der „Freien Studentenſchaſt“
im vergangenen Semeſter aufgelöſt. Für die Nichtinkorporierten trat
damit ſein mißlicher Zuſtand ein. Die in der bisherigen Organiſation
in mannigfachen wiſſenſchaftlichen, ſtaatsbürgerlichen und ſportlichen
Abteilungen und beſonders die in den Aemtern geleiſtete gemeinnützige
Arbeit war mit einem Schlage lahm gelegt. Zugleich verloren die
Nichtinkorporierten, die an Zahl die Mehrheit der Studierenden dar
ſtellen, ſämtliche Vertreter im Allgemeinen Studentenausſchuß, ſodaß
der ſorungaemes Allgemeine Studentenausſchuß ſich augenblicklich
nur aus Vertretern der Korporationen zuſammenfetzt. An lebhaften
Bemühungen der Nichtinkorporierten, den jetzigen Zuſtand zu beendigen,
hat es inzwiſchen nicht gefehlt. Jn zahlreichen Petitionen, die zum
Teil mehrere Hundert Unterſchriften trugen, wandten ſich die Nicht
inkorporierten an die Behörden zwecks Wiederherſtellung der Organiſation
und Zubilligung einer der Zahl der Nichtinkorporierten entſprechenden
Vertretung im Allgemeinen Stndentenausſchuß. Es entſtand der außer
halb der Univerſität ſtehende „Verband der Freunde der freiſtudentiſchen
Bewegung“, der es ſich namentlich im kommenden Semeſter angelegen
ſein laſſen will, wenigſtens den Fortbeſtand der gemeinnützigen Ein
richtungen der alten Organiſation zu ſichern. Zu dieſem Zweck hat
der Verband in nächſter Nähe der Univerſität auf dem Grundſtück
An der Univerſität 2 Geſchäftsräume gemietet, in denen er allen
Studierenden ein Amt für Vermittlung von Stunden und Hauslehrer
ſtellen, eine Auskunſtsſtelle für Studienangelegenheiten, eine moderne
Bücherei, ein Wohnungsamt u. a. m. unentgeltlich zur Verfügung ſtellt.
Zur Durchfetzung ihrer auf Wiedereinführung einer Geſamtorganiſation
ſowie eine entſprechende Vertretung im Allgemeinen Studentenausſchuß
gerichteten Forderungen, hat ſich vor einigen Tagen eine beſondere
Vereinigung unter den Nichtinkorporierten gebildet unter dem Namen
„Studentiſche Verfaſfungspartei“, Die neue ſtudentiſche
Partei hat die Herausgabe des „Studentiſchen Taſchenbuches“ ſowie
des „Akademiker“, des früheren Organs der Freien Studentenſchaft,
übernommen. Sie will gleich zu Beginn des Semeſters mit kebhafterWerbetätigkeit einſetzen. Su Kreiſen der Nichtinkorporierten hegt man

die Hoffnung, daß der jetzige unhaltbare Zuſtand noch in dieſem Semeſter
beſeitigt wird.

Verluſt von Reblausbeſcheinigungen. Der Herr Land
wirtſchaftsminiſter veröffentlicht im amtlichen Teile der vor-
liegenden Ausgabe eine Bekanntmachung, die der Beachtung
empfohlen ſei.

Die Handelskammer hält am 25. Oktober, vormittags
1034 Uhr, eine Sitzung ab, in der u. a. über Maßnahmen gegen
die Lebensmittelteuerung beraten werden ſoll.

„Das Zeitalter Dantes in der italieniſchen Kunſt“ iſt das
Thema des diesjährigen Vortragszyklus von Dr. Wackernagel,
der fünf von Lichtbildern üilluſtrierte Vorträge umfaßt und
nächſten Sonnabend, den 28. Oktober, ſeinen Anfang nehmen wird.
Auf dieſe Schilderung der noch allzu wenig bekannten erſten
Blütezeit der Kunſt in Jtalien möchten wir auch an dieſer Stelle
nachdrücklich hinweiſen. Näheres ſiehe im Jnſeratenteil.

Zur ſittlich-religiöſen Frage der Gegenwart. Die drei
öffentlichen Vorträge mit dem Geſamtthema: „Das Erbe der Re-
formation in unſerer Zeit“ finden vom 24. bis 26. Oktober in der
Marktkirche ſtatt.

Fechtanſtalt des Dentſchen Kriegerbundes. Auf die am
22. Oktober in den „Thalia-Fenſälen“ ſtattfindende „Wohltätigkeits
Aufführung“, die von der Oberfechtſchule Nr. 52 zum Beſten der
Krkegerwaiſen veranſtaltet wird, ſei hierdurch nochmals hingewieſen.

Einziehung eines Fahrweges. Der Magiſtrat hat den vor
Jahren geſtatteten Fahrweg über den Moritzkirchhof wieder ein-
gezogen. Fuhrwerke aller Art müſſen den Weg vom Alten Markt
nach dem Hallenviertel entweder durch die Meteritzſtraße oder
durch die enge Schlippe am Moritzkirchhofe nehmen. Das letztere
erfolgt ſehr zum Schaden der dort ſtehenden alten Häuſer, die
recht baufällig geworden ſind. Die Beſitzer haben an ihren Grund
ſtücken nichts ausbeſſern laſſen, da es immer und auch ſchon zu
Zeiten des Baues der Handwerkerſchule hieß, die beiden alten,
ſehr im Wege ſtehenden Häuſer würden von der Stadt erworben
werden. Es wäre dies der gewieſene Weg. Der dritte kommunale
Bezirksverein, an dem man herangetreten iſt, wird ſich in ſeiner
nächſten Verſammlung mit dieſer Sache beſchäftigen.

Die Berichte über die Sitzungen des Kolonialvereins, des
Deutſch-ſozialen Vereins, ſowie der Schlußaufſatz über die
Wohnungsverhältniſſe in Halle a. S. müſſen wegen großen Stoff-
andranges heute zurückgeſtellt werden.

Geſellſchaftsabend im Zov. Der nächſte Geſellſchaftsabend
(Donnerstag, den 26 d. Mts.) bringt ein Konzert des Stadt
theater Orcheſter s unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns
Leitung mit Frl. Marie Hausmann, der beliebten erſten
Opernſoubrette unſeres Stadttheaters als Soliſtin. Das Konzert
iſt im Abonnement, d. h. keinerleei Nachzahlung.

Walhalla-Theater. Coſtantino Bernardi, der Allerwelts-
künſtler, tritt auch morgen in der Nachmittags- Vorſtellung mit
auf, ebenſo alle anderen Spezialitäten. Das jetzige Programm
übt eine ſolche Zugkraft aus, daß das Theater jeden Abend bis
auf den letzten Platz ausverkauft iſt, weshalb nochmals geraten
wird, ſich tagsüber bei Sturm gute Plätze zu ſichern.

Apollo-Theater. „Urania“- Frankfurt a. Main.
Am 25. Oktober, nachmittags 4 Uhr, veranſtaltet die „Uranig“

Theater für wiſſenſchaftliche und volksbildneriſche Kinemato-
grafie aus Frankfurt a. M. im Apollo- Theater eine

m

Zfmmer 80, der

auf die r Zuſchauer ſorgfältig gewählt und zu-
ſammengeſtellt und enthält vorwiegend Bilder belehrenden und
unterhaltenden Jnhalts, denen aber auch dezente komiſche Szenen
und Märchen beigegeben ſind. Die Films gelangen in Ver-
bindung mit erläuterndem Vortrag zur Vorführung. Die Ein
trittspreiſe betragen 20 Pfg. bis 1 Mk.

Im Apollotheater übt der gegenwärtige Spielplan eine
ugkraft aus; es gibt täglich volle Häuſer. Infolge ſeiner

erſtklaſſigen, äußerſt intereſſanten Zuſammenſtellung dürfte
dieſes Programm zu den beſten zählen, was bisher auf dem Ge
biete internationaler Varieteekunſt geboten wurde. Morgen
Sonntag finden nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr i große
Vorſtellungen ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung, in welcher ſämt
liche Künſtler auftreten, gelten die bekannten ermäßigten Preiſe.
ger haben ein Kind frei, zwei Kinder benötigen nur ein

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, finden von nach
mittags 334 Uhr bis abends 11 Uhr wieder zwei Konzerte
unter Fiſters Leitung ſtatt, worauf nochmals beſonders hin
gewieſen ſei.

Grand Hotel Verges. Der neue Jnhaber dieſes Etabliſſe
ments, Herr Herm. Rudolph, veranſtaltet auch morgen, Sonn
tag, abend im Parterreſaal Künſtlerkonzert.

Das Platzkonzert am Sonnta wut 12 Uhr wird vom
Trompeterkorps der 75 er auf dem Riebeckplatze Pro
gramm: „Friſch voran!“ Marſch von Schmidt; Ouvertüre zur
Oper „Fra Diavolo“ von Auber; Fantaſie aus „Tannhäuſer“;
Gavotte „Aus der Biedermeierzeit“ von Böhme; „Morgenblätter“,
Walzer von Strauß; Marſch des ruſſiſchen KaiſergardeRegiments,
von Preobaſchinski.

Warnung vor Wohnungsſchwindlern. Jn hieſiger Stadt
treiben ſich Wohnungsſchwindler umher. Die Schwindler mieten
möblierte Zimmer und verſuchen dann unter allerlei Vorſpiegelungen,
Geld leihweiſe von den Vermietern zu erlangen. Jn einigen Fällen
iſt dieſer Kniff gelungen, dann ſind die Schwindler mit dem geliehenen
Gelde auf Nimmerwiederſehen verſchwunden. Wer über dieſe Schwindler
irgend welche machen kann, wird gebeten, Dreyhauptſtraße 6,

riminalpolizei Mitteilung zu machen.
Brand von Kohlenſtaub. Die Feuerwehr rückte am 20. er.

früh nach der Grube „Frohe Zukunft“ aus. Durch Warm
laufen der Lagerwelle hatte ſich im Maſchinenraum der Brikett
fabrik das die Antriebswelle umgebende Oel entzündet und ſetzte
den dort lagernden Kohlenſtaub in Brand.

Tot aufgefunden in ihrer Wohnung wurde ein Witwe.
Der Arzt ſtellte feſt, daß die Frau infolge eines Krampfanfalles
an Erſtickung verſtorben ſei.

Selbſtmord? Am Freitag wurde unterhalb der Peißnitz-
brücke am rechten Saaleufer ein brauner Filzhut nebſt einem
beſchriebenen Zettel vorgefunden. Dem Jnhalt des Zettels nach
zu urteilen, hat der Beſitzer des Hutes eines inneren Leidens
wegen den Tod im Waſſer geſucht und gefunden.

Unfälle. Am Sonnabend morgen kam der Handelsgärtner
Sauerland aus Paſſendorf beim Abſpringen von einem
Wagen der elektriſchen Bahn zu Falle, wobei er ſich Verletzungen
am Knie und Geſicht zuzog. Der Dampframmenführer an der
Schifferbrücke ſtürzte beim Abſchmieren einer Rolle aus 7 Metern
Höhe herab, wobei er eine ſchwere Verſtauchung des rechten
Beines und Armes erlitt. Der Arbeiter Hugo Seifert
ſtürzte in der Merſeburger Straße beim Ausweichen vor einer
ohnete vom Rade und erhielt dabei eine ſchwere Verletzung am
Kopfe.
Wuchererſtraße mit einem Motorfahrer zuſammen und ſchlug im
Stürzen auf eine Vordkante auf, was erhebliche Verletzungen am
Kopfe zur Folge hatte. Der Motorfahrer erlitt nur einige Ab-
ſchürfungen. Beim Aufwinden eines geſtürzten Pferdes in der
Lauchſtädter Straße wurden einem Geſchirrführer ſchwere
Quektſchungen an den Beinen zugefügt.

Vereins-Anzeiger.
E. V. „Tiergarten“, Halle a. S. Heute Sonnabend

abend 8 Uhr findet im Saale des Zoo ein Lichtbilder-Vor-
trag ſtatt. Herr Mittelſchullehrer Haupt wird an Hand von
etwa 50 farbigen Bildern über „BVilder aus der heimiſchen
Jnſektenwelt“ ſprechen. Jm Anſchluß an den Vorkrag iſt ein
Tanzkränzchen, Geſangsvorträge uſtv. vorgeſehen. Aktionäre und
Abonnenten des Zoo mit ihren Angehörigen ſind eingeladen.

Kriegervereinzu Halle a. S. Winterfeſtlichkeit,
beſtehend in Konzert, Theater uſw., am Sonntag, den 29. d. M. in
den „Thalia-Feſtſälen“. Programme, auch für einzuladende Gäſte,
ſind beim Kam. Schöne (Gr. Wallſtr. 9) erhältlich.

Frauenbildungsverein, Albrechtſtr. 16. Beginn der
regelmäßigen Dienstag Verſammlungen am 24. Qktober 5 Uhr.
(Bericht über die Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Frauen vereins in Braunſchweig.)

Familienabend des Evangeliſchen Männer
Jünglings- und Jugend- Vereins zu St. Ulrich zu
Halle a. S. im „Wintergarten“ am Dienstag, den 24. Oktober,
abends 348 Uhr. Muſikaliſche, deklamatoriſche und geſangliche Dar
bietungen, eine kurze Anſprache, ſowie die Aufführnng von E. v. Wilden
bruchs „Väter und Söhne“. Zum Eintritt berechtigende Pro
gramme à 30 und 110 Pfg., Loge 75 Pfg. ſind am Saaleingange
zu haben, ſowie im Vorverkauf bei Herrn Paſtor Richter und bei
Herrn Louis Böker, Leipzigerſtr. 7 zum Preiſe für Erwachſene 25 Pfg.,
für Kinder 15 Pfg., Loge 60 Pfg.

Körſen- und Yandelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Obwohl ſich auch heute das Geſchäft im allgemeinen in durch

aus engen Grenzen hielt, war doch bei Eröffnung der Börſe ein

Der Radfahrer Schumann ſtieß in der Ludwig

feſter Unterton zu konſtatieren, der ſich in der Hauptſache auf
befriedigende Berichte aus der Eiſeninduſtrie, insbeſondere auf
den Düſſeldorfer Marktbericht ſowie auf den feſten Verlauf der
New-Horker Börſe ſtützte. Einige Anregung ſchöpfte die Börſe
auch aus den Nachrichten über den Verlauf der Marokkoverhand-
lungen, wonach angeblich eine baldige Löſung in Ausſicht ſtehen
Fſoll, ſowie aus den NewYorker Berichten über eine Beſſerung
am Kupfermarkte. Die führenden Montanwerte wie Phönix,
DeutſchLuxemburger und auch Laurgahütte konnten daher mit
anſehnkichen Beſſerungen einſetzen, Höher im Einklang mit New
York eröffneten auch Amerikaner. Canada zogen kräftig weiter
an. Schantungbahn vermochte ſich gut zu behaupten, wohingegen
WarſchauWiener ſtärker nachgaben. Gänzlich vernachläſſigt war
der Bankenmarkt. Einiges Intereſſe zeigte ſich wieder für
ruſſiſche Bankaktien. Auf den ſonſtigen Marktgebieten waren
die Veränderungen unbedeutend. Noch in der erſten Börſenſtunde
jedoch erfuhren die Kurſe eine allgemeine Abſchwächung, aus-
gehend vom Mnotanaktienmarkte, wo Blankoabgaben erfolgten,
die man mit wenig befriedigenden Betrachtungen über die politi-
ſche Lage begründete. Stärker rückgängig waren Siemens u.
Halske. Die Tendenz war weiterhin ſchwankend mit vorwiegender
Neigung zur ine bei durchaus ſtillem Geſchäft. Tägl.
Geld 354 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.'

Trotz der feſten Tendenz der geſtrigen amerikaniſchen Märkte
erfuhren die Preiſe am hieſigen Getreidemarkte nur mäßige
Steigerungen, da die anhaltend warme Witterung den Käufern
Zurückhaltung auferlegte, zumal man allgemein die Erklärungen
der Regierung bei der vorausſichtlich am Montag ſtattfindenden
Beratung der Teuerungspetitionen im Reichstage abwarten
wollte. Weizen und Roggen waren anfangs 24 Mark gebeſſert,
ſchwächten ſich aber ſpäter wieder ab. Hafer war bei geringem
Geſchäft wenig verändert. Mais lag geſchäftslos. Rühgl per

Oktober war gefragt und zog um ca. 25 Mark an. Wetter:
ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz feſt. Tendenz: ruhig.
Oktober Oktober Dezember 186,25Dezember 211,00 Dezember 187,75 A. Mai 190,00 A.
Mai 218,00 Mai 195,50 Rüböl:

Tendenz: geſch.
Oktober e

Mais:
Tendenz ruhig.

Dezember 170,00

Mai A. DezemberMai u
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ruhig. Tendenz ruhig.
Oktober 185,25 Dezember 186,75
Dezember 187,25 Mai 189,50 A.
Mai 195,00

Rüböl:Mais:
Tendenz geſch. Tendenz: feſt.

Dezember A. Oktober 72.60
Mai Dezember 72,25 A.

Mai 68,00
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 21. Okibr. Sofort: Hamburg 9,80
Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
10,20 Magdeburg 10,35 Februar-März 1913,
Hamburg 10,15 A6, Magdeburg 10,30 Tenoenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: matt.
Oktober 206,00
Dezember 210,00

Mai 216,75

Oktober 70 März 69Dezember 70! Mai 688/, Tendenz: behauptet,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Oktober. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 17,60- 17,70. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 15.10 1530.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,57 G, 17,67B. Mai 17,60G, 17,62 B.
Dezember 17,47 17,578. Aug. 17,67 G, 17,72 B.
Jan. März 17,576, 17,60B. Oktbr.Dez. 12,80G, 12,85B.

Wochenumſatz 263 000 Ztr. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,706. Jan. März 17,65G.

Tendenz behauptet

Tendenz ruhig.

Nov. 17.556G. Mai 17,706G.
Dez. 17,556G. Auguſt 17,80G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. Oktober. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 201--205
Preuß. (Sand) argent. 240--249 ruſſ. 240--245
Manitoba 240--249 beh. Roggen: hieſiger 187--192
preußiſcher 182 192 Poſener 188--392 ruſſ. 192 196
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 200--216 Saalgerſte 210 bis
228 Mahl- u. Futterware 162-185. Hafer: inländ. 198 bisSchüler- und Volksvorſtellung. Das Programm iſt mit Rückſicht

enckhoff Co.
Wäschefahbrik mit Krafthetrieh.

38 S un Manne
Verkaufsstello: Geiststrasse 42.

kisson mit eingestiekter Languettoe 1.10 M.
kissen mit Hohlsaum und reinleinem Klöppeleinsatzs 1.40 M.

Botthezüqecru- Naht, 1schläfrig, Blumenmuster I. 75 M.

Verarbeitung nur bester Qualitäten.

besonders billig, solange Vorrat.

k ij ch entü ch er prima Halbleinen

Alle Wäsche nur eigenes Pabrikat.

Gerstenkorn-Handtücher v h e. 31, Jetzt z Diza. D. 95 w.
Reinleinen-Drell-Handtücher ine 0.00 l. Jetzt Diza. D. 50 x.

regulär Dtz2d. 3.40 AI., jetzt Deisad. 1.30 M.
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207 ausländ. 192-198 beh. Mais: amerikan, 175 bis
181 runder 175--181 Cinquantin 185--195 .4. Raps:

Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 1d,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 70,75 Br. ruhig.

Mehlvpreiſe in Leipzig am 21. Oktober- (Mitteilung der Müller

nnd r v Leipzig 77 Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 29,5 „Roggenmehl 01 25,50 28,0Zig erti. Sad. g g h 0 C per 100 kg

Viehmärkte
Ragdeburg, 20. Okt. (Amtticher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 83 Rinder und 19 Ochſen,
20 Vullen, 44 Färſen und Kühe, 119 Kälber, 50 Schaſvieh uſw.,
829 Schweine. BVezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 42 45, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--48, vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 30--34 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38--42, c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 32—37, mäßig genährte Kühe
und Färſen gering genährte Kühe und Färſen 22—28 .4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 26—33 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 38--45, e) geringe Saugkälber 30— 37.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis S ch weine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

ESchlachtgewicht vollfleiſchige von 120-—-150 kg Lebendgew.
50--51 (Schlachtgew. 63--64), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 47--50 (Schlachtgew. 59-—-62), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 46, (Schlachtgew. 56-—58), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--44 (Schlachtgew. 51--55), unreine
Sauen Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew, 50—-55), g) geſchnittene Eber

Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
12 Rinder, Kälber, 11 Schaſe, 10 Schweine.

Hopfen.
Nürnberg, 19. Oktober. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Geſtern 10 Ballen Landzufuhr, 200 Ballen Bahnab-
abladung, 150 Ballen Umſatz, heute 50 Ballen Landzufuhr, 200 Ballen
Bahnabladung, 700 Ballen Umſatz. Bei Fortdauer der feſten
Stimmung und der überaus flotten Geſchäſtsverkehrs haben die Preiſe
eine weitere Erhöhung von 5 C erfahren.

Es notieren: Fränkiſche Landhopfen prima 280--290, mittel 260
bis 275, geringe 240--250 Holledauer: prima 300--320, mittel
265--295, geringe 245--260 Holledauer Siegelgut: prima 305
bis 330 mittel 280--300; Spalter, leichte Lagen prima 310 bis
330, mittel 280--200 Württemberger: prima 300 340, mittel
275--295 Elſäſſer: mittel 240--265 Rote, ſogen. Auspflück
r geringe 160--220 Jn Auswahl alle Sorten einige Mark
höher.

Tagesmarktberichte.

Rew-York, 20. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht,
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19, Oktober. Baum
wolle- Preis loko middling 9,45 (9,25), Lieferung Jan. 9.15
(8.05), Lieferung März 9,28 (9,19), in New Orleans 9“/
(92 Petroleum Standard white in NewYork 7.35 (7,36),
Standard white in Philadelphia 7.35 (7,35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m. al z, Weſtern
ſteam 9,20 (9,15), Rohe Brothers 9,75 (0,75), ais per

Dez. Mai Weizenroter Winterweizen loco 103 (103 Weizen per Auguſt
per Okt. ver Dez. 106 (106 per Mai110 (111). Getreidefracht nach Liverpool 29, (25,5, Kaffee

Rio Nr. 7 loco 157 (1575). Rio Nr. 7 per Nov. 14,80 (15,08),
per Januar 14,50 (14,78). Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,25

ucker d,45 (5,45). Zinn 41,62 42,073 (41,40--41,62xſ.
upfer Standard loko 12,10--12,30 (12,10--12,35).

Chiecago, 20. Oktober, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten No gen ſind vom 18. Oktober.). Weizen
per Dez. 101 (101 per Mai 105?/, (1047/,). Mais per
Dez. 65 (65*4). Schmalz per Okt. 8,90 (8,87 per
Januar 9,05 (8,97). Speck ſhort clear 8,25-—8,75 (8,25-—8,75).
Pork per Jan. 15,57 (15,571).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Hermann Kuhn in Sollſtedt. Firma Ortrauder

Wattenwerke in Ortrand, Jnhaber M. Burckhardt in Leipzig.
Schiffbauer Karl Heinrich Blöbaum in Göttlin b. Jerichow. Ein
n en a Fevkchafe der Milchhändler von Leipzig-Weſt, e. G. m. b. H.

n zig.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Narhrichten.
Jntereſſanter Prozeß.

Schwerin, 21. Okt. Das Reichs gericht entſchied
in Uebereinſtimmung mit dem Landgericht und dem Ober-
landesgericht Roſtock in dem Prozeß der Mecklen-
burgiſchen Hypotheken- und Wechſelbank mit dem Mecklen
burgiſchen Ritterſchaftlichen Kreditverein, daß der Kredit
verein hinſichtlich der von ihm ausgegebenen Pfandbriefe
die Talonſteuer ſelbſt zutragen habe. Damit iſt
endgültig feſtgeſtellt, daß die Talonſteuer
nicht vom Beſitzer, ſondern vom Ausſteller
der Wertpapiere getragen werden muß.

Vom Luftſchiff „L. Z. 9“.
Baden-Oos, 21. Okt. Das Luftſchiff „L. Z. 9“ iſt

heute früh 9 Uhr 55 Min. unter der Führung des Ober-
ingenieurs Dürr zur Fahrt nach Friedrichs-
hafen aufgeſtiegen.

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.
Berchtesgaden, 21. Okt. Nach einer Mitteilung der

Leibärzte über das Befinden des Prinzregenten iſt der

bronchitiſche Prozeß nahezu abgelaufen; doch hat der Regent
eine wenig gute Nacht gehabt. Er fühlt ſich durch die
vorausgegangene Erkrankung noch etwas angegriffen und
iſt ſchonungsbedürftig.

Vermählung am öſterreichiſchen Kaiſerhofe.
Schloß Schwarzau, 21. Okt. Heute vormittag fand hier

die Vermählung des Erzherzogs Karl Franz
Joſef mit der Prinzeſſin Zita von Parma in An-
weſenheit des Kaiſers Franz Joſef, des Königs von
Sachſen, des Erzherzogs Franz Ferdinand und ſeiner Ge-
mahlin, zahlreicher Erzherzöge und Erzherzoginnen und
anderer Fürſtlichkeiten ſtatt. Jm Auftrage des Papſtes
vollzog Majordomus Monſignore Bisleti die Trauung,
aſſiſtiert vom Prinzen Max von Sachſen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Rom, 21. Okt. Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht
folgende Meldung des Vizeadmirals Aubry: Geſtern
haben die Truppen die Stadt Bengaſi beſetzt. Ab
geſehen von einem unbedeutenden Angriff auf der Nord-
ſeite, den die Jtaliener abſchlugen, iſt alles ruhig. Die Lan
dungstruppen kehrten auf die Schiffe zurück und ließen die
ausgeſchiffte Artillerie an Land zurück. Ein Offizier und
fünf Matroſen ſind gefallen, drei Offiziere, ein Unter-
offizier und 13 Matroſen verwundet worden.

Exploſion in einem Cafs.
Paris, 21. Okt. Jn einem Cafés in der Rue Mont-

martre explodierte heute nacht unter ſtarkem Knall eine
Kaffeemaſchine. Die zahlreichen Gäſte ſtürzten auf
die Straße. Fünf Perſonen wurden zum Teil ſchwer ver-
letzt. Auch ein Schutzmann erlitt erhebliche Brandwunden.

Verhafteter Bankier.
Paris, 21. Okt. Geſtern wurde der Bankier Zucco,

der eine Menge von kleinen Sparern um ihre Erſparniſſe
gebracht hat, verhaftet. Es ſoll ſich um mehrere Millionen
handeln.

Unter der Anklage des dreifachen Mordes.
London, 21. Okt. Jn Stake upon Trent begann geſtern

die Verhandlung gegen den wegen dreifachen Mordes ange-
klagten Deutſchen Karl Karmer. Nach Verleſung der
Anklageſchrift wurde der Prozeß auf acht Tage vertagt.

e

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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S Rabatt in
Marken.

Peranninagung

Verein
für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt zur Be-
ſchäftigung brotloſer Arbeiter.

Der Unterzeichnete beehrt ſich
zur Teilnahme an der auf
Montag, d. 13. Novbr. 1911,

abends 7 Uhr
im Hotel „Kaiſerhof“ in
Wittenberg anberaumten

28. Generalverſammlung
gemäß S 12 des Vereinsſtatuts
hiermit ergebenſt einzuladen.

Der Vorſitzende.
5178)] von Gersdorff.

Tagesordnung
1. Neu- und Erſatzwahlen von

ſtatutengemäß ausſcheidenden
und von verſtorbenen Vor-
ſtandsmitgliedern.

2. Abnahme der Vereinsrech-
nungen fürl1908/09 und 1909/10.

3. Wahl von Reviſoren zur Vor
prüfung der Jahresrechnungen
für 1910 11.

4. Mitteilungen über den Stand
der Vereinskaſſe.

5. Feſtſtellung des Vereinsetats

6. Feſtſtellung des Kolonie-Etatsfür 1911/12.

7. Geſchäftsbericht für 1908/10.
8. Verſchiedene Mitteilungen.

Am 14. November: Be-
ſichtigung der Kolonie Seyda.
Kinderbewahranstalt
Halle-Giebichenstein.

Generalversammlung
25. Oktober d. J., 5 Uhr nachm.

Königsberg 3. [8660
1. Rechnungslegung 1910/11.
2. Voransechlag 1911/12.

Der Vorstand.

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor K. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53

Gegr. 1879
Inſtitut für kaufm. u. landw.Buenführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amtsgeschäfte et'.,

Feldmeſſen, Korreſpondenz,
Stenographie, Maſchinenſchr. 2c.
Buchführungsſyſtem von der
Landwirtſchaftskammer f. die
Prov. Sachſ. eingef. Ausbild.
von Landwirten u. ſchreibgew.
jungen Leuten zu Rechnungs-
führern, Amtsſekretären, Jn
ſpektoren c. Einzelverfahren.
Eintritt tägl. Stellennachweis

gratis. Proſpekte frei.
Geſucht werden ausgebildete

Schüler in verſchied.
Stellungen. [8643

ch 2m dHöhere Töchterschule
Aschersleben.

Schülerinnen, welche die Abſicht
haben Oſtern die hieſige höhere
Töchterſchule zu beſuchen, finden von

Oſtern 1912 ab liebevolle und freund
liche Aufnahme bei

Frau verw. Stadtrat Otto Müller,
5180] Aſchersleben.

vFranzööſin,
erfahrene Lehrerin, ert. Unterricht,
Konverſation, Grammatik. [8702
Mille. Girard, Niemeyerſtr. 4.
Stud. phil., der ſchon jahrelang Nach
hilfe erteilt, wünſcht Privatunterricht
z geb. Off. u. K. S. 177 an Pritschow,
Ann.-Exp., Bernburger Str. 28.

Versuchen Sie

m
Aug. Weddy's

Firmafedern.
Leipzigerstr. 22

Beleuchtungsgegenständle
z für Gas, Elektrisceh u. Petroleum r

in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen empfehlt
Leipzigerstrasse 96,
Delitzscherstrasse 75.

R Bitte meine Auslagen zu beachten.
G. Brose,

(7974

Herrenuhren

Zimmer

Robert Koch,
Uhrmacher,

gegr. 1873,

Nähe des Bahnhofes.

ung optische Waren,

von 6--75 Mk.,

von 16--200 Mk.

von 35-500 Mk.

in höchster Vollendung von

Moclerne Haus-,

von 16 Mark an-

Halle, nur Leipziger Straße 44,
8665

Uhren-, 6Gold-, Silber-, Alfenide-

in Nickel, Stahlund Süper

goldene Damenuhren

goldene Herrenuhren

Glashütter UVUhren
Lange Söhne, Union und Assmann.

Stand u. Wanduhren
mit feinsten Dom- u. Harfengongschlägen

P Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.fur gobere Erreichung des Klassenzieles ist

regeimässige Arbeit nötig, darum empfehlen sichtägliche Schularbeitsstunden
für
eigene Lebrerin.

Knaben und Mädchen: nachm. von 2 Uhr ab.

[18273

Jedes Kind bat
Harrz 13, Seminarvorsteher R. May er.

Herren-Wäsche
krawatten

Speziantst DDerhemden nach Mass.

Poststrasse 21, S

Walter Drechsler
neben Hotel

990000000000000000000000000000000000000 e

n Am Mittwoch und Donnerstag den 1. u. 2. November
ſoll zum Beſten unſeres Paulusgemeindehauſes im großen Saale
desſelben (Hohenzollernſtr. 11) von 10 Uhr früh bis 10 Uhr

Bazarabends
ein

werden.

5184 Bach.

veranſtaltet werden.

Zuwendung von

von Broecker. Haberland.

20000000009000000000000000000000000000

Nach früheren
freundlichen Erfahrungen erlauben

wir uns auch diesmal an weitere Kreiſe unſerer Stadt zu
wenden und ſowohl um alsbaldige
auch um zahlreichen Beſuch des
Auch für Frühſtück, Kaffee und Abendbrot iſt geſorgt; an
beiden Abenden ſoll in zwangloſer Weiſe edle Muſik geboten

Das Damenkomitee und die Geistlichen der Gemeinde.

Gaben, als
azars ſelbſt herzlich zu bitten.

900 u

von

Das Zeitalter Dantes
in der italienischen Kunst

5 Vorträge mit Lichthbildern
Privatdozent Dr.

maximum der Univereität

und 25. November.Dauerkarten à 5. Afk., einzelne Vorträge 1.50 Alk.,
Studierende die Hälfte, beim Kastellan des Seminargebäudes.

Martin Wackernagel im Ausditorium

für

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübnng
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege

3 auch Dienstags u.
Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter:

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Kaiser Panorama,
Grosse Ulrichstr. 5 I.

Krönung Georgs V.
u. der Königin von England.

e Institut für Frack-,beih- Gehrock- und
Smoking- Anzüge

in einfacher u. elegant. Ausſtattung
Hermann beirich, Mittelſtraße 19.

Fernruf 3501. Gegr. 1863.
Maßanfertig. mod. Herrenkleider.

Reichhalt. Lager deutſcher und
engliſcher Stoffe. [5045

Unterricht in
Kunstgewerbe
Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck etc. Ent würfe jed. Art, Hand-

arbeiten etc. Prospekto gratis.
Hermina BlIass, geprüfte

Zeichenlehrerin, Weidenplan 15.

Pension l. Ranges.
Plektr. Licht, Bad.Weidenplan 15. Feieph. 3937.

On parle frangaise. English spoken.

Neue Xurse
für Erwacbeene, Damen u. Herren,
welche zum Frühjahr Stellung
suchen, in kaufm. landw., gewoerdbl.

Buchfübrung, Stenographie,
Maschinenschreiben (versch. erst-
klassige Systeme), Sechönschrift,

vollständiger Kontorpraxis,
Sprachen etc.

beginnen täglich
Kleine Honorare. Teilzahlung

gestattet.
Berüekeichtigung Unbemittelter.

Bücherrevisor

Parl Gieseguths
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Sternstr. 13. Fernruf 3013.

Vieljährige beste Empfehlungen.
Prospekte gratis.

Bureau für Bächerrevisionen,
ordnen und -führen,

Jn der
Landw. Privatſchule, Leipziger-
ſtraße 53, von Dir. R. Falkenberg-
Halle a. S. wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
e Rechnen und Korre-

ondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgew. Proſp. gratis.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe-
zialitäten villigſt i. d. Parfümerie
OsKarBallin, Leipzigerſtr. 91.

Calbe mere

M a x Muhn.

Stets Neuheiten!

Moderne
Herren- u. Damen-Portemonnaies,

zigarren-Etuis, Brieftaschen,
Aktenmappen, Schul- u. Musikmappen,

Damen Handtaschen!
Enorm billige Preise!

Grösste
Auswahl!

Beste
Fabrikate!

Hermann Röschel,
40 obere beipzigerstrasse 40. Mitglied des

Rabatt-Spar-Vereins.

Gegr. 1857

2

2 Agnes Tomalla,
8 Erſtes Kunſtblumengeſchäft G

3 Gegr 1890. Schmeerſtr l. 8
J Größte Auswahl in e
2 Blüten- und laubzweigen,

Ampelfüllungen, Ranken usw.

Gold-, Silber Myrthenkränze.
300000

ter gM. Dre rer e
G Steinstr.

Vertriehsstelle
d. Spiritus-Zentrale

G. m. b. H., Berlin
Spiritus-, lawper- Kocher usw.

8360Cuxtau pepsch,
Poststr. 4.

Wie erlange ich rite den Titel
Tel. 2449.

Dr. 7
Näheres vom Promotions Institut
Halensee bei Berlin (Porto). [8618

Echt bayriſche [7567
T boden- Pelerinen
er f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Bachf., Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche (waſſerdichte)
G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. 7568
H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

HubichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unter Leitung ſtaatlich ge
prüfter Lehrerin [7577

Schokol. Desserts
u. Praliné.

vorzügl. im Geſchmack, nur
eigener Fabrikation empfiehlt
Garl Booch, Halle a. 5.,
Breiteſtr. 1 Markwlatzi, Turm,

Leipzigerſtr. 61/62.

Reiche Aer e Gummibändern.

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Hermann Walter,
enpäehn

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während Vingang aparter Neuheiten

Gr. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hamburg.

h Heirats antragt

Inb.: Aug. Soniminn,
Hof juwelier

Teleph. 469

e

Gutmütiges, bescheidenes Frl.
m. Vermögen von 200000 C will
heiraten. Nur Hoerren, die nicht
blob des Geldes wegen eine Ehe
eingehen, sich vielmehr nach
einem traut. Heim sehnen, Wollenantworten u. „Postlagerkarte 360

Berlin 7. Anonyme u. Verwittler-
Zuschriften verbeten!

Hochzeits-GeschenKe.
Tittel, Schmeerſtr. 12,

fcke d lenltrate. Fernſpr. 3495.,
8599

Famnmiemagrigien.

Verlobt: Frl. Frieda Laue
mit Herrn Molkerei-Jn'pektor
Erich S swald (Kl.-Kyhna-Hüſelitz). Frl. die Moos
mit Hrn. Kgl. Kataſterkontrolleur
K. Werner SVere eh el i cht: Hr. Rechtsanwalt
Dr. Heidri ch mit Fräul.
Dorothea Roch Nordhauſen
Meißen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Georg Voigt (Hettſtedt). Hrn.
Apotheker C. Keller (Deſſau).
Hrn. Jngenieur W. Schultze
(Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. Diakonus Schneider
(Weißenſee). Hrn. Wilhelm
R impau (Schlanſtedt). Hrn.
Jng. E. Löhnig (München
dernsdorf) 3 Landrichter
Peukert (Gera).Geſtorben: Hr. Böttchermeiſter
Robert Kunath (Naumburg'.
Hr. r. FriedrichSchade (Aſpenſtedt). Herr
Gaſtwirt Chriſtoph Herms
(Burgörner). Hr. Kgl. Bahn
meiſter I. Kl. Friedrich Hoff
mann (Deſſau). Hr. Privatier
Friedrich Müller rHr. Gottlob SchachtelC Edersleben). Frau de
Jhns geb. Rühl (Crenſitz).
Fr. Wwe. Wilhelmine Eber-
hardt geb. Stephan (Kölſa).
Fr. Jda Hohmann geb. Mende
(roſe). Frau Witwe Amalie
Ranfft geb. Hechler Vlehen) Fr. Pauline Gerhardt
geb. Franke (Zeitz). Fr. Emma
Hentſ ch er geb. Link (Halber
ſtadt). Fr. Chriſtiane Schu
mann geb. Kleine (Holzweißig)
Fr. Wilhelmine öhnertgeb. Landmann Zeitz). Frau
Pauline Kroſſe geb. Günther
(Rasberg).
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untag 2. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

22. Oktober 1911.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Verein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt r De ſchaftignung brotloſer

rbeiter
hält am Montag, den 13. November 1911, abends 7 Uhr im Hotel
„Kaiſerhof“ in Wittenberg ſeine 28. Generalverſammlung ab. Die
Tagesordnung iſt aus der betr. Bekanntmachung in vorliegender
Nummer der „Halleſchen Zeitung“ zu erſehen. Am 14. November
ſindet eine Beſichtigung der Kolonie Seyda ſtatt.

Die Hofjagd in der Göhrde.
Nach den nunmehr eingetroffenen Beſtimmungen findet die

kaiſerliche Hofjagd Dienstag, den 7. und Mittwoch, den
8. November ſtatt. Etwa 380 Stück Schwarzwild iſt bereits
eingeſtellt. Auch ſind von den im Göhrenwalde befindlichen
Mufflons drei Tiere eingefangen, die bei der Hochwildjagd
mit zur Strecke kommen werden. Mit der Einſtellung des Hoch-
wildes wird Anfang nächſter Woche begonnen. Die Hochwild
jagd findet am zweiten Tage vormittags im Breeſer
Grund ſtatt. Die Schwarzwildjagd wird am erſten
Tage in den Sauren Wieſen und das Saujagen am
zweiten Tage nachmittags im Waſchkabel abgehalten. Der
Beſtand des Wildes iſt trotz der langen Dürre noch als ein guter
zu bezeichnen. Ueber die vor Jahren begonnene Kreuzung
des Wildſchweines mit dem hannoverſchen Landſchweine iſt zu
berichten, daß ſie als nicht empfehlenswert wieder aufgegeben
worden iſt. Die vom Auslande vor längeren Jahren einge-
führten und vielfach tief im Walde ſich aufhaltenden Mufflons,
die ſich durch Nachzucht bereits auf über 50 Stück vermehrt haben,
ſind ſehr ſcheu und kommen dem Publikum wenig zu Geſicht.

Prachtvolle Herbſttage auf dem Brocken.
Früher, ſtrenger und ſchneereicher Winter in Sicht.

Vom Brocken wird uns unter dem 20. Oktober geſchrieben:
Nach der winterlichen Kälte in der erſten Hälfte des Monats
Oktober iſt nochmals auf dem Brocken prachtvolles, ungewöhnlich
mildes Wetter eingekehrt. Während wir hier oben ſeit Anfang
der Woche Temperaturen von 8, 12 und 13 Grad Wärme hatten,
herrſchte faſt überall in der Ebene ſchwaches Froſtwetter, ſo daß
ſich an exponierten Stellen bereits eine leichte Eisbildung zeigte.
Auch am Fuße des Harzes waren die Gewäſſer in der freien Um
gebung kurz vor Sonnenaufgang mit einer dünnen Eisſchicht be
deckt. Am 17. früh meldete Moskau 8 Grad und Warſchau

4 Grad C.
hier oben prachtvolle Herbſttage mit ſelten ſchöner Fernſicht.
Ziemlich hoher Luftdruck bildet die Urſache des ſchönen Wetters;
es iſt der charakteriſtiſche Altweiberſommer, der ſich durch ſeine
mäßigen Wärmegrade, aber durch ſeine Beſtändigkeit ſcharf von
der oft noch hochſommerlich warmen Witterung unterſcheidet.
So hatten wir am 18. und 19. d. Mts. tagsüber wolkenloſen
Himmel, ſchwache Luftbewegung und fortgeſetzt prachtvolle
Sonnenauf- und Untergänge mit ſelten ſchöner Fernſicht. Am 18.
mittags wurden im Schatten 12,4, in der Sonne ſogar 29 Grad
erreicht; dagegen am 19. 13,3 im Schatten und 31 Grad in der
Sonne. Auch die beiden letzten Nächte waren für die augen-
blickliche Jahreszeit ſehr warm; die Temperatur ging nur bis
auf 7 Grad C. hinab. Auch waren geſtern bei Sonnen-
untergang die Weſerberge faſt in ihrer ganzen Ausdehnung von
den durchbrechenden Strahlen der untergehenden Sonne be-
leuchtet, beſonders deutlich trat die Porta-Weſtfalika und deren
Umegbung hervor. Dahinter war in dunklen Umriſſen der Teuto-
burger Wald erkennbar. Heute früh Sonnenaufgang, 9 Grad
Wärme, ſtarker Weſtwind und Fernſicht. Trotzdem das Baro-
meter fällt, dürfte wohl noch einige Tage der günſtige Witte-
rungscharakter anhalten. Es iſt ſehr wahrſcheinlich,
daß wir diesmal einen frühen, ſtrengen und
ſchnee reichen Winter bekommen.

Unglücks- Chronik.
Auf der Grube Vereinigte Friedrike bei Völpke fiel dem
Häuer Sauerbier ein großer Stein auf den Kopf, als er mit
dem Bohren eines Sprengloches beſchäftigt war. Der Un-
glückliche war ſofort tot.
In die Bode gefallen und ertrunken iſt der Spediteur
Heinrich Heyſe in Egeln. Er verweilte in ſeinem Garten
am Hirtenhof und muß in die vorüberfließende Bode gefallen
ſein, wo er ſeinen Tod fand.
Seit Montag wird ein bei einem Kaufmann in Gernrode
in Dienſt ſtehendes junges Mädchen, die 15jährige Minna Krieg
aus Pansfelde, vermißt.

g. Aus dem Saalkreiſe, 20. Oktober.
beſtellung) gilt durchweg als beendet.
Aecker erforderte anfangs ziemliche Schwierigkeiten, da bei dergroßen Trockenheit das Pflogen faſt zur Unmöglichkeit geworden

war, der Boden ſchollig und hart wurde und ein wiederholtes
Krümmern, Eggen und Walzen zur Aufnahme der Samen-
körner ſich notwendig erwies. Durch die Niederſchläge wurden
die Arbeiten dann leichter und die Humusſchicht erhielt Frucht,
ſo daß der Aufgang des ausgeſtreuten Samens ein regelmäßiger
iſt und die Saatfelder mit ihrem ſmaragdgrünen Ausſehen einen
prächtigen Anblick gewähren. Die Pflanzen können ſich auch hin-
reichend beſtocken, ſo daß ſie widerſtandsfähig in den Winter
kommen; kurz, der Saatenſtand kann jetzt als ein günſtiger be
zeichnet werden.

(Die Herbſt-
Die Zurichtung der

Auch am Mittwoch und Donnerstag hatten wir

p. Gutenberg, 20. Okt. (Wohltätigkeitsfeſt.) Sonn
tag, den 29. Oktober, wird im Seibbekeſchen Saale ein Wohltätig-
keitsfeſt veranſtaltet. Der Reinertrag ſoll der hieſigen Ortsgruppe
des Vaterländiſchen Frauenvereins zugute kommen, um Mittel
zur Ausübung der Krankenpflege zu gewinnen. Der Eintritts
preis iſt auf 25 Pfg. feſtgeſetzt.

g. Lochau (Saalkreis), 20. Okt. (Bettlerfrechheit.)
Die Unſicherheit auf dem Lande durch ſogenannte arme
Reiſende oder vielmehr Landſtreicher nimmt jetzt immer mehr
zu. Bei einem hieſigen Handwerksmeiſter begehrten zwei robuſte
Männer Einlaß. Die Strolche wurden ſo frech, daß ſie den
Meiſter mit dem Meſſer niederzuſtechen drohten und ihm er-
klärten, ſie würden bald wiederkommen, um ſich zu rächen, gleich
viel ob Polizei zugegen wäre oder nicht.

g. Döllnitz (Saalkreis), 20. Oktober. (Verkehrsver-
beſſerung.) Eine weſentliche Verkehrsverbeſſerung wird
durch Umpflaſterung der Regensburger Straße geſchaffen. Zur
Anwendung kommt Kleinpflaſter. Der Anfang iſt gemacht mit
der Strecke vom alten Friedhof bis zum öſtlichen Dorfeingange.
Der verbleibende Teil bis zum Burgliebenauer Wege wird in
ſpäteren Zeitabſchnittten gepflaſtert werden.

B. Ammendorf, 20. Okt. (Kirmes.) Das Kirchweihfeſt des
Kirchſpiels Ammendorf-Beeſen-Planena fällt in dieſem Jahre auf
die Tage vom 22. bis zum 24. Oktober.

Ammendorf, 21. Oktober. (Jn Teichmanns Hotel),
Ammendorf, treten am kommenden Sonntag und folgennde Tage
zur Kirmeß die beliebten Henkelmanns auf. Wir verweiſen auf
das heutige Jnferat.

I. Bennewitz-Benndorf, 20. Okt. ((Jugendpflege.) Seit
Oſtern d. Js. iſt man in unſeren Dörfern auf dem Gebiete der
Jugendpflege tätig. Nun iſt hier auf einer zahlreich beſuchten
Hausväterverſammlung ein Ortsausſchuß gebildet worden, dem
15 Mitglieder aller Stände angehören. Man plant demnächſt
einen Gemeindeabend, wo dann die Jugendlichen beiderlei Ge-
ſchlechts mitwirken ſollen.

W. Benndorf bei Mansfeld, 21. Oktober. (Schwerer
Automobilunfall.) Der Rittergutsbeſitzer Pöt-
ter aus Benndorf bei Mansfeld fuhr geſtern in ſeinem Privat-
automobil, in dem ſich noch außer ihm der Chauffeur Wen ſich
und der Landwirt Zitz aus Benndorf befanden, im
Grunewald bei Berlin mit ſolcher Gewalt gegen einen
Baum, daß das Automobil zertrümmert und die
drei Jnſaſſen ſchwer verletzt wurden. Am ſchwer-
ſten wurde Pötter verletzt, an deſſen Aufkommen
leider gezweifelt werden muß. Auch Zitz wurde ſehr
ſchwer verwundet, während die Verletzungen des Wenſich zu

Beſorgniſſen keinen Anlaß geben.
r. Oppin bei Halle a. S., 20. Okt. (Einführung.) Nach-

dem die hieſige Pfarrſtelle ſeit vor Oſtern durch die Verſetzung
des Paſtors Hartung nach Barneberg unbeſetzt war, iſt nun-
mehr der Paſtor Schaufuß aus Plötzky bei Gommern in das
hieſige Pfarramt eingeführt worden. Die feierliche Handlung
vollzog unter reger Anteilnahme der Gemeinde und unter Aſſi-
ſtenz der Paſtoren Ermiſch Niemberg und RagotzkyBrach-
ſtedt der Ephorus der Diözeſe Halle-Land II, Konſiſtorialrat
a. D. Scharfe-Giebichenſtein, indem er ſeiner Rede das Wort
Joh. 4, 35 zu Grunde legte. Der Neu-Pfarrer hielt ſeine An
trittspredigt über 1. Kor. 13, 13. Nach dem Gottesdienſt fand eine
Sitzung des Gemeindekirchenrats und die Auseinanderſetzungs-
Verhandlung ſtatt. Mag das Wirken des neuen Pfarrers ein
recht geſegnetes ſein!

Schkeuditz, 20. Oktober. Großes Aufſehen) er-
regte hier, wie das „Schkeuditzer Wochenblatt“ meldet, die am
ſpäten Abend des Dienstag erfolgte Verhaftung des
Steinſetzmeiſters Paul Michael. Michael wohnt erſt
ſeit kurzem in Schkeuditz, er kam aus Chemnitz und machte den
vertrauenswürdigſten Eindruck. Seine Verhaftung erfolgte, als
er nachts mit ſeinem Automobil heimkehrte. Wie nach demſelben
Blatt verlautet, ſoll der Verhaftete, der bereits dem Gefängnis
in Halle zugeführt ſei, ſchon ſeit dem Jahre 1906 ſteckbrieflich
verfolgt werden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 20. Okt. (Die ruhrähnlichen
Darmerkrankungen,), welche hier beſonders ernſt auf-
traten und verſchiedene Opfer gefordert haben, ſchwinden jetzt,
da Neuerkrankungen nicht zu verzeichnen ſind. Leider hat die
Epidemie aber überall da, wo ſie aufgetreten iſt, böſe Folgen
hinterlaſſen. Bei vielen Perſonen, die von ihr heimgeſucht wor-
den waren, hat ſich Gelenkrheumatismus eingeſtellt, auch einige
Geneſene ſind von einem Augenleiden befallen worden, das ſich
als Augentrübung darſtellt. Dies wird ebenfalls als Folge der
Epidemie bezeichnet.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 20. Okt. (Vertretungen.)
Durch Penſionierung des Herrn Paſtors Meißner hat ſich für
die hieſige Pfarrſtelle bis zur Neubeſetzung eine Vertretung not
wendig gemacht; dieſelbe iſt dem Herrn Paſtor aus Oberthau
übertragen worden. Die Pfarrerwahl für die hieſige Stelle ſteht
diesmal den Gemeinden zu. Jm benachbarten Lochau iſt durch
Verſetzung des Herrn Paſtors von Wodtke nach Halle eben-
falls eine Vertretung nötig, die Herrn Paſtor Löwe- Großkugel
zugefallen iſt. Hier geſchieht die Neubeſetzung durch das Patronat.

K. Bitterfeld, 20. Okt. (Verſchiedenes.) Wie ſchnell
ſich unſere Nachbargemeinde Holzweißig entwickelt hat,
ſieht man daran, daß jetzt, obgleich erſt 1900 eine achtklaſſige neue
Schule gebaut wurde, bereits wieder eine Schule mit 11 Klaſſen
gebaut wird. Dieſer wird auch die katholiſche Schule einverleibt.
Mit den Erdarbeiten iſt bereits begonnen. Verhaftet wurde
der Arbeiter Hermann M. von hier, der ſich ſittlicher Ver
fehlungen an ſeinem eigenen Kinde ſchuldig gemacht hat.

Auf Anregung unſeres Herrn Landrats iſt in unſerm Kreis eine
Wanderbüche rei eingerichtet. Die Schränke werden in
größeren Landgemeinden aufgeſtellt und jährlich mehrmals ge-
wechſelt. Die Verwaltung haben Ortsſchulinſpektoren und Lehrer
übernommen. Jn Zöbe ritz wurde Gutsbeſitzer Max Horn
zum Schöffen r Jn Gräfenhainichen tritt
Stadtkämmerer Walther zum 1. Januar 1912 in den Ruhe-
ſtand. An ſeiner Stelle wurde Sparkaſſenrendant Kerſten
m Kämmerer gewählt. An deſſen Stelle tritt Kaſſengehilfe

einh. Wetz i g. Bei dem geſtrigen Ferkelmarkt waren
aufgetrieben 212 Stück. Das Paar wurde mit 8--14 Mk. be-
zahlt. Der Umſatz war ein mittelmäßiger.

K. Bitterfeld, 20. Okt. (Goldene Hochzeit.) Das
Rentier Hermann Schmiedt ſche Ehepaar kann morgen das Feſt
der goldenen Hochzeit feiern. Beide, im Alter von 79 und 80
Jahren ſtehend, ſind noch ſehr rüſtig.

Bitterfeld, 20. Okt. (Zu der Schülertragödie.)
Der 16jährige Oberrealſchüler Guſtav Genzel wurde, wie
ſchon telegraphiſch gemeldet, in der Wohnung ſeiner Eltern er-
ſchoſſen aufgefunden. G. iſt der Sohn des Gefangenenauf-
ſehers am Amtsgericht. Seine Eltern ſind angeſehene und be-
liebte Leute. Der junge Mann galt allgemein als ein begabter
und fleißiger Schüler. Man forſcht vergeblich nach
irgend welchen Urſachen, die die ganze Sache aufklären könnten,
ſo daß die Frage, ob Unglücksfall oder Selbſtmord
vorliegt, wohl überhaupt un entſchieden bleiben wird. Der
junge Mann hat noch an dem Morgen, an dem das Unglück ge-
ſchah, mit ſeiner Mutter zuſammen am Kaffeetiſch geſeſſen, ohne
daß irgend welche Anzeichen von pſhchiſchen Störungen an ihm zu
bemerken waren.

Delitzſch, 20. Okt. (Flottenverein.) Die
gruppe Delitzſch des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltete am
Dienstag abend eine Verſammlung, in der Herr Seminar-
direktor Bär eine Rede über „Weltmacht und Seemacht“ hielt.

Die ſtark beſuchte, D

Orts-

unter Leitung des Herrn Majors a. D.
Scheibe-Lemſel ſtehende Verſammlung nahm einſtimmig
den Beſchluß an, folgendes Telegramm an den Reichs-
kanzler abzuſenden: „Die Ortsgruppe Delitzſch des Deutſchen
Flottenvereins richtet in ernſter Beſorgnis um die durch die
gegenwärtige Mächtegruppierung bedrohte Sicherheit unſeres
Volkes an Eure Exzellenz die dringende Bitte, den Ausbau der
Wehrmacht des Reiches zu Waſſer zu beſchleunigen und eine ent-
ſprechende Vorlage noch für das Etatsjahr 1912 den geſetzgebenden
Faktoren zugehen zu laſſen.“

L Zeitz, 20. Okt. (Fleiſchpreiſe.) Aus dem Kreiſe wird
gemeldet: Der Viehhandel iſt ſchleppend, gute Kälber ſind kaum
zu verkaufen, in Schweinen überſteigt das An-
gebot die Nachfrage, Weidehammel finden keine
Käufer, und für beſte Bullen bieten die Fleiſcher nur noch
44 Mk. pro Zentner. Da kann wohl beim beſten Willen keine
Fleiſchnot konſtruiert werden.

Weißenfels, 20. Okt. (Ländliche Jugendpflege.
Ueberfall.) Heute nachmittag fand auf der Bürgerwieſe

am „Bad“ eine Vorführung von Jugendſpielen unter der Leitung
des Lehrers Paul Pötzſch ſeitens der von ihm gebildeten
Wander-Spielriege und der Spiel- Abteilung des hieſigen Semi-
nars ſtatt. Daran ſchloß ſich im Etabliſſement „Bad“ eine Be-
ſprechung der Vorführungen und eine Beratung über die weitere
Ausgeſtaltung der Jugendpflege im Landkreiſe Weißenfels. Dieſer
vom Kgl. Landrat einberufenen Verſammlung wohnten zahlreiche
Paſtoren, Lehrer, Ortsrichter und andere ſich für die Jugendpflege
intereſſierende Perſonen bei. Jn unverſchämter Weiſe drangen
im benachbarten Burgwerben zwei Bettler auf einen Guts-
beſitzer ein, als ſie, der Unterſtützung nicht für würdig erachtet,
vom Hofe verwieſen wurden. Einer von ihnen wollte gar das
Meſſer gebrauchen. Der Ueberfallene war ſtark genug, ſich dieſer
Eindringlinge in handgreiflicher Weiſe zu entledigen, ſo daß ſie
fliehen mußten.

S Querfurt, 20. Okt. Verſchiedene s.) Wegen der
hier und in Thaldorf herrſchenden Scharlach- und
Diphtheritis- Epidemie iſt geſtern auch die hieſige
Höhere Pribvatſchule bis 1. November und vor einiger Zeit ſchon
die Kinderbewahranſtalt geſchloſſen worden. Die ſonſt alljähr-
lich am Geburtstage Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſtattfindende
Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins für den
Kreis Querfurt iſt mit Rückſicht auf die zahlreichen Erkrankungen
in unſerer Stadt bis auf weiteres verſchoben worden. Die
Zuckerfabrik Roediger und Komp. hier hat vorgeſtern
ihre diesjährige Kampagne begonnen. Jn der Gemeinde
Pretitz iſt an Stelle des freiwillig aus edm Amte ge-
ſchiedenen Ortsrichters Robert Nagel der Mühlenbeſitzer
Karl Noth zum Ortsrichter gewählt und beſtätigt wor-
den. Jnfolge Ausbruchs der Maul- und Klauen-
ſeuche unter den Klauenviehbeſtänden der Stadt Laucha
a. Unſtrut iſt aus der Stadt Laucha und der Zuckerfabrik ein
Sperrbezirk gebildet worden. Die wöchentlichen Ferkelmärkte ſind
bis auf weiteres aufgehoben.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Zahn-Creème

Neuheiten
Colliers, Jabots
Theaterhauben

aparte französisohe Modelle.
8652]

Damen nd Kinder Hüte zu Sehr Hllven Preiven
Pariser u. Wiener Original Mocdell- Hüte u. eigene Entwürfe

in bekannt grosser Auswahl und vornehmem Geschmack.

A. Hufh B0.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Abteiſung r Pelzwaren:
Pelz-Mäntel, Stolas, Mufftaschen
aus allen Fellarten in neuesten Formen.

Eigene Kürschnerei im Hause.
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w Weinhaus Broskowski werden

verabreicht:

Prachtvolle, frische engl. Hafives Austern
Helgol. Hummer, Halossol-Haviar, Strassb. Gänseleber-Pasteten.

Diner 1-3 Uhr, anarfes, feines Menu N. 2.50.
g. Hohenweiden b. Delitz a. B., 20. Okt. (Gänſedieb-

ſt a hl.) Diebe ſtatteten nachts dem Gehöft des Herrn Guts-
beſitzer Bernſtein hier einen Beſuch ab, drangen in den
Gänſeſtall und ſchlachteten an Ort und Stelle mehrere der Tiere
ab. Leider konnten die Diebe nicht dingfeſt gemacht werden.

Freyburg (Unſtrut), 20. Oktober. (Marktbericht.)
Da infolge der Seuchengefahr zu unſerm heutigen Gallusmarkte
kein Vieh angetrieben werden durfte, war er auch in anderer
Hinſicht nicht ſo wie im Vorjahre beſchickt und nur mäßig ver
Auf dem Grünwarenmarkte koſteten Zwiebeln die Riſpe
0,40——0,50 Mk. (1910: 0,25-—-0,30 Mk.), das Liter 0,20 Mk. (0,10
Mark), das Bund (etwa ſechs Stangen) Meerettich 1,20 Mk.
(1,20 Mk.), das Bündchen Majoran 0,20 Mk. (0,05 Mk.), vier
Köpfe Sellerie 0,50 Mk. (zwei Köpfe 0,15 Mk.).

Erfurt, 20. Oktober. (Guſtav-Adolf-Denkmal.)
Die Grundſteinlegung des Guſtav-Adolf-Denkmals, das
neben der Predigerkirche zur Aufſtellung kommt, fand dieſer Tage
ſtatt. Die Einweihung des aus freiwilligen Mitteln und
Spenden zu errichtenden Denkmals ſoll am 10. November vor
ſich gehen.

Magdeburg, 20. Oktober. (Das Befinden des
Oberlehrers Jsmer.) Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt,
hat ſich der Zuſtand des am 3. Oktober von dem Schüler Koch
durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundeten Oberlehrers
Jsmer ſoweit gebeſſert, daß eine Lebensgefahr nicht
mehr beſteht. Es wird aber noch längere Zeit dauern, ehe er
ſich von ſeiner ſchweren Lungenerkrankung erholt hat.

Möckern (Bez. Magdeburg), 20. Okt. (Verbrecher-
jagd.) Am Donnerstag früh brachen zwei Perſonen, die eine
in Deſſau, die andere in Schönebeck wohnhaft, in die
Molkerei in Möckern ein und ſtahlen u. a. eine Gans, 10 Pfd.
Butter und Schmuckſachen. Der von dem Geräuſch erwachte Be
ſitzer gab Schreck ſchüſſe ab, die von den Einbrechern er-
widert wurden. Dieſe flüchteten dann in der Richtung nach
Ziepel, wo ſie von dem inzwiſchen eingetroffenen Gendarmen ge-
ſtellt wurden. Als an ein Entrinnen nicht mehr zu denken war,
erſchoß ſich der aus Schönebeck ſtammende Verbrecher, der
andere wurde gefeſſelt abgeführt.

4 Salzwedel, 21. Okt. (Feuer. Bahnverlegung.)
Jn der hieſigen Vereinsbrauerei brach geſtern abend Feuer aus,
das in den Malz- und Hopfenvorräten reichliche Nahrung fand.
Als Urſache des Brandes wird Kurzſchluß angegeben. Nach
Auseinanderſetzungen mit den betreffenden Grundbeſitzern iſt
jetzt die Verlegung der Kleinbahnſtrecke vor dem Neuen Tor um
200 Meter nach Weſten beſchloſſene Sache. Durch dieſe Ver-
legung wird Raum für eine große Menge guter Baugrundſtücke
gewonnen.

D Zerbſt, 20. Okt. (Silbernes Dienſtjubiläum.)
Heute vor 25 Jahren trat Herr Stadtrat Caſſier in den Dienſt
unſerer Stadt. Der Jubilar hat ſich um die Weiterentwicklung
Zerbſts ſehr verdient gemacht. Jhm zu Ehren fand heute mittag
eine Feſt ſitzung im Gemeinderatsſitzungsſaale ſtatt. Herr
Oberbürgermeiſter Neidholdt hob die verdienſtvolle Tätigkeit
des Jubilars hervor und überreichte ihm ein Bild der Stadt
Zerbſt. Ferner widmeten Herr Stadtverordnetenvorſteher Köl-
ling namens des Stadtverordnetenkollegiums, Herr Polizei-
ſekretär Graßhoff namens des Vereins der Gemeindebeamten
und Herr Lederhändler Lorenz namens der früheren Stadt-
verordneten wertvolle Andenken.

Zerbſt, 20. Oktober. (Feuer.) Heute abend entſtand in
dem Hintergebäude des Hauſes Schleibank 28, in dem ſich die
Betriebswerkſtätte des Sattlers Hermann befand, ein Brand, durch
den das Gebäude eingeäſchert wurde. Die Feuerwehr konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränken.

Greiz, 20. Oktober. (Vermählungsfeier im
Fürſtenſchloß.) Glänzende Feſttage wird Greitz in den
erſten Novembertagen noch einmal zu verzeichnen
haben anläßlich der Vermählung der fünften und letzten Tochter
des verſtorbenen Fürſten Heinrich XXII. Reuß ä. L. und deſſen
gleichfalls verſtorbener Gemahlin Jda, einer Prinzeſſin von
Schaumburg-Lippe. Prinzeſſin Jdas Bräutigam iſt der Bruder
des jetzigen Fürſten zu Stolberg-Roßla, Prinz Chriſtopl Martin
Stolberg-Roßla, der als Leutnant im 3. Garde-Ulanen- Regiment
in Potsdam ſteht, wo das junge Paar auch in Zukunft Wohnung
nehmen wird. Die Prinzeſſin iſt 20 Jahre alt, der Prinz 23.
Die Trauung iſt auf den 7. November feſtgeſetzt. Soweit bis
jetzt bekannt iſt, werden ca. 40 Fürſtlichkeiten an der Hochzeit
teilnehmen. Die kirchliche Trauung wird diesmal nicht, wie bei
den früheren Trauungen, in der Stadtkirche, ſondern im Sommer-
palais ſtattfinden.

Greiz, 19. Okt. Aberglaube und Tierquälerei.
r Raubmord.) Was im 20. Jahrhundert noch alles möglich
iſt, das hat ſich in dem benachbarten Dorfe Hohndorf gezeigt.
Dort wollte der als Wunderdoktor berüchtigte Maurer Ernſt
Sperel aus Netzſchkau eine geiſtig erkrankte Frau „heilen“. Er
nahm zwei ſchwarze Hühner, rupfte ihnen bei lebendigem Leibe
die Bauchfedern aus, ſchnitt ihnen dann den Bauch auf, daß die
Därme heraustraten und band ſie nacheinander der Frau noch
lebend auf den Kopf, von dem man vorher hatte die Haare ab
ſchneiden müſſen. Die erſte Henne verendete erſt eine halbe
Stunde nach der brutalen Quälerei auf dem Kopfe der Frau,
worauf die zweite an die Reihe kam. Der hinzukommende
Schwiegerſohn der Geiſteskranken machte dem Humbug ein Ende
und tötete das gequälte Tier. Sperel, der wegen Kurpfuſcherei
und Betruges ſchon vorbeſtraft iſt, kam mit einer Strafe von vier
Wochen Haft wegen Tierquälerei davon. Gegen den Maurer
Louis Buhmann aus Möſchlitz, der den 80jährigen Zſchächner er-
ſchlagen und beraubt haben ſoll, iſt nun doch Anklage erhoben
worden und zwar wegen Raubmordes. Das im November in
Gera zuſammentretende Schwurgericht wird ſich mit dem Fall zu
beſchäftigen haben. Buhmann leugnet noch immer hartnäckig.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Pfarrer Karl Thon zu Groß-Wölkau

im Kreiſe Delitzſch und dem Konſiſtorialſekretär a. D., Rechnungsrat
Ferdinand Schirow zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a. D. Wilhelm Ahrens zu Herz-
berg a. H. bisher in Lonau, Kreis Zellerf Id und dem Hegemeiſter a. D.
Auguſt Roelecke zu Rottleberode im Kreiſe Sangerhauſen der
Königliche Kronenvorden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer Gottlob
Becker zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Der Rechtsanwalt

Dr. Ebel in Eisleben iſt zum Notar ſür den Bezirk des Oberlandes
erichts zu Naumllurg a. S., mit Arweiſung ſeines Amtoeſitzes inKisleben, ernannt worden. Der Titel als Forſtmeiſter mit dem

Range der Räte vierter Klaſſe iſt verliehen worden dem Oberförſter
Dyhrenfurth in Hohenbucko, Regierungsbezirk Merſeburg.
Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Riech aus Magdeburg iſt zum Kreisarzt
ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirks Oberweſterwald-
kreis beauftragt worden.

Dem Amtsgerichtsrat Faber in Schönebeck a. E. iſt der
Charakter als Geheimer Juſtizrgt und dem ſtellvertretenden Handels
richter, Stadtverordnetenvorſteher, Fabrikbeſitzer Guſtav Hoyer in
Schönebeck a. E. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.
Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Buneß in Tangermünde iſt
geſtorben. Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt
Dr. Kempfe bei dem Amtsgericht in Groß-Salze. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte eingetragen iſt Rechtsanwalt Dr. Kempfe in Groß-
Salze bei dem Amtsgericht in Schönebeck a. E. mit dem Wohnſitz in
Groß-Salze, die Gerichtsaſſeſſoren Waldemar Braun bei dem Amts
gericht in Weißenfels, Dr. En ger bei dem Amtsgericht in Wittenberg.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Erlecke,,
Sarnow, Seſemann, Held im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg a. S. Dem Amtsgerichtsoberſekretär, Rechnungsrat
Buchmann in Schönebeck a. E, iſt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe verliehen.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.“

Jm aktiven Heere. Aachen, den 18. Oktober 1911.
Jm Sanitätskorps. Der Charakter als Gen.-Oberarzt

verliehen: Dr. Sehrwald, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Feldart.-Regts. 51, unter Ernennung zum Garn.-Arzt in Straß-
burg i. E. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu
Oberſtabsärzten, vorläufig ohne Patent: die Stabs- und Bats.
Aerzte: Dr. Krueger des 2. Bats. Garde-Gren.-Regts. 3, bei
dem Jnf.-Regt. 56, Dr. Loos des 2. Bats. Jnf.-Regts. 132, bei
dem Feldart.-Regt. 51. Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Be-
förderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Forjahn beim
Train-Bat. 9, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 132, Dr. Stephan
beim Feldart.-Regt. 52, bei dem 3. Bat. Füſ.-Regts. 86, x Dr.
Keller beim Feldart.-Regt. 2, bei dem Jäger-Bat. 3, Dr. Pietz-
ner beim Jnf.-Regt. 51, beim 1. Bat. Jnf.-Regts. 63. x Dr.
Schumann, Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots (Erfurt), früher
Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 22, als Stabsarzt mit Patent
vom 2. April 1901 im aktiven Sanitätskorps wieder angeſtellt und
zum Bats.-Arzt des 2. Bats. Füſ.-Regt. 35 ernannt. Zu Ober-
ärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte: x Hilfrich beim Jnf.-Regt.
Nr. 67, Dr. Klunker beim Drag.-Regt. 14. Zu Aſſiſt.-Aerzten
befördert: die Unterärzte: Kirſchner beim Jnf.-Regt. 19, x Dr.
Geſchke beim Füſ.-Regt. 33, Prümers beim Jnf.-Regt. 47,
x Thieme beim Jnf.-Regt. 63, Dauſel beim Jnf.-Regt. 71,

Gunderloch beim Jnf.-Regt. 88, Lorenz beim Jnf.-Regt. 91,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 51, x v. Reneſſe beim
LeibGren.-Regt. 109, Walther beim Jnf.-Regt. 135, Dr.
Wolff beim Jnf.-Regt. 138, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.
Regt. 143, Spangenberg beim Jnf.-Regt. 170, unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 114, x Hiltmann beim Jnf.-Regt. 164. Ver
ſetzt: x Dr. Krummacher, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.
Regts. 56, zum 1. Garde-Ulan.-Regt.; die Stabs- und Bats.
Aerzte: Dr. Duntze des 1. Bats. Fußart.-Regts. 9, zum 3. Bat.
Jnf.-Regts. 130, x Dr. Salchow des 3. Bats. Füſ.-Regts. 86,
zum 1. Bat. Fußart.-Regts. 9, x Pirſch des 1. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 63, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 114; die Oberärzte: x Dr. Toll-
kühn beim Gren.-Regt. 4, zur Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein,

Dr. Dangel bei der Unteroff-Vorſchule in Bartenſtein, zum
Feldart.-Regt. 52, Dr. Schumacher beim Füſ.-Regt. 38, zum
Drag.-Regt. 8; die Aſſiſt.Aerzte: x Schlicht beim Gren.-Regt. 9,
zum Feldart.-Regt. 2, Dr. Lieſchke beim Feldart.-Regt. 58,
zum Train-Bat. 9. Ein ſechsmonatiger Urlaub bewilligt: Dr.
Müller, Stabsarzt beim Füſ.-Regt. 35, unter Enthebung von der
Stellung als Bats.-Arzt des 2. Bats., vom 1. Oktober 1911 ab.
Auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergeführt:

Dr. Gerhardt, Oberarzt beim Train-Bat. 10. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: x Dr. Roth, Gen.-Oberarzt,
Garn.-Arzt in Straßburg i. E., x Dr. Keller, Oberſtabs- und
Regts.-Arzt des 1. Garde-Ulan.-Regts., Dr. Schmidt, Stabs-
und Bats.-Arzt des Jäger-Bats. 3. Der Abſchied mit der geſetz-
lichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Dr. Schminck,
Stabs und Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 130, x Dr. Weis-
bach, Oberarzt beim 4. Garde-Feldart.-Regt., zugleich ſind ſie
bei den Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Aachen, den 18. Oktober
1911. Befördert: zum Oberlt.: der Lt. der Reſ. x Döhlert
(I Berlin) des Jnf.-Regts. 27; zum Lt. der Reſ. der Vizefeldwebel
x Hollſtein (I Berlin), des Jnf.-Regts. 27. Befördert: x Kopp
(Torgau), Oberlt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 74, zum Hauptm.
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Henſchel (Magdeburg) des Jnf.
Regts. 52, Otto (Altenburg) des Jnf.-Regts. 146; die Lts.:

Siebert, Clauß, Herrmann, Thiemann (Halle a. S.)
der Landw.-Jnf 1. Aufgebots zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: x Meyer (Deſſau), des Jnf.-Regts. 27,

Goldmann (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 71, Ehert (Halle
a. Saale), des Jnf.-Regts. 77, Seemann (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 169, x Frhr. Speck v. Sternburg (Bitterfeld) des Huſ.
Regts. 12; Boße (Bitterfeld), Vizewachtm., zum Lt. der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots zu, Oberlts.: die Lts. der Reſ.: x Köhler
(Weimar), des Jnf.-Regts. 94, Triebel (Mühlhauſen i. Th.),
des Jnf.-Regts. 136; die Lts.: x Groſſe (Weimar), der Landw.-
Jnf. 1. Aufgebots, Wadſack (Sondershauſen), des Landw.
Trains 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vißzefeldwebel:

Morgenſtern (Karlsruhe), des Jnf.-Regts. 72, Peliſſier
(II Kaſſel), des Jäger-Bats. 4. Verſetzt: x Liebau (Danzig),
Oberlt. der Reſ. des Pion.-Bats. 4, zu den Reſ.- Offizieren des
Pion.-Bats. 1. Der Abſchied bewilligt: x Boetel (Halberſtadt),
Oberlt. des Garde-Landw.-Trains 1. Aufgebots, Burggraf
u. Graf zu Dohna-Schlodien (IV Berlin), Rittm. der Reſ. des
Huſ.-Regts. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
enannten Regts., Lots (Altenburg), Hauptm. der Reſ. desJuf giegts. 97, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen

Uniform, Pfeifer (Torgau), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Auf-
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Uniform,

Lüttig (Halle a. S.), Lt. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots,
x Schovf (Bernburg), Lt. der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots,

Marcus (Erfurt), Hauptm. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots,
Demmer (Eiſenach), Fiſcher (Weimar), Lts. der Landw.

Jnf. 2. Aufgebots, Tzſchaſchel (Bitterfeld), Hauptm. der
Landw.-Jäger 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, Kortum (Weimar), Lt. der Reſ. des Tele
graphenBats. 4.

Jm Sanitätskorps. Dr. Bauke (Glatz), Oberarzt
der Landw. a. D., zuletzt in der Landw. 2. Aufgebots (Meiningen),
als Oberarzt mit ſeinem Patent vom 29. Mai 1890 bei den Sani-
tätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt. Der Abſchied
mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform be-
willigt: den Stabsärzten der Landw. 1. Aufgebots: Dr.
Umpfenbach (Albert) (Erfurt), Dr. Zehender (Halle a. S.),

Dr. Ackermann (Magdeburg), Dr. Johannes (Meiningen).
Der Abſchied bewilligt: dem Oberarzt der Reſ- Prof. Dr.
Rolly (Halle a. S.) behufs Uebertritts in ſächſiſche Militärdienſte;
dem Oberarzt der Landwehr 2. Aufgebots Dr. Kahn

(Meiningen). dem Veterinärkorps. Jm aktiven Heere. Ver-
ſetzt: die Stabsveterinäre: Volland beim Feldart.-Regt. 19,
zum Huſ.Regt. 11; die Oberveterinäre: Roth beim Feldart.
Regt. 40, zum Drag.-Regt. 5, Sprandel beim Ulan.Regt. 1,
um 1. Feldart.-Regt. 109, Kiok beim Kür.-Regt. 7, zum

Garde-Feldart.Regt., x Max beim 3. Garde-Feldart.Regt.,
zum Feldart.-Regt. 40.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 5. Oktober 1911. x Krauſe,
Proviantamtsinſp. und Kontrolleführer in Halberſtadt, als Vor
ſtand der Zweigverwaltung nach Potsdam, Hancke, Proviant-
amtsinſpektor in Danzig, als Kontrolleführer nach Halberſtadt,
verſetzt.W Beurlaubtenſtande. Durch Verfügung des
Kriegsminiſteriums. Den 9. Oktober 1911. Luther (Burg),
Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes, zum Obergapotheker be
fördert. x Dioſegi (Weißenfels), Dr. Schmidt (Torgau),

Große (Sondershauſen), Oberapotheker des Beurlaubten-
ſtandes, der Abſchied bewilligt.

Gerichtsſaal.
I. Der wertloſe Hypothekenbrief. Halle a. S., 20. Oktober.

(Schöffengericht.) Der „Direktor“ einer hieſigen „Privatbank“, Adolf
Henkelmann, bot im Juli einem jungen Manne, der ſich an ſeinem
Geſchäft beteiligen wollte und durch einen Bruder über 10 000 Mark
verfügte, einen Hypothekenbrief über 6000 Mark zum Kaufe für
3500 Mark oder zur Beleihung mit 2500 Mark an. Er verſchwieg
aber, daß die Hypothek bereits zurückgezahlt und nur die Löſchung im
Grundbuche noch nicht erſolgt war. Der Hypothekengläubiger hatte
ihm den Brief nebſt der löſchungsfähigen Quittung übergeben, damit
er vom Hypothekenſchuldner erſt noch einen ſtreitigen Zinſenreſt von
95 Mark beitreiben ſolle. Der junge Mann erfuhr durch perſönliche
Anfrage bei dem ihm bekannten Hypothekenſchuldner den wahren Sach-
verhalt und veranlaßte ſodann, daß gegen Henkelmann Anklage wegen
verſuchten Betruges erhoben wurde. Vor dem Schöffengericht ſuchte
Henkelmann den ihm zur Laſt gelegten Betrugsverſuch lediglich als
einen Jrrtum des jungen Mannes hinzuſtellen. Das Gericht fand ihn
jedoch ſchuldig und verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis.
Henkelmann hat in Deutſchland und Oeſterreich ſchon erhebliche Strafen
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zu verbüßen gehabt.

W. Kreditbetrug. Die Strafkammer des Eiſenacher Landgerichts
verurteilte den 66 Jahre alten Agenten Heuſing, der ſechs
dortige Bankgeſchäfte durch Fälſſchüng von 209 Wechſeln um
die Summe von 21 000 Mk. betrogen hatte, zu einem Jahre
ſechs Monaten Gefängnis. Man nahm zu Gunſten des
Angeklagten eine einzige fortgeſetzte ſtrafbare Handlung an und
charakteriſierte die Straftat als Kreditbetrug.

Sport und Jagd.
z Jagdergebniſſe. Neukirchen (Jagdherr Rittergutsbeſitzer

Max v. Zimmermann): 385 Faſanen, 22 Kaninchen und ver-
ſchiedene Haſen. Traupitz (Traupitz-Wadewitzer Flur):
150 Haſen, Coſpa-Zſchettgau (Jagdpächter Gutéöbeſitzer
Spott und Lindner in Zſchettgan und Görlich in Coſpa):
808 Haſen. Polleben ((Jagdpächter Gutsbeſitzer Mähne):
420 Haſen, zirka 20 Rebhühner ſowie einige Faſanen, Peuſcha
bei Oſterfeld.: 290 Haſen, 26 Faſanenhennen, 50 Faſanenhähne,
4 Rebhühner, 12 Kaninchen und 1 Fuchs. Freyburg (U.)
(Jagdherr Kommerzienrat Förſter): 100 Kaninchen 18 Haſen,
13 Faſanen, 1 Fuche, 1 Rebhuhn.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

M nnnnnnnnnnunhNeues Lehen für Rekonvaleszenten.
Die Wirkung von Leciferrin zur Wiederherſtellung der ver-

lorenen Kräfte nach erſchöpfenden Krankheiten und ſchweren Blut-
verluſten iſt geradezu überraſchend. Schon nach 1- oder 2 tägigem
Gebrauch wird ſich der Patient friſcher und kräftiger fühlen, und
nach einiger Zeit wird der geſchwächte Organismus wieder in
normalen, geſunden Zuſtand verſetzt. Leciferrin wird von
Profeſſoren und Aerzten mit Vorliebe verordnet. Man achte beim
Einkauf auf den Namen „Leciferrin“. (228)Leciferrin (Ovo-Lecithin-Eiſen-Verbindung) iſt zum Preiſe
von M. 3. (längere Zeit reichend) in Apotheken zu haben, ganz
ſicher von: Löwen-, Engel-, Adler-, Hirſch-Apotheke und Apotheke

zum deutſchen Kaiſer in Halle. [8634
Womit raſiert man ſich ſelbſt? Nicht mit Raſiermeſſern,

welche die Haut verletzen, auch nicht mit Raſierapparaten mit
dünnen Klingen, welche nur einige Male brauchbar ſind, ſondern
mit dem „Mulcuto“-Sicherheits-Raſierapparat mit handhohl-
geſchliffener Raſierklinge, welche ſammetweich raſiert, ein Leben-
lang brauchbar bleibt und wenn ſtumpf geworden, gratis wieder
haarſcharf abgezogen wird. Der Preis des Sicherheits-Raſier
apparates „Mulcuto“ iſt 2,50 Mk. Mit fein verſilbertem
Schaumfänger 3,50 Mk. Verlangen Sie ſofort gratis und franko
von der Mulcuto-Stahlwarenfabrik Paul Müller K Co., Solingen,
intereſſante illuſtrierte Preisliſte, die zahlreichen glänzenden An-
erkennungsſchreiben und „7 Gebote für jeden Selbſtraſierer“.

etting
Gr. Steinstrasse 12, part. und I. Etage.

Damen-Schneider- Kleider nach Maß!
Hochmoderne englische Ghewiots und Saxonies,

P neueste Modelle 125. und 138. Mk. auf Seide,
mit moderner Pelzgarnierung 152. M.Rannigers Damen Handschuhe

à Paar 3.50 M., 3 Paar I0. M.

Damen -Regengschirme,.
Ausstellung von sehr preis werten Pelz-Stöolen und Muffen

in meinen Sechaufenstern! [5193
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D. Hammerschmick s
Gr. Ulrichstrasse Pleganteste Damenhüte.

Die deutſche Bürgerkunde

unter beſonderer VBerückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Auswärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs
verſichernungs ordnung und die Verfaſſung in

Elſaß-Lothringen behandeln.
Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrutcherei und Perlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.
J J

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte ILeipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [5055
ugo KlauKke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1.

Vergolden,
Reparaturen, Reinigen alter

Oelgemälde, Stiche c.
Einrahmungen.

Joh. Nletzsehmann,Barfüßerſtraße 11. Teleph. 3736.

Gegr. 1883.

Speiſezimmer,
Herrenzimmer,
Wohnzimmer,

Schlafzimmer-
Einrichtungen,

Aparte Salons,
Kücheneinrichtungen

in allen Farben.
Große Auswahl in

einzelnen Möbeln
empfiehlt

zu ſehr billigen Preiſen
friecrioh Peileke,

Möbel-Magazin,
Geiſtſtr. 25. [8655

Waſchen Sie ſich
nur einmal mit

Kehönbeits Toilette Perlen

Geſichtsmaſſage auf natür-
lichſt. Wege. Probebeutel grat.
Parfümerie „Moderne“,
Poſtſtr. 1, am Leipziger Turm.

Antertaillen er e
Große Answahl.R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 87,

Offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe

ist das D. ren
bill igste Gewürz für

Kuchen, ſucengsung

alle Süßspeisen.

ineMagdeburgerfr. 811
8 Zimmer, Loggia, Speiſekammer, Mädchenkammer, Badeſtube

und reichliches Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermieten.

x Näheres parterre. 8654

9629

(gegenüber den Park-
Anlagen) hochherr-

für Bergmann Metallfadenlampen.

16--50 Kerzen 100-- 130 Volt Birnenform M. 1.50

25—60 200 2650 2550e exkle gesetzlicher Steuer.
e n -Elektricitäts- Werke H. G.

Berlin N. 65, Lampen- Abt. 8556

Der Grund, weshalb
überall

W n

r

un

n R n 4

W bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CINZANO

Der echte Original-Torino
überall käuflich kalt zu trinken. [7550

Bureaus Für Deutschland: Berlin W. 30.

In Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen Schluß-
ſatz, ein Beweis, wie man ſich
mehr und mehr, ſelbſt bei
kleinen Anzeigen, wie Ge
ſuchen und Angeboten aller

Art, der Annoncen- Expedition
Rudolf Moſſe bedient. Den
Jnſerenten erwachſen hier-
durch auch mancherlei Vorteile,
wie koſtenfreie fachmänniſche
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfaſſung und
Ausſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
ſtrengſte Diskretion (einlau-
fende Offerten werden den Jn
ſerenten uneröffnet zugeſtellt)
ſowie eine Erſparnis an
Koſten, Zeit und Arbeit.

HALLE a. S.
Brüderstrasse 4

Gut ſucht per 1913 mehijähr.
Abſchluß ſür 150 Morgen

Zuckerrübensamen
zu konjunkturgem. Preiſen. Gebote
unter 20 Mk. pro Ztr. zwecklos.
Gefl. Off. von nur kulant. Züchtern
sub Z. m. 5889 a. d. Exp. d. Ztg.

s ERMTEN S

e
Grimma

Wäschemangein rin

f. Hand u, Krafſbetr., mit Unter-blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme! Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrsohun, Chemnitz 546.

Größte Mangelſabr., Preisl. arat.
Verir-. Varl kuekendarg Rannisehestr.

Toilette n. ReiſeArtikel, ürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

J Jagdnehält vorrätig

Hallesche Zoeitung,
bandeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle (Saaleß,
Leipzigerstrasse 61/62

(Nähe Riehbeckplatz).

Telephon 155, 158, 1272.

Algemeiner
lege Durnverein

Gegründet 1861.e
Abteilung J (Jugendturner

von 14--18 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung X Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Rofpl atz.

Abteilung III Keltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6--8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag nach
mittags von 32 5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilnug VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann jederzeit

erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn-
lokalen während der Turnſtunde.

20 Kaths

Yohimbin
M 4. S 16

Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche. 7542

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Verloren.
Der ehrliche Finder wird dringend

gebet., d. geſtern am Burmeſterabend
aufgehobenen weiß Spachtelpom
padour, enthaltend Portemonnaie
m. 50 Mk.Schein, Silbergeld, Legi-
timationskarte, Schlüſſel, Taſchen T
tuch u. 1 Brief von Bürgermſtr.
Großmann baldigſt geg. Belohnung
abzugeben [5192] Gütchenſtr. 19.

Verlaugte Perſonen.

Plutzmeicter
branchekundig, ſolider u. energiſcher
Charakter, im Umgang mit Ge-
ſchirren gut bewandert, von Bau
materialien-, Kohlen uſw. Ge
ſchäft in Halle per ſofort oder
1. 11. geſucht. Angebote unter
A. F. 8919 an Haasenstein
Vogler, A.-G., S.4 gler, n

Suche 1. 1. einenſolid., energiſchen Hofverwalter,
nicht älter als 25 Jahre. Jahres

gehalt 500 Mk. bei freier Station.
Nur Bewerber mit hervorragend
guten Zeugniſſen wollen Abſchriften

einſenden an [8686Rittergutsbeſ. Rittm. Nette,
Beeſenſtedt, Bez. Halle a. S.

Ein Aufſeher,
der ca. 60 fremde Leute zu beſorgen
hat, findet zum 1. Januar 1912
oder per Frühjahr 1912 Stellung
auf Domäne Roſchwitz bei
Bernburg a. S. [5143
Rechnungsführer,

der die Hofgeſchäfte mit r
Stenograph u. mindeſtens 26 Jalt iſt, mit beſten Zeugniſſen W

ähnlichen Stellungen, bei hohem
Gehalt geſucht. Eventl. Lebens
ſtellung. Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf einſenden an Ritter-
gut Kitzen, Bez. Leipzig. [8615

t rin r ſofort od. 1. Nov.
herrſchaftlicherunverheirateter Diener,
erfahren im Fach, für kl. ſtädt.
Haushalt.
Rittmeiſter von IUIaeseler,

Halle a. S., Burgſtr. 1 II.
Erf., ſtreng zuverl,

Wirtſchafterin
mit langj. Zeugn. zu Neuj. geſucht.
Domäue Köttendorf b. Weimar.

S lIandwirtsechalterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädch. für K üche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,Stubenmädch. „Hausmädch. f. Güter

uchtWat Marie Wantzlöben,
e Stellenvermittlerin, Gr. Steinstr. 80.

Jn größerem Schloßhaushalt findet
ſofort ein

junges Mädchen
zur Erlernung der beſſeren Küche
ohne gegenſ. Vergütung Aufnahme.

Rittergut Schwerſtedt
5176] bei Weimar.

Erfahrenes Dienſtmädchen
bei hohem Lohn ſofort geſucht.
Etablissement Seebad Wansleben,

Bezirk Halle. [8700
Suche zum 15. November ein

jnuges Mädchen
nicht unter 18 Jahren, welches
Luſt hat, ſich im Haushalt zu
vervollkommnen, ohne gegenſeitige
Vergütung. Frau Gutsbeſitzer
Meta Boettcher. Zabenſtedt,
Poſt- und Bahnſtation Gerbſtedt.

Kincderfrau
oder älteres Kindermädchen zu
ſofort geſucht. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche an [5157
Frau Anneliese Doepke,

Baasdorf b. Cöthen.

Perſonen-Angebote.

als Buchhalter,Stellu Sekretär, Verw-
erh. junge Leute n.

23 monatl. gründl. Ausb. Bish.
ca. 1600Beamteverl. Prosp. grat.
Dir. P. Küstner, Leipzig-Lind.

Verh. Knechte, Schweizer,
Tagelöhnerfam., led. Knechte,

V baldigſt u. 1. Jan. beſorgtHermann ber gewerdsmössiger
5

Ktellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße l. Tel. 2073.

ledige u.Knechtse, berſelt,
Arbeiter u. Schweizerfamilien
beſorgt ſofort, Neujahr u. ſpäter
Richard Henner, nemäßiger

Stellenvermittler, Kl. Ulrich-
ſtraße 3. Telephon 3091.

Junger Vorſchnitter
mit 35--40 kräftigen Leuten aus
Ruſſ.-Polen ſucht für nächſtes
Jahr Stellung. (8645Josef Saznofski, Spandan,Jüdenſtraße 45/46.

Gebild. jung. Mädchen,

perfekt in Küche, Haushalt und
Handarbeiten,
Stellung in beſſerem Hauſe. Off.
unter Z. i. 5886 an die Exped.
d. Ztg. erb. (8600
S

Vermietnngen.
c

Herrſch. Wohn., 4, 5 u. 6 Zim.,
der Neuzeit entſpr. eing., v. 600 bis
900 M., zu verm. Preßlersberg 6oder Rönigſtr. 5. Fernruf 2626.

Königstr. s I. rF.,
Bahnnähe, 5 St., K., K., Sp., Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

Friedrichſtr. 42 (nahe Friedrich
platz herrſch. J. Et., 6 Zimmer,
K., Speiſek., Mädchenſt., Badeſt.,
Jnnenkl., Gas u. Z3b., 1. 4., 1200 M.

ſucht paſſende l

Goetheſtraße 12 12
herrſchaftl. Wohn., 6 3., 1 7
Bad, IJnnenkl., Gas, Balk. u. reicht
Zubeh., 1. 4. 12 zu vermieten.
Näb. daß part l 1242

m x dbindenstr. 4 2 III. S.
Gr. ſon. 5 Z.-Wohn., Erk., Jnnenkl.,
gr. Balk., n. Waiſenhausg. III. 675

ſof. N. 1. 4., 725, n i renov.
Rich. Wagnerſtr. 34 (Nordv.)

herrſch. II. Etag., 9 heizb. Zim.,
Bad, Gas, auch a. Penſionat geeign.,
od. get. zu verm. 1. 4. 1200 Mk.
Näh. daſelbſt u. i. Sout. 1!5158

5 Zimmer-Wohnung,
parterre, mit groß. Garten, ſof.
oder ſpät. zu vermieten. Preis
800 Mk. Näheres 8604

Niemeyerſtr. 23 I rechts

Kerrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver-mieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde. 750
Kaiſerplatz u. 4

herrſch. Einfam.Häuſer, je 10 Zim.,
reichl. Zubeh., Zentralheizg., kl. Gart.,
2600 M. u. 2500 M. ſof. od. pät.

Kaiſerplat 9
herrſch. Wohng.,7 Zim., reichl. Zub.,

Warmwaſſerheizg., 1600 M., ſof. od. ſp.H. G. f. Gründstücksverwertung,

Magdeburger Straße 49, III.

Mietgeſuche.
2 stud. agrar. suchen zum
1. Nov. 2 ungenierte mähb-
lierte Zimmer Hähe gerfHochschule hewuorzugt.
Off. suh H. W. Techow-
Prignitz, postlagernd.

Geldverkehr.

4 Acker-
e jpothehen.

Ich bie bectkru
Mk. 800000

von

u geefe Achkhelcen, u

ere cr. eer Aus e eb. 3146B. J. Baer,
Bau e[,,Leipeigerstursse

We200 000 Mk.
à 4 auch geteilt, ſind auf Acker
ſofort auszuleihen. Offerten unter
Z. k. 5887 a. d. Exp. d. Zta. erb.

Eine 1. Hypothek von [8704
66 000 Mark

auf ein herrſch. Wohnhaus, beſſere
Wohnlage, aus Privathand geſucht.
Off. erb. u. z. 5603 a. d. Exp. d. 3 g.

Farik 4000
auf Wohnhaus vor Mk. 20000 auf
kürzere od. längere Zeit ſof. geſucht.
Off. unt. J. 8939 an Haase: nstein

Vogler, A.-G., Halle a. S. 8691

24000 Mk.
auf mündelſichere I. Hyp othek per
1 Jan. geſucht. Off. u. H. Z. 4796
an invalidendank, Voarfüferſte 2.

Candwirte erh alten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I.,
und III. e. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder (8629

Dar n n n
Baukgeſchäft,

u a. S.,
30000 z

auf gute erſte Hypothek zu 4Zinſen von vünktl. Zinszahler geſ.

ff. u. V. T. 4788 an Un-validenänank Varfüßerſtr. e 2.

20000 Mk.
auf herrſchaftl. Wohnhaus zur
I. Hypothek geſ. Off. u. W. 8. 4789
an Invalidendank, Barfüßerſtr., 2,
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S Ieehtanctt de Deutsehenriegerbundeg

S Unter hoher Protektion Jhrer Kaiſerl. Majeſtät Kaiſerin
S Anguſte Viktoria u. Jhrer Königl. Hoheit Kronprinzeſſin Ceeilie.

Oberfechtschule 52 2zu Halle a. S.
Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer Römhild,

Canth, Osnabrück und Wittlich a. d. Moſel
Sonntag, den 22. Oktober 1911,

abends von 8 Uhr ab
in den Thalia-Feſtſälen

Fest Veranstaltung
anlässlich des hohen Geburtstages Ihrer Nafestät

Kalserin Auguste Viüloria,

beſtehend in muſikaliſchen, geſanglichen und theatraliſchen S
Darbietungen.

Unſer Beſtreben iſt, den in den obengenannten Waiſen
häuſern aufgenommenen Kindern verſtorbener Kameraden,4 worunter auch mehrere von Halle und Umgegend ſind, durch 2

S dieſe Veranſtaltung Unterſtützung angedeihen zu laſſen, zugleich
jedoch wollen wir auch treue Vaterlandsliebe und Kameradſchaft

c

s

pflegen und verbreiten.
Wir bitten die verehrte Bürgerſchaft von Halle, uns in

Z dieſem Beſtreben ihre Unterſtützung durch Abnahme von Karten
S gütigſt zuteil werden zu laſſen.

Halle a. S., im Oktober 1911.
Der Vorstand der Oberſechtschule Nr. 52.

Rieder von Riecenau, Major a. D., Ehrenpräſident.
Priehe, Vorſitzender. Kühn, Schriftführer. Rackwitz, Säckelmeiſter.

EhrenausschussVon Werder, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.
S Graf von Schwerin-Magdeburg, Generalleutnant u. Kommandeur

der 7. Diviſion. von Bagenski, Generalleutnant z. D. von Lessel-
S Coburg, Generalleutnant z. D. Loeh, Generalmajor u. Komman-
S deur der 8. Kavallerie-Brigade. lshert, Generalmajor und

Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade. Strübing, General
S major z. D. Rühesamen, Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur.
S Freiherr von Troschke, Oberſt und Kommandeur des Füſilier-

Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36. Woentscher, Oberſt und Kommandeur des Mansfelder
Feld-Art.-Regts. Nr. 75. Freiherr v. d. Horst, Oberſtleutnant
z. D. Von Vaſſet des Barres, Oberſtleutnant z. D. von Riedemann,
Major a. D. Plehwe, Oberleutnant der Garde Landwehr.
Sohneider, Diviſionspfarrer. Dr. Rive, Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle. von Hoilly, Bürgermeiſter. Dr. phil. Lehmann,

Geh. Kommerzienrat.
Eintrittskarten à 40 Pfg. ſind zu haben in den Zigarren-
handlungen von C. F. G. Kitzing, Schmeerſtraße 28, Steinbrecher

lasper, Marktplatz 1 und Scharreuſtraße 1, Jacob Ludw. Heise,
Händelſtraße 38, und Gustav Vietzke, Geiſtſtraße 43 (Thalia-
Feſtſäle), ſowie bei Wilh. Rackwitz, Bernburgerſtraße 16.8

Abends an der Kaſſe ä 50 Pfg.

(Pocheyges Hotel Wettiner Hof

Telephon 1018. Syphon-Versand. Magdeburgerstr. 5.
Bringe einem wohllöblichen Publikum von Halle und Um-

gegend meine angenehmen Lokalitäten in emptfehlende
Prinnerung. Im Restaurant durch

bxcelsior-Phonoſſst: künstlerisches Hlavierspiel

sowie reichhaltiges Repertoir.

1 Zur Abhaltung von Familien- und i I 3Vereins Festlichkeiten geeignete e
Saisongemässe Speisenkarte.

Diners von 12--3 Uhr. Im Abonnement Mk. 1.25.

i Inb.: Richard Zscheyge.
D baoge zu d. 5 Türmen, Maonfag, 30. Oktober, 8 Uhr:

Liecler- und Balladen-Abenck

Dr. Hermann Brause,
Mitwirkung: Pianist Artur Schmldt, Berlin.

Balladen von Löwe. Lieder von Schumann, Weingartner,
R. Strauss, Radecke, Hermann eto.

Konzertflügel: C. Bechstein (Vertr. Reinhold Koeh).
W Billetts zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Aſk.

in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Alte Promenade Ia. Foernspr. 1199,

Saalschiossbrauersoi.
J t I hachtefeat.8668Wurſt auch anßer dem Hauſe.

Ergebenſt ladet ein F. Winkler.

Zum WVürzhurgenrfs
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

See Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

S v vannvza man

Weltberühmt!

Rildebrand-
Besonders empfehlonswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokoladoe.

Staatsmedaille in Gold 1890!

Verein Sang und Klang.
Am Preitag, den 3., November 1911,abends 8 ünr in der Marktkirche

zum Besten des Halleschen Stadtsingechors

Parsiüfal
von Richard Wagneoer,

Karten zu Mk. 4. 3. 2.-, 1.50 und I.
(die Billettsteuer ist in Anbetracht des wohl-

tütigen Zweckes vom Magistrat erlassen).
Vormerkungen auf Eintrittskarton werden schon

jetzt in den Hofmusikalienhandlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch

entgegengenommen. [8683

Thaliasä le
Donnerstag, den 26. Oktober, abends 7 Vhr

I. Philharmonisches Konzert.
Leitung Professor IIans Winderstein.

Solisten:
Katharina Bosch, Violine; Victor Hefſm, Bariton.

Programm Fr. Liszt (geb. 22. Okt. 1811) Festklänge,
sywphon. Dichtung. Bleyle: Violinkonzert (zum 1. Male).
Gesänge für Bariton. Violinsoli: Tschalkowsky, Sérénade
mélancolique. Sitt: Konzertetüde D-moll. Liszt: Les Pröludes,

symphon. Diehtung. [8563Abonnements auf 6 Konzerte Mk. 12.60, 9.60, 6.30,
Einzelkarten zu M. 8.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

ofmusikallennandlung von Heinrich Hothan,

Gr. Ulrichstrasse 38. Pernsprecher 2335. I

Möllers Rosengarten.

ArmesSo 22. Ofetober, [8626
Gr Känstler- Kongert.

Ammendorf
„Teichmanns Hotel“

Sonntag, Montag und Dienstag

zur Kkirmes
Gr. humor. Gesangs- Konzert des bellebten

i AenU. a. „Die 4 Henkelmanns im Hosenrock“,
Vorzügliche Komiker. Schneidige Bedienung
a ff. Schultheiss-Biere. Gute Küche, m

Aus spann, [8625
Der Frauenverein der lohannesgemeinde für Armen

Und Krankenunterstützung, B. I.,

hält am Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Oktober, im
„Evang. Vereinshauſe“(Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16, ſeinen

Bazarab. Am 26. Oktober von 10 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends, am
27. Oktober bis 1 Uhr mittags. Handarbeiten jeder Art kommen
zum Verkauf. Wir bitten, uns wieder helfen zu wollen, unſere
Diakoniſſenarbeit in bisheriger Weiſe fortſetzen zu können. Auch
für die kleinſten Einkäufe ſind wir dankbar. Für Erfriſchungen c.
iſt geſorgt. Etwaige Geſchenke für den Bazar nehmen die Ünter-

L LIIIILIILIIIIIIII

zeichneten gern entgegen. [5113
Der Vorstand.

Frau Anna Eggert, Frau G. Ernst, Frau Bruno Reinicke, Frau A. Schöne-
mann, Frau Joh. Schultze, Fräulein L. Sohwarzburger, Frau E. Stanhl,Frau J. Stavenhagen, gredn E. Tischer, Stadtälteſter u. é tadtrat a. D.

Dönitz, Pfarrer Tischer, Dr. med. Eggert.

Kakao
Schokolade

S

a

[7996

Tha

Vortrüge zur Belebung des Verſtändniſſes und der
Liebe für unſere deutſche Mutterſprache

veranſtaltet vom Zweigverein Halle des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins.

1. Herr Prof. Dr. Bremer: Deutſche Sprache und deutſche
ationalität (1. Völker und ar Europas, 2. Unſere Schriſt-

ſprache und die neudeutſche Nation, 3. Nationale Bildung), 3 Vorträge,
Montag den 30. Okt., 6. Nov., 13. Nov. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.

2. Herr Lektor Dr. Geifler: Sprache als Anusdrucksmittel der
Dichtkunſt (1. Anſchaulichkeit, 2. Klang, 3. Formung zum Gebilde:
der Vers), 3 Vorträge mit Rezitationen, Donnerstag den 2. Nov.,
9. Nov., 16. Nov. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.

8. Herr Direktor Dr. Wolff, Privatdozent: Wirtſchaft und Sprache
(J. Vergangenheit, 2. Gegenwart, 8. Zukunft), 8 Vorträge, Montag
den 20. Nov., 27. Nov., 4. Dez. Mk. 2.50.

4. Herr Prof. Dr. Regel: Deutſche und Engländer (1. Charakter,
2. Bildung, 3. Sprache), 3 Vorträge, Donnerstag den 28. Nov.
30. Nov., 7. Dez. Mk. 2.50, Mitgl. Mk. 1.50.

Einzelvorträge 1 Mk., Mitgl. 75 Pfg.
Die Vorträge finden ſtatt im Hörſaal 18 des Seminargebäudes der

Univerſität. Eintrittskarten beim Pförtner Kittelmann. [8658

Drei öffentliche Vortrage

in der Marktkirche
zur sittlich-religiösen Frage der Gegenwart,

veranstaltet vom Bund Hallischer Gemeinschaften.

Gesamtthema:
Das Erhe der Reformation

in unserer Zeit.
1. Dienstag den 24. GKtober, abends 81/, Uhbr:

Herr Dr. med. Seher, Berlin
„Das Erhe der Reformation und der heutige
Naturalismus“.

2. Miüttwoch, den 25. OKtober, abends 8 Ubr:
Herr Pastor Thieme, Berlin

„Das Erbe der Reformation u. die neue Moral“,
3. Donnerstag, dem 26. 0Ktober, abends 81/, Uhr

Herr Oberpfarrer Brockes, Gräfenhainichen
„Das Erbe der Reformation und die modernen
kirchlichen Wirren“,

Der Eintritt zu den Versammlungen ist frei
Jecdermann will kommen. [5170
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Abrahlung!

Anzüge
für 24 Anz.
für 36
für 48
für 58
für 68

Möbel
für 48 M., Anz. 3 M.
für 95
für 180

für 285

für 3860 Eleg., schicke Fassons,
für 450 365 I- und 2reihbig.

Finzelne Möbel von 2 Mk. Anzablung an,

am 6 ſ P aletots, Asrtripug
Röcke, Kostüme, s I. an.

Alles im bestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möbel -Ausstaktungs-Gesehaft

Fuh
Halle a. S.nur Gr. üiricn-

str. 58, I. II. u. III.

Kredit nach aus wärts, streng diskret.
Wagen ohne Firma.

Zirkel
Reissfedern

e e e rösste AuswahlOtto Unheka
Gr. Ulrichstrasse 1 a.

nnt

anatorium von Dimmermannsehe Stittung, Chemnitz

Diüt. milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, zeelische
Beeinflussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrabl.,, d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbäder, bebagliche Zimmereinrich-

„tung. Behandlung aller heilbaren Kranken, ausgenommen
J ansteckende und Geisteskranke. IIlustrierte Prospekte frei.
3 Aerrte- Obefarzt Dr. Loebell.

2
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Hochzeit im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe. Der dereinſtige

Träger der öſterreichiſchen Krone, Erzherzog Karl Fran z
Joſef, feiert am heutigen Sonnabend, 21. Oktober, mit der
Pringeſſin Zita von Parma auf Schloß Schwarzau bei
St. Eghden die Feier ſeiner Vermählung. Da bekanntlich der
jetzige Thronfolger Franz Ferdinand morganatiſch verheiratet iſt
und ſeine Kinder darum nicht thronfolgeberechtigt ſind, ſo iſt Karl
Franz Joſef, der Neffe Franz Ferdinands, als dereinſtiger Thron
folger anzuſehen. Sämtliche Wiener Blätter begrüßen in
ſchwungvollen Artikeln das frohe Ereignis. e

Der Prinz von Wales in Lebensgefahr. Nach einer Londoner
Blättermeldung iſt das Schlachtſchiff „Hindoſtan“, auf dem ſich
Prinz von Wales als Midſhipman befand, bei einer Schießübung
auf der Höhe von Portland am Dienstag von einer ungeladenen
Granate eines Sechszünders des Dreadnoughts „Coluſſas“ ge
troffen worden. Niemand wurde verletzt. Der Prinz war unter
Deck. Der „Hindoſtan“ ſchleppte eine Schießſcheibe in einem
Abſtand von einer viertel Meile. Der „Coluſſas“ feuerte in einer
Entfernung von 4000 Yard. Die Granate beſchädigte beim An-
n rn Hinterdeck. Die gerichtliche Unterſuchung wurde er
öffnet.

nge. Von den Höfen. Prinz Ludwig Ferdinand von
Bahern feiert an dieſem Sonntag, den 22. Oktober, ſeinen
52. Geburtstag. Der Prinz iſt Dr. med. und Arzt von Beruf und
nimmt auch an dem künſtleriſchen Leben der bayeriſchen Haupt-
ſtadt regen Anteil. Die Königin Viktoria von Spanien
wird am Dienstag, den 24. Oktober, das 24. Jahr ihres Lebens
vollenden. Die Königin iſt bekanntlich eine geborene Prinzeſſin
von Battenberg, Tochter des 1896 verſtorbenen Prinzen Heinrich
von Battenberg aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Beatrix von
Großbritannien und Jrland.

Wie Kaiſerin Eugenie das Grab ihres Sohnes fand, das wird
jetzt ausführlich von Lucien Daudet in der „Revue“ erzählt. Jm
Jahre 1880 hatte ſich Eugenie entſchloſſen, die Reiſe nach der
fernen Todesſtätte des Prinzen Lulu anzutreten. Von Kapſtadt
aus zog ſie dann in zahlreicher Begleitung nach Norden und kam
nach langer gefahrvoller Reiſe in die Nähe des Kampfplatzes, auf
dem der Prinz den Tod gefunden hatte. Den ganzen Nachmittag
ſaß die Kaiſerin vor ihrem Zelte, das Geſicht in den Händen ver
borgen, um nichts zu hören und zu ſehen von dem, was um ſie
vorging. Die Nacht kam. Ruhelos lag die Kaiſerin, die ſchon ſeit
Monden nur mit Hilfe ſtarker Beruhigungsmittel Schlaf hatte
finden können, in ihrem Zelte und dachte nach. Sie ertrug das
Schweigen nicht länger, ſtand leiſe auf und trat vor das Zelt;
unter dem ſternenklaren Himmel ging ſie zwiſchen den. raſcheln
den Gräſern und ungefügen Steinen planlos hin und her. Da
plötzlich, gerade als ſie umkehren wollte, verſpürte ſie einen von
ihr ſo geliebten und doch ſo ſchmerzliche Erinnerungen wach-
rufenden Duft. Verbenen waren es, die ihr Sohn ſtets als Par-
füm gebraucht hatte. Sie blieb ſinnend ſtehen, und dann ſchritt ſie
mit erhobenem Haupte wie ſchlafwandelnd auf die Stelle zu, von
der der Geruch ausſtrömte. Dichter wurden die Sträucher, be-
ſchwerlicher die Steine; die Kaiſerin ließ nicht nach. Plötzlich
ſtockte ihr Fuß, hier mußten die Blumen ſtehen. Der Geruch
verwehte, und unfähig, ſich noch länger auf den Füßen zu halten,
brach Eugenie zuſammen. Ausgeſandte Leute ihres Gefolges
fanden ſie und trugen ſie bewußtlos in das Lager zurück. Am
anderen Morgen führte der engliſche General, der die Kaiſerin
begleitete, ſie zum Grab hinaus. Nach einem langen, mühſeligen
Marſche ſtockten die Begleiter. Die Kaiſerin hatte gebeten, ihr

wo ſie war. Dort ſah ſie den Grabſtein. Es war dieſelbe Stelle,
an die ſie in der letzten Nacht gekommen war.

ink. Ein ſchönes Mädchen als Schießpreis. Die Schützengilde
von Utah hatte, wie aus NewYork geſchrieben wird, vor kurzer
Zeit einen eigenartigen Schießpreis für ihren Schützenkönig bei
dem alljährlichen Schützenfeſt. Miß Nelly Brown, eine begeiſterte
Jägerin in den Waldtriften Amerikas, hatte den Entſchluß gefaßt,
nur einen hervorragenden Schützen zum Gatten zu wählen. Da
ſie mit Glücksgütern reich geſegnet iſt, fällt ihr die Wahl nicht
ſchwer. Als moderne Penelope erklärte ſie, daß ſie demjenigen
Schützen Hand, Herz und Vermögen reichen wolle, der beim
Schützenfeſt ſich als Sieger erweiſen würde, Um ſicher zu ſein,
daß ſie auch einen tüchtigen Schützen zum Mann bekommen
würde, ſtellte ſie ſelbſt ſehr ſcharfe Bedingungen, denen ſich die
Bewerber um ihre Hand unterziehen mußten. Jhre Vorgängerin,
Penelope, die Gottin des Odyſſeus, hatte bekanntlich aus dem-
jenigen ihrer Freier ihre Hand verſprochen, der mit dem Bogen
ihres abweſenden Gemahls eine beſtimmte Schießleiſtung voll
bringen würde. Die alte Penelope hatte aber nicht die Abſicht,
dieſen Mann wirklich zu heiraten, ſondern hoffte immer noch, daß
niemand den mächtigen Bogen des Odyſſeus würde handhaben
können. Die moderne Penelope dagegen war ganz Feuer und
Flamme für ihren Plan und wohnte ſelbſt dem Schützenfeſt bei.
Eine Bedingung hatte ſie nur geſtellt, daß ſie unter den ge-
ſamten Schützen ſelbſt eine Wahl der in Betracht kommenden
Perſönlichkeiten treffen dürfe. Sie wählte 25 Schützen im Alter
bis zu 35 Jahren aus. Nun ging der große Wettbewerb los. Es
galt nicht nur den Titel eines Schützenkönigs zu erlangen, ſondern
auch ein ſchönes Mädchen heimzuführen, das eine nicht zu ver-
achtende Villa ihr eigen nennt. Das Heiratsſchießen dauerte drei
Tage. Am Abend des dritten Tages wurde das Ergebnis der
Menge, die aus der ganzen Umgebung zu dieſem ſenſationellen
Ereignis zuſammengeſtrömt war, mitgeteilt. Der Glückliche war
ein junger Arzt namens Dr. Max Shmitt, ein Deutſcher, der noch
nicht lange in Amerika ſein ſoll. Er war nicht nur der beſte
Schütze von den 25 Auserwählten, ſondern überhaupt der beſte
Schütze der ganzen Gilde. Er führte alſo die Braut mit vollem
Recht heim, die ſehr ſtolz als neue Schützenkönigin an der Seite
ihres Bräutigams dahinſchritt. Die „erſchoſſene“ Braut erklärte
dem Jnterviewer, daß ſie ſehr glücklich ſei und ihren Bräutigam
ſchon darum allein ſehr lieben würde, daß er ein ſo vorzüglicher
Schütze iſt, wenn er auch nicht ſo hübſch wäre, wie er iſt. Um ihr
Glück aller Welt zu verkünden, veranſtaltete ſie am nächſten Tage
in ihrer Villa ein großes Verlobungsfeſt, zu dem ſie alle Schützen
einlud. Es war ein wahrer fürſtlicher Königs- und Verlobungs-
ſchmaus.

Die Mitwiſſer Bagrows. Der Senator Truſſewitſch hat ſeine
Unterſuchung über die Geheimpolizei von Kiew beendet. Aus
ſeinem Bericht geht hervor, daß tatſächlich mehrere Polizeibeamte

von dem Mordplane Bagrows gegen Stolhypin
unterrichtet waren. Es ſollen auch bereits zwei hochgeſtellte Mit-
glieder der Geheimpolizei verhaftet worden ſein und weitere Ver-
haftungen ſtehen bevor.

Sympathieſtreik in Berlin. Eine Verſammlung der techniſch-
induſtriellen Beamten von Berlin nahm am Freitag Stellung zu
dem Ausſtand der Eiſenkonſtrukteure in den Berliner Maſchinen-
fabriken. Es wurde beſchloſſen, die Kollegen mit allen Mitteln
zu unterſtützen.

Bei einem Brande in einer Villa in Sude bei Jtzehoe
fanden in der letzten Nacht die 48 Jahre alte Witwe Rohls und
die dreijährige Tochter des Stadtmiſſionars Waidmann den Tod
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überraſcht. Waidmann vermochte nur ſeinen fünfjährigen Sohn
zu retten. Seine Frau ſprang mit ihrem drei Wochen alten
Säugling und einem anderen Kinde aus dem Fenſter 5 Meterhinab. Sas Dienſtmädchen erlitt beim Sprung aus dem Fenſter

einen Knöchelbruch.
Die geplante Waſſerkraftanlage am Rheinfall. Die inter

nationale Konferenz, welche in Zürich über die Konzeſſiön für die
Errichtung einer Waſſerkraftanlage bei Egliſau am Rhein beriet,
zeitigte vollſtändige Einigung über den Jnhalt der Kon-
zeſſion, ſo daß die endgültige Genehmigung durch den Schweizer
Bundesrat und die badiſche Regierung erfolgen kann.

Zu der Schülertragödie in Rudolſtadt. Der Brief, den der
Oberſekundaner von Necker an ſeine Mutter hinterließ, ent
hält die folgende bezeichnende Stelle: „Jch habe ſchon ſeit Wochen
Harry (Dietzen, deſſen Taufname übrigens Rudolf iſt) das Ehren-
wort abgenommen, daß er mir jeden Liebesdienſt tut, den ſch
von ihm verlange.“ Weiter wird ausgeführt, daß eben der
Wunſch, durch Dietzens Hand zu ſterben, der Lieblingswunſch
v. Neckers geweſen iſt, und daß die Beleidigungsſzene nur Mittel
zum Zweck geweſen ſei.

Bewegung im Berliner Schneidergewerbe. Eine Verſamm-
lung des Verbandes der Schneider, Schneiderinnen und Wäſche-
arbeiterinnen erörterte am Freitag den Mißſtand, daß kein feſter
Lohntarif zwiſchen den Konfektionsfirmen und den Zwiſchen-
meiſtern einerſeits und den Heimarbeitern anderſeits beſtehe.
Die Debatte endigte mit der Annahme eines Tarifs ſeitens der
Arbeiter. Es ſollen nunmehr Verhandlungen mit den Konfektions-
firmen angebahnt werden.

nge. Der Taſchenmuff die Mode dieſes Winters Man
ſchreibt aus Paris: Der Muff dieſes Winters iſt ein Taſchenmuff.
Jn den letzten Jahren wurde der Muff ja immer größer und
nahmen die Handtäſchchen das Ausſehen kleiner Koffer an. Wie
ſollten zarte Frauenhände die Schwierigkeit, Muff und Taſche zu
gleicher Zeit zu tragen, überwinden! Glücklicherweiſe findet die
Mode für alles Rat: die Taſche wird zum Muff und der Muff
Zur Taſche. An einer um den Hals getragenen langen Kordel
hängt der Rieſenpelzmuff aus Breitſchwanz, Zobel oder Fuchs.
Die obere Hälfte iſt herübergeklappt und mit einem großen
Knopf geſchloſſen. Wird ſie aufgeſchlagen, ſo blickt man in eine
tiefe, mit weißer Seide abgefütterte Taſche. Jene Frauen alſo,
die entweder den Muff oder das Täſchchen zu vergeſſen oder in
der Eiſenbahn bezw. Elektriſchen Bahn liegen zu laſſen pflegen,
weil ſie an zwei Dinge zugleich nicht denken können, werden in
dieſem Winter nicht ſo leicht in Verlegenheit geraten. Der Muff
wird natürlich immer zur Pelzſtola paſſend getragen, iſt viereckig
und platt oder zylinderförmig,, aber immer außerordentlich groß.
Er iſt ebenſo garniert wie die Stola, außerdem aber noch mit
willkürlich verteilten Tierköpfen und -ſchwänzchen verziert. Zahl-
los ſind die Farbenzuſammenſtellungen, am beliebteſten aber
Schwarz und Weiß. Reizend wirkt z. B. ein Muff aus weißem
Fuchs, dem ein ſchwarzer Kollege den Rücken dreht, während ſich
die ſchwarzen und weißen Köpfe auf der Vorderſeite wieder guten
Tag ſagen und die verſchiedenfarbigen Schweife wehmütig her-
niederhängen. Ein originelles Prachtſtück iſt auch der Muff aus
Maulwurfgsfell, der wie ein ſchön verſchnürtes Paket in der Mitte
mit einem Hermelinſtreifen umwunden iſt und deſſen zu beiden
Seiten aufgeſchlagene Ecken aus Hermelin an jene großen Muffs
erinnern, welche die Schönen der Rokokozeit auf den Knien
hielten, wenn ſie ſich von eleganten Kavalieren im Schlitten über
die ſpiegelglatte Fläche des Sees im Parke von Verſailles fahren

ließen Madeleine.nichts zu ſagen, die anderen fielen auf die Knie und ſie wußte,

der ene u 2ehe

Verlangen Sie Muster!
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S
modern und neu

Schotten und. Karos ar Kinder
und Bachſischkleider Breite 90-110 cm, I. L 7 .40 bis 2.40 d. Mr.

9 Bor ctür er die große Mode für Kimono-
Blusen, effektvolle Auswahl, Br. 70-80 cm. M. 7. 45 7 .60 2.804. Mr.

Neue Planellstreifen fär Blusen
deutsche, und englische Qualitaten, enormh n eng I. 1.75 2.254. durAuswahl.

Noppen-Stoffe, reine Wolle
in buntem, englischem Geschmack Br. 110-150cm 2 .40 u. 2.5 0 d. Mtr

Graue u. braune Kostümstofſfe
im H toff- und englisch. Geschmack, sehren. I.75 2. 2. 504.

Linienstreifen moderne Stellungen in
2. 2.40 2.80 4. Mr.schwarz, weib u. marine-weiß, Br. 110 cm, M.

in den Flammen. Die Bewohner wurden im Schlafe vom Feuer

wehes e W Se e e 55 T n ae c e n z c 9 e d 5 c 6 c G20608

Wolilfelle Kleiderstoffe
für die Herbst u. Winter Saison

Einfarb. Cheviots für Kostüme und
ct.Kleider, prakt. Farben Breite 107-110 cm, A. 7.20 7.502. 20

Einfarb. Kammgarn- Stoffe
Popeline, Satin, Peau de n r I. 2 2.50

Einfarb. gestreifte Cheviots u. Kammgarne
Vielseitige Musterauswahl in schönen Farben-breite 95.110 em. 7.50 7.80 2.70

Einfarb. Kostüm- StoffeGroße Breiten. In marineblau, Breite I30 cm, A. 2.30 2.80 5 O

Einfarb. Damentuche

h n T ä 20 3. 3.50 J.Voile u. Eolienne
Leichte u. glanzreiche Gewebe für Gesell-

haftskleider, glatt und gemustert, apartesne h Zeit 110 A. J.75 2.70 2.50 3.60 z

Farbenauswahl

sottimenten

neues Farbensortiment,

Für die Samt-Mode
Billige aber gute Velvets für Kleider und Blusen

Lindener Köper-Velvet degantersamtfar Kleider
und Kostüme, schwarz und farbig

Lindener Köper-Velvett ornigliche Qualitst
in schwarz und großer Farbenauswahl Breite 54-56 cm, A. J. Mer.

Breite 50-56 cm, von A. 2 .25 an Sport-Kostüme, Blusen

sehr aparte neue Muster

Der beste Ratgeber in Mode- Angelegenheiten

V

Lindener Rips-lVe lvet in praktischen Farben für

ehe See e

Aufträge v. O M. an postfrei!

Breite 54-57 cm, von H. 2 30 an

Tür Fisch bedr ucſcter Velvet für Blusen
Breite 48-50 cm, A. 2.904. Mr.

Gust

4

Eracheint monatlieh, Probe- Abonnement. halb fahriieh A. 7.80

Grbsres Venerr s rneBe er

Cords' Frauen Mode“, die schönste und billigste Modenzeitung!
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um zwei auf acht Millionen Mark,

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Verſuche zur Bekämpfung der Kälberruhr. Die

Kammer gibt bekannt, daß ihr bakteriologiſches Jnſtitut in Halle a. S.,
Freiimfelder Straße 68, zur Anſtellung von Verſuchen zur Bekämpfung
der Kälberruhr Yoghurtkulturen abgibt. Das Präparat wird gegen
Berechnung. der Portoauslagen unter der Bedingung koſtenlos abgegeben,
daß über die damit erzielten Ergebniſſe zahlenmäßig berichtet wird.

Sohnreys Dorfkalender. Die Kammer macht bekannt,
daß auch in dieſem Jahre wieder Sohnreys Dorfkalender durch ihren
Arbeitsnachweis bezogen werden kann.

Kontrollverträge mit Obſtbaumſchulen. Der
Kontrollvertrag mit Obſibaumſchulen iſt von der Kammer fernerhin
abgeſchloſſen worden mit der Firma Weiſer &Bertram in Deſſau.

Die Futternot hat in dieſem Herbſte viele Landwirte ge
zwungen, ihre Wieſen abweiden zu laſſen, da es ſich nicht ver-
lohnte, einen zweiten Schnitt zu nehmen. Auf dieſe Weiſe erhielt
das Vieh noch etwas Futter. Jm allgemeinen iſt aber den Wieſen
hiermit nicht gedient. In Gegenteil, ein zu ſtarkes Beweiden,
noch dazu bis in den Spätherbſt hinein, ſchwächt die Wieſen-
pflanzen. Es darf dies eben nur ausnahmsweiſe einmal als
Notbehelf in futterarmen Jahren ausgeführt werden. Damit
nun die Wieſen und Weiden im kommenden Jahre nicht im Er-
trage zurückbleiben und auch eher neues Futter geben, muß dies
Jahr die Düngung mit Thomasmehl und Kainit nicht nur
kräftiger bemeſſen, ſondern auch zeitiger als ſonſt gegeben werden;
am beſten ſchon jetzt im Herbſt, ſobald das Vieh nicht mehr aus-
getrieben wird. Zeitig im Herbſt gedüngte Wieſen, Weiden und
Kleefelder überſtehen nicht nur den Winter beſſer, ſondern be
ginnen auch im Frühjahr ihr Wachstum zeitiger und geben eher
neues Futter als ſpäter oder gar nicht gedüngte Flächen.

Thomasmehl und Kainit können zweckmäßig kurz vor Aus-
ſtreuen gemiſcht werden, und zwar für ſandige und Moorböden
etwa zu gleichen Teilen, während für lehmige und tonige Böden
die Thomasmehlgabe höher zu bemeſfſfen iſt. [8635

Sörſen- und Handelsteil.
Jn dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 21. Oktober ausgeführt: Abgeſehen von Nacht-
fröſten, die namentlich in öſtlichen Landesteilen ziemlich ſcharf
auftraten, gibt die herrſchende Trockenheit der Landwirtſchaft
wieder vielfach Anlaß zu Klagen. Zwar iſt die Herbſt-
beſtellung faſt überall bis auf Rübenſchläge beendet, auch ſind
die zeitig beſtellten Saaten gut aufgelaufen und in vielen Gegen-
den ſchön eingegrünt, aber die kalte und trockene Witterung hat
die weitere Entwicklung zurückgehalten, und vor allem den Auf-
gang der in den letzten Wochen beſtellten Saat un günſtig be-
einflußt. Da das Herbſtfutter bei der Trockenheit nicht wächſt,
teilweiſe auch durch Froſt gelitten hat, haben ſich die Futter-
verhältniſſe wieder ungünſtiger geſtaltet. Vielfach
mußte das Weidevieh in den Stall genommen werden. Häufig
bilden die Köpfe und Blätter der Rüben augenblicklich das einzige
Grünfutter; leider iſt ein großer Teil der Blätter welk oder von
Blattläuſen befallen und daher zu Futterzwecken weniger
geeignet. Etwas beſſer lauten die Berichte aus Weſt- und Süd-
Deutſchland, wo die Wieſen häufig noch eine gute Herbſtweide
bieten. Dagegen wird über den ſtehengebliebenen jungen
Klee allgemein geklagt. Von den Hackfrüchten haben
namentlich die Futterrüben ſtellenweiſe ziemlich erheblich durch
Froſt gelitten. Die Kartoffeln waren meiſt ſchon eingeerntet,
immerhin iſt auf einzelnen großen Gütern, die mit dem Auf-
nehmen noch nicht ganz fertig waren, noch ein Teil der Kar
toffeln durch Froſt in Mitleidenſchaft gezogen
worden. Die Zuckerrübenernte iſt im Gange; trotz der
hier und da ſtattgefundenen Beſſerung ſind die Erträge meiſt
ſehr gering und auch der Zuckergehalt enttäuſcht.

Hildebrandſche Mühlenwerke, A.-G., zu Böllberg. Jn der
am Freitag ſtattgefundenen Generalverſammlung, über die wir
ſchon berichteten, teilte der Vorſtand noch mit, es ſolle, um den
Nachteilen des niedrigen Waſſerſtandes, der das Erträgnis des
letzten Geſchäftsjahres beeinträchtigte, aus dem Wege zu gehen,
auch im Böllberger Werk eine Lokomobile, und zwar mit
130 bis 150 Pferdekräften, aufgeſtellt werden.

y. Die Dividende der Reichsbank. Unter der Voraus-
ſetzung, daß der Diskontſatz ſich bis zum Jahresſchluß nicht mehr
verändere, berechnet die „Frkf. Ztg.“, daß die Dividende der
Reichsbank für 1911 ſich etwa bis 34 Proz. unter den vor
jährigen 6,48 Prozent halten werde.

Kaliſyndikat und Sollſtedt. Wie verlautet, hat nunmehr die
„Jnternational Agricultural Corporation“, die
amerikaniſche Abnehmerin der Kaliwerke Sollſtedt, auch ihrer-
ſeits das Abkommen zwiſchen dem Kaliſyndikat und Sollſtedt
genehmigt.

y. Braunkohlen- und Brikett-Jnduſtrie- Geſellſchaft. Der
Aufſichtsrat wird wieder 12 Proz. Dividende vorſchlagen.
Gleichzeitig wird die Erhöhung des Aktienkapitals

ſowie die Ausgabe einer
4proz. Obligationenanleihe von drei Millionen Mark
vorgeſchlagen werden. Der Ausgabekurs der neuen Aktien wird
etwas unter 200 Proz. betragen. Die aufzunehmenden Mittel
ſollen hauptſächlich auf den Ausbau der neuen Braunkohlen
grube Marianne verwendet werden. Den Geſchäfts-
gang bezeichnet die Verwaltung als gut. Sie rechnet auf eine
mäßige Erhöhung der Preiſe.

y. Aus der Roheiſeninduſtrie. Eine endgültige Ver
ſtändigung in der heimiſchen Roheiſeninduſtrie iſt jetzt zu
ſtande gekommen. Zwiſchen dem Eſſener Roheiſen-
verband und Luxemburger Gruppe ſind die einzelnen
noch ſchwebenden Fragen nunmehr geregelt worden. Der Ver-
trag wurde endgültig feſtgeſtellt und unterliegt nur noch der
formellen Genehmigung beider Gruppen. Der Verkauf des
Luxemburger Gießereieiſens wird demnächſt aufgenommen.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O ZFriedrichsfelde, 20. Oktbr. Auftrieb: 115 Stück Rind
vieh, 509 Kälber, Milchkühe 112, Zugochſen Bullen Jungvieh
3 Stück. Verlauf des Marktes: Lebhafſtes Geſchäft
geringer Auftrieb; Käufer waren ſehr zahlreich. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540 I. Qualität, gute

M

Qualität II. Qualität III. Oualität
bis d) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.

III. Qual. MQu e) ſüddeutſchesBahyreuther I. Qualität II. Qual.

Schecvieh Simmentaler

III. Qual.
A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen

pro Frri Lebendgewicht J. Qual. II.
D. Bul

Qual.
len zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,

Simmentaler ſprungf. Schaföbcke
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 21. Oktober 1911.

g Dividende2 Je Kursc lauf vorl. legte
Dentſche Fonds u. Stadtanleihen.

Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 7

do. III 3 do. T 7 gPreuß roh Anſeite, intſistzt je 9
o Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 o. nu wer do. 4390 do. do. e e 3 do. 7 7 97 000alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 66 600e Theater Anleihe von 1883 h u. o 2757250alleſche StadtAnleihe von 1886 353 u. i
do. do. von 3892 a 7 u. 7 92259do. do von 1900 Serie i 3 u. 7do, do von 1900 u. 7do. do von 1905 n. 7 16do. do. von 1910 T 7Städtiſche ZoologiſcheGartendlnleihe h u. 5506Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. e 7 98 90Akener StadtAnleihe 3 u. 7 7Erfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901. s u. o 3865do. do. v. 1898 u. 1901 in h o 727 600006do. do. M v. 1893 1 o ondo. n ando. do. v. 1908 verſhied.Halberſtädter StadtAnleihe 3 do.Leipziger Stadtanleihe v. 1906, Em. 1011 4 u. o „306

Laitmburger StadtAnleihe u. 7 711 77Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 n. l 100000Weißenfelſer Stadtanſeihe von 1857 u. i 0000
o. do. von 1909 do. 7 eBZerbſter Stadtanleihe I m. r l m l 7

Pfanudbriefe.
Landſgaſtliche Zentral-Pſandbriefe 89,256

o. o. e e o. T 7 755Sächſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe do.do. do. do. t neue do. 7 100, oob
do. z 5 m 7 7 7o. O. do. e o. D 7Sächſiſche Rentenbriefe m e e e 3 verſchied. T 295Sächſiſche Provinzial Anleihe dvo. 333,00UnſttutReg.dinleihe (Bretk.Nebta) i u. ſ. 006

Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen
Ha Hetſſtedter Eiſenvahn 3 i u. i
o. do. o u. (100,00b0BergwerksAnleihen.

Druckd.Nietl. VergbanVerein hyp. Anleihe 4 i e
do. do. unt. 1914 h fo u. 1100,756Conſolidierte Halleſche Flännerſoaſt Wege do. 7Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 100,506

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do. ]100,5086Grube Auguſte bei Bitterfeld b do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1855 4 do, 7
do. do. von 1908 4 do. 7do. do. von 1908 do. 7Naugpurger Vrayxro len abg. Hyp.Anl. 4 do. i müle d

o. Hyp. Anl., rück 102 i u. o 7 eSächſ.Thür. Brauntohlen-Verib. u u. 98.256do. do. II. rüch. 102 vo.do. do. rückz. 1v290 u. 1101 500Waldauer Braunkohlen, rückz. 1029, 4 do. 101,506do. do do. 7 32.92WerſchenWeißenf. Braunk.tinleihe v. iss u. s 5338,256
do. do. v. 1898. u. i 2938,256z. S v. 1902 4 bo. rückz. 102 n. i 7Zeizer Paraffin u. Solarölfabrit u. 107.25do. do. do. rückz. 1029 h do. 101,506

Auleihen induſtr. GeſellſchaLAAmmendörfer Papierfabrit haſten e b
do. o. rückz. 103 do. 1102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 h do. (100,00BCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite 4 do. 893,256

Eilenburger KattunManufaktur Hyp.UAnl.

rückzahlbar mit 102 e. Ah u. /10 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tinl,

rückzahlbar mit 102 96 i do. 101.506Eiſenwerk Schafſtedt Obl. b do. 7 280Fabrik landw. Maſch. F. Zinimerniann i. Co.,

vü 195 do.n Hyp.Anul., unkündb. b. isis do. 7 73Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do. (102,000
BankAktien.

alleſcher Bankverein rpar und Vorſchußbank 4 4592,006
BergwerksAktien.

e r Braunk. Jnd. Akt. 4 c io. O. 0 7Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 12 190,006Waldauer Braunkohlen A.G. 12 123WerſchenWeißenfeiſer Braunkohlen 11 11123.9050Zeißer Paraffin i. Solarölfabrit o 10168,793
JuduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik I 4 22 3383.006
Bernburger Maſchinenfabrik l oröllwiher Papierfabrik 12 203.50BSbnnerner Malzfabrik l 1Eilenburger KattunManufaktur o s 368,006Eiſenwerk Brünner e s 7uckerfabrik. er o 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gel. 10 77do. r sodo. PortlandZement. 4 0 9 54,000ildebrandſche Mühlenwerke l W 4 157. 750örbisdorfer Zuckerfabrik i2103 1145,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1 1000 e s 18 210,006Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 4 12 211,00tBLandsberger Malzfabrik s IGoitfried Lindner u 77 1140.006n Malz fabrik l o o I115,000ienburger Schloßmälzerei. 1 o 8 7Wegelin u. Hübner 12 18 16,756Zimimeriuann u. Co. I i 7w 1I108,006

do. Vorz.A e v 7 a 109,006zu er Maſchinenfabrik 4 W 11 18uckerraffinerie Halle J 10 149,50b
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

Halle Hettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 8609,00B
do. do. do. do. La. B. 3 3 SHalleſche Straßenbahn Aktien Fr. g. u 6 94,00d6

Kuxe. Abt.GrucdorfſNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 32006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.410.4 676,00bB

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Grund Walzarbeiten wird die HalleHeheeer per alen von km 11,37 bis km 12,96 von

Montag, den 23. d. Mts. abgeſperrt. Erſatzweg iſt der
Kommunikationsweg über Rieda.

Halle a. S., 21. Oktober 1911.
92) Der Königliche Landrat. v. Krosigk-

Die Handels kammer
hält in ihrem Sitzungssaale, Franckestraße 5, am
Mittwoch den 25. Oktober, vormittags 10. Uhr
eine öffentliche Gesamtsitzung mit folgender Tagesordnung ab:
1. Oeffentliche Anstellung und Beeidigung eines Wägers und
Zählers. 2. Vorbereitung der Ergänzungs-, Ersatz- und Neu-
wahlen zur Handelskammer. Ernennung der Wahlkommissare.
Berichterstatter: Herr Geheimrat Steckner. 3. Bericht über die
Prüfung der Abrechnung des Handelskammerhaushaltes für 1910.
Berichterstatter: Herren Leister und Manschewski. 4. Statut
der Brandt u. Loeloft-Stiftung. Berichterstatter: Der Syndikus.
5. Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung. Berichterstatter:
Herr Reinicke. 6. Verordnung des Regierungspräsidenten für
die Ankündigung bestimmter Arten von Ausverkäufen. Bericht-
erstatter: Herr Freytag. 7. Mißstände im Gerichtsvollzieher-
wesen. Berichterstatter: Herr Manschewski. 8. Geschäfts-
bedingungen für den Verkehr mit Hausseifen. Berichterstatter:
Herr Kommerzienrat Werther. 9. Mitteilungen. 10. Anträge und
Verschiedenes. Hierauf: Geschlossene Sitzung.

Halle a. S., den 20. Oktober I191I.
Die Handelskammer.

Steckner. Werther.Dr. Pfahl.
Bekanntmachung.

Bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der Stadt
verordnetenwahl in den Abſtimmungsbezirken der dritten Wähler-
abteilung der Altſtadt Halle a. S. und der Vororte ſowie bezüglich
des Verfahrens bei notwendig werdenden engeren Wahlen treffen
wir gemäß 8 6 Abſatz 1 des Geſetzes betreffend die Bildung der
Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom 30. Juni 1900
(G. S. S. 185) folgende Anordnungen:

Die Wahlprotokolle der Abſtimmungsbezirke 25 der Städte-
ordnung) und die zugehörigen Schriftſtücke ſind von dem Vor-
ſitzenden der Wahlvorſtände ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig
dem Magiſtrat einzureichen, daß ſie ſpäteſtens im Laufe des Vor
mittags des nächſten Tages nach dem Wahltermine eintreffen.

Die Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche
Ausführung dieſer Vorſchriften verantwortlich. Die Ermittelung
des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen Ausſchuß, der aus dem
Bürgermeiſter oder einem von dieſem ernannten Magiſtrats-
mitgliede als Vorſitzenden, aus einem zweiten ebenfalls vom
Bürgermeiſter ernannten Magiſtratsmitgliede und vier von der
Stadtverordnetenverſammlung gewählten ſtimmfähigen Bürgern
als Beiſitzern beſteht.

Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Magiſtrat
dieſen Ausſchuß zu einer Sitzung auf den nächſten Tag nach dem
Wahltermine in ein von ihm zu beſtimmendes Lokal.

Der Zutritt zu dieſem Lokale ſteht jedem Wähler frei.
In dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen in

den Abſtimmungsbezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der
Wahl zuſammengeſtellt.

Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen, aus dem
ſowohl für jeden einzelnen Abſtimmungsbezirk als auch für die
geſamte Wählerabteilung die Zahl der Wähler ſowie die der
gültigen und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf die
einzelnen Perſonen gefallenen Stimmen erſichtlich ſein muß.

Wird eine engere Wahl erforderlich, ſo ſtellt der Magiſtrat
die Namen derjenigen Perſonen, welche nächſt den gewählten die
meiſten Stimmen erhalten haben, ſo zuſammen, daß die doppelte
Zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſes Zu-
ſammenſtellung gilt alsdann als die Liſte der Wählbaren.

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das
Ergebnis der erſten Wahl angebende Bekanntmachung ſpäteſtens
innerhalb acht Tagen nach Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes
aufgefordert.

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung
des Geſamtergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung.

Halle a. S., 10. Oktober 1911.
Der Magiſtrat

v. Holly. Frenzel.
Bekanntmachung.

Der Vertrag über die Verpachtung der Jagdnutzung des
7. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagdbezirks (Halle-CEröllwitz)
liegt vom 24. Oktober bis einſchließlich 6. November 1911 im
Magiſtratsbureau V Rathausſtraße 19, part., Zimmer 46
öffentlich aus. Während der Auslegungsfriſt kann jeder Jagd
genoſſe gegen den Pachtvertrag beim Bezirksausſchuß in Merſe-
burg Einſpruch erheben. Einſprüche gegen die Art der Ver-
pachtung und die Pachtbedingungen ſind unzuläſſig, weil dieſe
durch das vorgeſchriebene Verfahren feſtgeſtellt ſind.

Halle a. S., den 19. Oktober 1911.
Der Jagdvorſteher.

Bekanntmachung.
Zu der am 7. Auguſt 1906 erlaſſenen Bangebührenordunng

des Amtsbezirks Brachwitz iſt ein Nachtrag aufgeſtellt und am
29. September 1911 vom Kreisausſchuß des Saalkreiſes genehmigt
worden. Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft. Intereſſenten können im hieſigen Amts
bureau während der Amtsſtunden Einſicht nehmen.

Raunitz, den 18. Oktober 1911.

8646) Der Amtsvorſteher.Wesche.
Haliescher Eisklub (kingetr. Verein).

Die Mitglieder des Halleschen Eisklubs werden hiermit zu der am
Sonnabend den 4. November 1911, abends 8 Ubr,
im Frühstückszimmer des Evangelischen Vereinshauses (Hotel Kron-
prinz) stattfindenden

ordentlichen Mitgliederversammlung
„2wecoks Erledigung nachstehender

Tagesordnung:
1. Jahresrechnung und Rechnungslegung,
2. Ergänzungswahl des Vorstandes,
3. Satzungsänderungen,

d. 365- A.-G, 4. Sonstige Mitteilungen des VorstandesPer uatitat, Nielhie r c auſ Mitteldeutsche Privat-Bank, rüiais Halle ä. J. ergebenst eiſ geladen s z
I. Qualität, gute ſchwere 300-—380 II. Qual. mittelſchwere Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692. et u Wer alte hen Eisklubs
230--290 e) tragende Färſen 299--390 B. Zugochſen j j j er Vorstan es Halleschen Eisklups.e helenbtehinh h Zelle Hrcdtenih, Sag Auskührung sämtlieher banbgeehöltliehen Pransabtionen. n e e ehe Gsss
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Ersatz für Massarhbeit von 45 A. an.
Massanfertigung ohne Preisaufschlag.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Assmann,
Hoflieferant,

Marktplatz 15/16G.
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Wer seine Wäsche schonen und ihr größe
zum Waschen nichts anderes als Persil,
Waschmittel, von Millionen Hausfrauen-

Der Waschtag bringt lhnen keinen
Persil wäscht ganz von selbst! Die Wäsch
und gut ausgespült; sie ist dann fertig,

selbsftätige Masch mi ft e
re Gebrauchsdauer sichern will, nehme
das bewährte, selbsttätige, unschädliche

Erhältlich nur in Original Paketen
Arger mehr!

e wird eingesetzt, etwa Stunde gekocht
blütenweiß wie auß dem Rasen gebleicht.

hienkels Bleich-Socda.
nHENK FL Co., DVUSSELDORF. Alleiniges Fabrikanten auch der weltberühmten

Antliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Herſtellung eines 17,0 qm

großen Glasdaches einſchließlich
Eiſenkonſtruktion, eines 20,0 m
langen ſchmiedeeiſernen Treppen-
geländers und 16,0 qm ſchmiede-
eiſernen Fenſters für verſchiedene
Bauten der Hauptwerkſtätte Halle
(Saale) ſoll in einem Loſe ver-
geben werden. Die Verdingungs-
unterlagen ſind im Bureau der
Bauabteilung hier Thielen-
ſtraße 1 Zimmer 3 zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort
gegen portofreie Bareinſendung
von 1,30 Mk. bezogen werden.
Verſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 31. Oktober d. Js., vor
mittags 10 Uhr an die Bau-
abteilung hier einzureichen, woſelbſt
die Oeffnung in Gegenwart etwa
anweſender Bewerber erfolgt.
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. [8647

Halle (Saale), d. 14. Okt. 1911.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung.

Verdingung
von 4 951 300 kg Stabeiſen in 26
Loſen, 123 500 kg Bandeiſen in 3
Loſen, 25 000 kg Muttereiſen in
z Loſen, 249 000 kg Keſſelblechen
in 8 Loſen, 2 ö30 900 kg Eiſen-
blechen in 18 Loſen, 278 Stück
Buckelblechen in 4 Loſen, 100360 kg

Sprengringeiſen in 3 Loſen,
741 100 kg Winkeleiſen in 10 Loſen,
494 900 kg. Formeiſen in 7 Lofen,
44 000 kg Lokomotiv-Rauchkammer-
rohrwänden aus Flußeiſenin 3Loſen,
8100 kg Rauchkammertüren und
5500 kg Stiefelknechtplatten aus
Flußeiſen je in 2 Loſen für den
Beſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebotsbogen angegebenen
Lieferzeit.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt'und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 21. November 1911,
vormittags 10 Uhr, an das Zentral-
bureau, Zimmer 257 in Ber-
lin W. 35, Schöneberger Ufer 1--4,
einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 21. November
1911, vormittags 10 Uhr, im
Rechnungsbureau (Materialienab-
teilung), Tempelhofer Ufer 28 III Tr.,
Zimmer 4, ſtatt. Angebotsbogen
und Bedingungen können in unſerem
Zeutralbureau, Zimmer 257, ein
geſehen, auch von dort gegen porto
freie Einſendung von 1,50 Mk.
und 5 Pfg. Beſtellgeld in bar
(Briefmarken ſind ausgeſchloſſen)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
15. Januar 1912.

Berlin, den 14. Oktober 1911.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung
von A. 6856 Stück Achsbuchſen
für Wagen und Tender aus Eiſen
guß und Flußeiſenguß, fertig be
arbeitet in 6 Loſen, 570 Stück
Achsbuchsoberteile für Wagen,
unbearbeitet aus Eiſenguß in
2 Loſen, 8335 Stück Achsbuchs-
unterteile für Wagen, unbearbeitet
aus Flußeiſenguß in 5 Loſen;
B. 3336 000 kg Stahlgußbrems-
klötzen in 14 Loſen für den Be-
ſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebotbogen augegebenen
Lieferfriſt. Angebote ſind porto
frei, verſiegelt und mit entſprechen-
der Aufſchrift bis zum 24. No-
vember 1911, vormittags 10xUhr
an das Zentralburean Zimmer
257 in Berlin W. 35, Schöne-
berger Ufer I-4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet
am 24. November 1911, vor
mittags 11 Uhr im Rechnungs-
bureau Materialien Abteilung)
Tempelhofer Ufer 28 III Treppen
Zimmer 4, ſtatt. Angebotbogen
undBedingungenkönnen inunſerem
Zentralbureau Zimmer 257 ein
geſehen, auch von dort gegen
portofreie Einſendung von
3 Mk. für A und 50 Pfg. für
und 5 Pfg. Beſtellgeld in bar
(Briefmarken ſind ausgeſchloſſen)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt
bis 16. Januar 1912. 18648

Berlin, den 17. Oktober 1911.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Verdingung.
Am 25. Oktober, vormittags

11 Uhr, wird im Zahlmeiſter
geſchäftszimmer III /94 der Bedarf an

e n kg,Brüngemüſe unViktualien nach Bedarf,
für die Zeit vom 1. November
1911 bis 31. Oktober 1912
verdungen. Lieferungsbedingungen
liegen im vorgenannten Geſchäfts
zimmer aus, ebendaſelbſt ſind ſchrift
liche und verſiegelte Angebote mit
der Aufſchrift „Angebot auf die
Lieferung von Küchenbedürfniſſen“
vor Beginn des Termins abzugeben.
III. Bat., Jnf.-Regt. Nr. 94.

Jena. [5177
Bekanntmachung.

Zwei Waiſenkinder, Mädchen 11,
Knabe 10 Jahre alt, ſollen bei chriſt
lichen Eltern in Pflege und Er
ziehung gegeben werden. Jch bitte
um Anmeldung ev. mit Pflegegeld-
anſprüchen bis zum 27. d. Mts.

Radewell d. 19. Okt. 1911.
Der Gemeindevorſteher.

Lecpülegungs ung

Reinigungs Gegenstände
ſowie der Wäſche und Bekleidung
für das Kranken- u. Geneſungshaus
„Bergmannstroſt“ hier während des
Kalenderjahres 1912 ſoll vergeben

werden. [8662Angebote ſind bis ſpäteſtens den
6. November r. nachm. 3 Uhr
bei der VerwaltungsJnſpektion des

Krankenhauſes einzureichen. Von
dieſer Stelle können die näheren
Auskünfte eingeholt und die Vor
drucke gegen Erſtattung von 50 Pfg.
bezogen werden.
Der Vorstand der Soktion IV

der Knappsehafts-
beruſs-Lenossenschaft.

Guts- Verpachtung.

Das der Gemeinde Raſten-
berg i. Thür. gehörige, in der
Stadt liegende Gut ſoll vom
1. März 1912 ab auf 12 Jahre
öffentlich wieder verpachtet werden.

Das etwa 73 ha enthaltende Areal
beſteht aus gutem Rüben- und
Weizenboden, ſowie Wieſen,

Die Pachtbedingungen werden in
dem am Donnerstag, den 2. No
vember d. J., vorm. 10 Uhr
im. hieſigen Ratskeller ſtatt
findenden öffentlichen Verpachtungs-
termine bekannt gegeben.

Jeder Bieter hat im Verpachtungs-
termine einen amtlich beglaubigten
Vermögensnachweis vorzulegen.
Raſtenberg(Thür.), d. 16. Okt. 1911.

Der Gemeindevorſtand.
5172 Lohse.

HALILE-/S.
Intime Gärten.

hat noch Gärten in verſchiedener Größe zum Preiſe von 16
pro Quadratmeter (inkl. Waſſergeld) abzugeben.

nach dem Erſten finden lmäßig M
Vereinslokal „Schweizerhaus“, Wörmlitzerſtraße 16, ſtatt.

Sohreberſolonie an kan Rede e J.

Der Jahresbeitrag
beträgt 2 Mk. und iſt halbjährlich zahlbar. Außerdem haben die
Mitglieder pro Quadratmeter 20 Pfg. Garantieſumme zu zahlen,
welche mit 4 verzinſt wird. Auskunft erteilen jederzeit die Herren
Bretschneider, Nickel-Hoffmannſtr. 14, Klüsener, Rudolf-Haymſtr. 34,
Lützow, Schönitzſtr. 14, Brosius, Hochſtr. 3. Jeden Donnerstag

regelmäßig Monatsverſammlungen im

Pfg.

[243

anmooriger Sandboden in höchſter Kultur,
mit 12 großen hohen Zimmern, ſchöner Garten, über
komplettes prima Jnventar, volle Ernte und reiche
Vorräte herrliche Jagd, tadelloſe Herbſtbeſtellung. Feſte

Es wird auf WunſchHypotheken. Anzahlung 60 000 Mk.
auch ein Gut in Zahlung genommen.

Ernſtliche Reflektanten erfahren Näheres durch Z. A. U.
8436 Rudolf Mosse, Magdeburg. [8644

Billiges Reftgut,
gut arrondiert, hochrentabel, unweit Magdeburg, 6 km
von Schnellzugsſtation mit Zuckerfabrik, zu verkaufen.
Es umfaßt 6--700 Morgen Feld und rn e

auter
maſſive prachtvolle Gebäude, herrſchaftliches Wohnhaus

Vorſicht
bei Kauf oder

Beteiligung
Wirkl. reelle Angebote verk. hieſ. u.
auswärt. Geſchäfte, gewerbl. u. land
wirtſchaftl. Betriebe, Zine-, Geſchäfts
u. Fabrikgrundſt., Villen uſw. ſowie
Teilhabergeſ. jeder Art ſende ich jeder
mann bei näh. Angabe d, Wunſches
vollkommen koſtenlos zu [8619

E. Kommen hachf.
(Inh. Conrad Utto),

Leipzig. Schuhmachergaſſe 11.
Dresden, Berlin, Hamburg, Köln,

Hannover.

Zur möglichſt baldigen Ueber
nahme ſucht junger, tüchtiger
Landwirt mit genügendem Kapital

Zur Herbstpfianzung
empfiehlt

besonders hochstämmige Aepfel, Birnen-,
Pflaumen-, Kirschen-, Musshäume

zu Katalogpréeisen
Paul Huhber, Halle a. S.,

Merseburger Chaussee. [8631

Dienstag, den 24.

r. k
Fernruf 80.

und
h Mittwoch, d. 25. d. Mts.

ſtellen wir wieder eine große Auswahl

Original belgischer
Saugfohlen,

darunterZuchtmaterial mit Abſtammungs
nachweis, preiswert zum Verkauf.ersten, Köthen i. Anh.

[5194

22 d IMHöb fſe, Güter
hoher Proviſion ſtets geſucht.

Ebeling OelKer,Magdeburg, Kaiſerſtraße 86. Telephon 1591.

zum Parzellieren kaufen
gegen bar, Vermittler bei

[8530

e Hofzu kaufen, wo ſchöne Gebäude
vorhanden ſind. Heirate evtl. ein.
Nur ausführl. Angebote, auch von
ſolid. Maklern, erbitte u. Jnſpektor
A. M. poſtlagernd Wolmirſtedt.

Ohsthäume!
Edle Weinreben, Alleebänme.

Große Vorräte in allen
G RBaumsechulartikeln.
Unſeren „Gartenfreund“

verſenden wir koſtenfrei. 5008s

Ed. Poenicke &Co.
Baumſchnlen in Delitzſch 31.

Torfſſtreu,
gute wollige, unübertroffene
Aualität, off. im einzelnen und
in Ladungen [7515
Martin Winkler,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966.

Alle Sortenfelletaufen
Cohr. Danglowit,, Fiſcherplan 2.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.
z. SchlachtenPferde kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
4885! Telephon 507.

Kleine Zuckerrüben,
welche als Stecklinge verwendet werden können, kauft und
die höchſten Preiſe Otto Just, Aſchersleben.

zahlt
[5181

Dogkart, anverkauft
Dr. Voilgt, Mücheln,Bez. Halle a. S.

Annoncen
durch die weltbekannte Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler A. G. veröffentlicht, haben
den Vorzug der BSilligkeit und bestmöglichste
Aussicht auf Srrolo, wir leisten alle Neben-
arbeiten kostenlos und liefern unserer Kund-
schaft effektvollste Inserat-Entwürfe vollständig

um sonst

Gebr. Möbel, 2athn, ver
garderobe, Pfandſch. ſowie ganze
Nachlaſſe kauft zu höchſt. Preiſen
Wroblinski, Gr. Klausſtraße 11.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg

2

J. Hall. Versicherung geg. üngerieier.

[5156

Trockenschnitzel,

kartoffelflocken
zur Lieferung prompt u. Oktober-
Dezember offerieren frachtfrei
jeder Station. Lager und Ablade-
ſtationen ſtehen uns in allen
Gegenden zur Verfügung.

Thormeyer, Hammer ä60.

Bernburg (Saale).

Ein paar Pferde, Oſipr.
Schwarzſchimmel,
1,75 groß, mitvielGang, nicht kupiert,
vollſtändig fehlerfrei, ſind preiswert
aus Privathand zu verkaufen. Off.
erb. Halle a. S., Lindenſtr. 51.

Ia süsses Miesenheu

offeriert in Waggon und Fuhren
billigſt Friedr. Brandt, Diemitz,
Telephon 1639. [8659

Rübenkraut
u. Schnitzel

verkauft Rittergut Lemsel
X 8687] bei Zſchortau.

Pferdeverkauf.
Am Donnerstag, den 26. d. M.,

von mittags 12 Uhr ab werden
in, der Kaſerne des unterzeich
neten Regiments 48 für den
Königl. Dienſt nicht mehr ge-
eignete Pferde öffentlich meiſt-
bietend verkauft. [8617

Halle a. S., 14. Oktoder 1911.
Vansfeller feldart.- Regt. Hr. 75.

Perkänflich nach Wahl des
Käufers entweder

hellbrauner Wallach, 7 J. alt,
etwa 1,73 gr., 3 Jahre Adjutanten
Pferd, oder dunkelbr. Wallach, 9 J.
alt, 1,68 gr., bis Frühj. d. J. Chargen-
pferd. Beide Pferde aus Oſtpreußen.

Bieler, [8624
Hauptmann und Kompagnie-Chef
Füſilier-Regt. Nr. 36, Halle a. S.

Das Haus Unterberg 15
ſoll am 4. November, 10 Uhr
in meiner Geſchäftsſtelle, Alte
Promenade 6, Portal II, zum
Zwecke der Erbauseinanderſetzung

verſteigert werden. (5114
Adolf WeisslIer., Notar.

Gute Gafſtwirtſchaft.
Wegen Krankheit des Beſitzers

iſt beſſerer Gaſthof in kl. Stadt
mit Tanzſaal und ca. 30 Morgen
Acker und Wieſen, welche gut
verpachtet ſind, ſofort für 67000
bei 10 15 000 A. Anzahlung zu
verkaufen, eventl. würde auch
gutes Zinshaus übernommen
werden. Geſchäft bietet ſichere
Exiſtenz. Gebäude und Jnventar
gut vorhanden. Nähere Auskunft
bei W. Katte, Loburg (Bez.
Magdeburg). (5119

d

Gasthof, gutes Geſchäft in
Erfurt, 600 H. Bierumſ. mit regelm.
Schlachterei, Pr. 80000 Mk. bei 8 bis
10 000 Mk. Anz. Ausk. ert. [5179

Karl Holschenmacher, Erfurt,
Magdeburger Str. 39.

Brauner Oullach
X S jährig, komplett geritten und
X gefahren, truppenfromm, preis
X wert zu verkaufen. Zu er-
X fragen bei L. Otto Schultz,
Magdeburger Straße 7. [8664

S Wollene
Pfercleclecken,

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſo lange Vorrat reicht,

à Stück 4,90 Mk.,
5,50 Mk., 6,50 Mk.

M. Wehr,
Säcke-, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S., [5082Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

S Briefmarken,
20 000 verſchiedene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende anf
Wunſch an Sammler mit 40-60
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien Adlergaſſes.

Einkauf. Tauſch.
75 Ztr.

Loeh- und Tafel birnen

(pro Ztr. 12 Mk.) gibt noch ab
Plantagenverw. Wormsleben

b. Eisleben, Poſt Helfta. [8671
Wiederverkäufern Rabatt.

Zuckerrübenköpfe
friſch ausgemacht, verkauft pro
Zentner ab Feld bis auf weiteres

für 50 Pfg. [50730. Sonrseiver, Kellnerſtrife 1

2 S t e
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HALIFNSIS HEINRIot LANZ MANNtHEiM

Rübenhehber

Drillmaschinen un wenKartoffelrocder La n d ba U M oto r
„Patent Köszegi“s, [8627

Göpel Dreschmaschinen S ensationelle V eunheit
empfiehlt in erstklassiger Ausführung auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

Pabrik Iandwirtschaſtlieher Maschinen In einem Gange h BodenF. Zimmermann Co. Halle a. S.
Fllialen unter eigener Firma in:

Berlin W. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemühl, Rüsteralleo,

Hallesche Röhremwerſe Itt-Ges,
alle a. S. Fernsprecher 903.

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus. 7979
u. Trockenaniagen.
igene Rohrhütte.

5

Aus zeich-
nun d en;ExckrsioR

so
Mötirki

Gesamrabs ar
24000 M ühlen

Walzen- Schrot
und Quefsch-

Wäſcherollen Mühlen
in allen Größen, jede Konkurrenz efert

S übertreffendes Fabrikat, liefert unter ne r J ch Garantie [7539 entees
hein bare u T FRiED. &RuPp
V rrrrrT AktiengesellschaftVernickein, I GRuSON K.8 Verkupfern, Verzinnen, 53 Magdeburg Buckau

Bronzieren,Galvanisieren bei 8 Vertreter:
Fercinanſſaassenger 2 O. Sougenberger,

MetallwarenFabrik, Halle a. S.,Barfüsserstr. 9. Feruſpr. i196. I Viktoriastrasse II.

I dDanpf-, Motor u. Göpel-Betrieh

C Richter Brandenburg i la, gobrochenen Hüttenkoks
t S e2 ar c W g e e für Zentralheizungen, [8018

Ia. HercilcohlenP Gebrüder Baensch, Dölau wä an er Sopei Halle a. S.

Begründung 1872.Telegr. Baensoh- Dolgubetalle- Teleph. Amt Halle 1137. 55 Halleseher Koblenhof 50

Oaolin-Sehläwmmerei-Merkeo, Ton u. (aolin-Uruben. Walter Trolle.Ahamotto Fabrik, See Ware Wönr Fetetmeeeeee deliteeherstr. 81 Telennon 1039

Mörtel Stampf-Caolin. [7998
(Kſassorglagtahriß, reren Warerzne

Gipsſabrikk unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Miedersachs werfen a. II.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

277 Trägerlose
c Hohlsteindecke.e

Schallsicher.
Nicht abtropfend.

Krar usen str s

Freitragende Wn on ezu en Düngeſaiſo n W en
feingemahlenen Düngekalk, HALLE a. S. landvehretr.enthaltend ca. gel 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 rvs, 200 Ztr.

franko m Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wir Kutotypien HolzſchnitteIa. Bennstfedter Stücken- Weisshalß, Kliſchees Zinkätzungen Halvanos

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd jeder Art fertigt
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen. an S. üller, Vönigſtr. 85Bennſtedt, Bennstedter kalkwerke Hole d Adolf Müll uigſtr 1319

Die Jusgabe der 4. Keihe der Nneſgeinboger

zu den 4 Schuldverſchrewungen vom Jahre 1891
vormaligen sähſſth-Tyüringiſchen Aktiengeſellſchaft

für Braunkohlen-Verwertung zu Halle g. 8.
koſtenlos gegen Einreichung der Anweiſungen vom 10. April 1901

von heute ab bei unſerer Hauptkaſſe in Halle a. S.Die Anweiſungen ſind mit zwei arithmetiſch geordneten Nummern-

e r in den üblichen Geſchäftsſtunden einzureichen. [8666
Halle a. S., den 19. Oktober 1911.

A. Rioheckscheontanwerke,
Aktiengesellschaft.

L. Hoſmann- Heinrich.

Zentralheizungen

Dicker Vernebury

Hunäerte von

Anlagen

im Betrich

Aelteste Hallesehe

Zentralneizungs-

Patentanwalt Eyecikke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Il 1 m bindendWerte Centemocher e war ehe
Cement Wohlfeiles Erſatzmakerial

r Portland-Cement,
dieſem an Oualität ziemlich gleich
kommend. Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
z hohem Sandzuſatze. [8622Feinſte Ref. e Tagespreiſe.

Fernru

We r nndW J Wr hw d7 d

S e e JMotor okomobilen
sowie stationäre Motoren

für die Landwirtschaft empfehlen
Grade-ſotorwerke Magdeburg
Prima Beferenren Operall bestens deväbri

Verlangen Sie Liste Nr. 124. d

H.
Landsberg a. W.

Dampfmaschinen modernster Konstruktion,
Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

Original Diesel Hotoren von 25 400 PS.

Vertreter [7533Zivilingenieur Georg ProsKauer, Halle a, S.

8022)

Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmiät.
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Sonntag

—d—J13. Zägüſqe Provinzialſynode 1911.
Am heutigen 21. Oktober werden die Mitglieder der ProvinHalſt de S. hen ſich zur 18. Tagung wieder in Merſebu e

uſammenfinden, um eiwa zwölf Tage lang die lau n Ge
chäfte zu erledigen und über das Wohl der Provingialkirche zueraten. Auch e Innere und Aeußere RMiſſion, ebenſo wie der
EvangeliſchSoziale Preßverband werden die Synode eingehend
beſchäftigen. Anerkennend dürfen wir hervor ben, daß die
Sächſiſche Provinzialſynode ſtets in einem Geiſt des Glaubens
nd des Friedens verlaufen iſt. Am morgenden Sonntag findetber gegtfeg t teelenſt ſtatt. Der gomg hat den Präſidenten

des Provinzial Konſiſtoriums, von Doemming, zum önig
lichen Kommiſſar und unter den zwanzig zu ernennenden Mit
gliedern auf Wunſch kirchlichſogialer Kreiſe auch einen Maurer-
polier und einen Werkmeiſter berufen.

Beſonders eingehend wird ſich die Synode mit der Arbeit
an der Tagespreſſe und dem Dienſt für dieſelbe im evangeliſchen
und kirchlich-ſogialen Sinne, ſowie mit dem Kampf gegen Schmutz
in Wort und Bild zu befaſſen haben. Denn es muß an die gute
Tagespreſſe, in der ſich viel ideales Streben und nationale Ge
innung geltend macht, auch noch die Anforderung geſtellt werden,

ß ſie mehr Raum wie bisher gewährt für die Aeußerungen
chriſtlicher Gedanken und Urteile, ſowie für die Lebensbetätigungen
evangeliſchen Bewußtſeins und Ehrgefühls. Jeder Kenner
unſeres Volkes, der es gut mit demſelben meint, wird dieſer

orderung zuſtimmen.8 Der rn ialſynodal- Vorſtand hat in der
letzten dreijährigen Periode 247 Vorlagen erledigt und die Zahl
der vom Präſes in dieſer Zeit erledigten Geſchäftsnummern be
trägt 1200. An neuen Vo r ſind bis jetzt den Synodal
Abgeordneten 144 9uge gar ger Neben vielen geſchäftlichen An
gelegenheiten, die bei einer ſolchen Tagung erle igt werden
müſſen, befindet ſich auch eine Reihe von Vorlagen, die allgemeines
Intereſſe kirchlicher Kreiſe wachrufen werden. Wir erwähnen:
Ritwirkung von Geiſtlichen beim Unterricht an den len
Fortbildungsſchulen, Herſtellung eines kirchlichen
Ausweiſes (Kirchenpaß), Anſtellung eines e
agenten für kirchliche Jugendpflege, Einſchränkung
der h e in der Nacht von Sonnabend aufSonntag, Verhütung der Verbreitung von Gerichtsver-
handlungen über ſittliche Acte Feier des Re
formationsfeſtes, Amtliche Mikwirkung der Geiſtlichen
bei der Feuerbeſtattung, Herausgabe einer Volksaus-
abe des Provinzial Geſangbuches. 68 Kreisſynoden
aben beantragt, daß die bisher nebenamtlich betriebene Ge

ſchäftsführung des Preß verbandes mit dem neuen Jahre
eine hauptamtliche werde. Sehr beachtenswert iſt noch die
vom Konſiſtorium überreichte Denkſchrift über die Bedeutung
des evangeliſchen Gemeindehauſes und der Bericht über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Provinz.

Unter den 141 Mitgliedern der Sächſiſchen Provinzialſhnode
1911 befinden ſich 20 vom König ernannte, 1 von der theologiſchen
n der Univerſität Halle Abgeordneter und 120 durch die

reisſynoden gewählte Herren, 71 geiſtlichen und 70 nichtgeiſt-
lichen Standes. Von den Geiſtlichen ſind 8 Profeſſoren der Theo
logie, 39 Superintendenten und 29 Pfarrer, darunter einige
frühere Superintendenten. Unter den Nichtgeiſtlichen ſind die
Gutsbeſitzer mit 16 vertreten. Es folgen 8 Schulmänner (3 Direk-
toren, 1 Schulrat, 1 Rektor, 1 Kantor und 1 Lehrer); 8 Land-
räte (darunter 2 außer Dienſten); 6 eng (darunter1 Bürgermeiſter a. D. und 1 Stadtverordnetenbor teherß, 5 Ju
riſten (1 Geheimer Oberjuſtizrat und Staatsanwalt, 1 Geheimer
Juſtizrat, 1 Juſtizrat und Notar, 1 Amtsgerichtsrat und 1 Amts
gerichtsſekretär); 5 hohe Beamte (1 Oberpräſident, 1 Landes-
haupimann, 1 Regierungspräſident, 1 Generaldirektor der Land
feuerſozietät und 1 Oberregierungsrat a. D.); 3 Kommerzien-
räte; 3 hohe Militärs a. D.; 2 Fabrikbeſitzer; 2 Medizinalräte;
1 Werkzeugmeiſter; 1 Maurerpolier und 10 verſchiedenen Standes.

Möge die Arbeit der Sächſiſchen Provingzialſhnode eine ge-
ſegnete und für die Kirche erſprießliche ſein!

Halleſches Kunſtleben.
Burmeſter- Konzert.

Der Name Burmeſter hatte genügt, ein nach vielen
er zählendes Publikum in die „Thaligfeſtſäle“ zu locken.

an kam auch diesmal bei dem berühmten Geiger wieder auf
ſeine Koſten, wenngleich diesmal Burmeſter, wenigſtens nach dem
Vortrag der Beethovenſchen Sonate in A-dur für gewöhnlich
KreutzerSonate genannt zu urteilen, nicht bei beſter Dispo
ſition zu ſein ſchien. Die ganz phänomenale Technik, die dieſem
Künſtler eigen iſt, war frgilich auch hier z bewundern und nötigte
beſonders in dem ſchwierigen Variationsteil (Andante) große
Achtung ab. Die Variation in Triolen freilich war auch techniſch
nicht ganz einwandsfrei, kleine Unreinheiten machten ſich, was
man ſonſt bei Burmeſter nicht gewohnt iſt, mehrfach bemerkbar,
und geiſtig hat der Künſtler das Werk diesmal nicht reſtlos er
ſchöpft. Die ganze Betonung des Techniſchen, die Eleganz der
Bogenführung, die mit einem gewiſſen Raffinement ausgeſuchten
Stricharten, die er beſonders in dem Andante und in dem Preſto-
ſatz zur Anwendung brachte, lenkten etwas von den BeethovenſchenGedanken ab. Weit mehr Freude konnte man an dem Segen

Violinkonzert in E-dur haben, deſſen fröhliche Laune beſonders in
dem erſten Allegroteil trefflich zur Geltung kam. Der größte Teil
des Programms war wieder kleinen Kompoſitionen gewidmet, in
deren Jnterpretation Burmeſter wirklich keinen ebenbürtigen
Rivalen hat. So müſſen wir ihm Dank dafür ſagen, daß er eine
reizende, leider in Vergeſſenheit geratene Gavotte aus einem
Gluckſchen Muſikdrama Leben erweckt hat, Anerkennung
ollen für die ſtilvolle Bearbeitung eines deutſchen Tanges von
ozart, eines reizenden Capricietto von Hahdn, noch mehr

vielleicht für die Vermittlung eines Tanzes von Dittersdorf und
eines reizenden Rondo von Beethoven Jn dem letzten Teile, der
Kompoſitionen von Tſchaikowsky in Burmeſters Bearbeitung
brachte, zeigte der Künſtler, was die moderne Violintechnik zu
leiſten vermag. Der muſikaliſche Wert dieſer Kom ter war
freilich nur gering. Am Schluß mußte ſich der ſich der Gunſt
unſeres Publikums in hohem Grade erfreuende Künſtler wieder
dazu verſtehen, mehrere der von ihm oft gehörten kleinen Kompo
ſitionen als Zugabe zu ſpenden, darunter befand ſich das berühmte
Staccato-Menuett aus einem Mozartſchen Divertimento, und das
in blühendem Tone vorgetragene Air von Bach für die G-Saite.

Der Klavierbegleiter Burmeſters, Herr Schmidt-
Barakow, zeigte ſich ſchon bei der Ausführung des Klavierparts
der A-durSonate an deren Ueberhaſtung im Andante er aller
dings die Schuld zu tragen ſchien als bedeutenden Künſtler.
Als Soliſt ſteuerte er mit einer glänzenden Technik und einem
vornehmen muſikaliſchen Empfinden eine Humoreske von Kaun,
ein Prélude von Scriabine und einen Griegſchen Tanz zu dem
Programm bei und nahm an den Burmeſter gebrachten Ovationen
verdienten Anteil. Dr. P. Herbert.

Parſival- Aufführung.
Jm Anſchluß an das Jnſerat in der vorliegenden Nummer

ſei noch bemerkt, daß ſich Herr Kapellmeiſter Mörike
entſchloſſen hat einen vorbereitenden Vortrag über das
Bühnenwerkfeſtſpiel zu halten. Als Datum iſt Montag der
30. Oktober feſtgeſetzt. Der Vortrag findet in dem unteren
Saale des Stadtſchützenhauſes, abends 8 Uhr ſtatt. Zu dieſem
Vortrage hat jeder Jnhaber eines Billetteszur Aufführung in der Marktkirche freien Ein-
tritt. Der Vortragende wird nicht nur über die Dichtung
wir ſondern auch durch Analhſe am Klavier zum vollen

erſtändnis des Werkes beitragen. Es werden wohl alle inter-
eſſierten Kreiſe dieſe Veranſtalkung mit Freude begrüßen. Der
Eintrittspreis zu dem Vortrage für Nichtbeſucher des Konzertes
beträgt 1 Mk. Es ſei noch bemerkt, daß das abgeſtimmte
Glockengeläute, das bei der Ausführung der Gralsſzenen ge-
braucht wird, von Herrn Geheimrat Max Richard s dem
Verein „Sang und Klang!“ in liebenswürdigſter Weiſe
zur geſtellt worden iſt.Als Mitteilung für die Mitwirkenden ſei bekannt gemacht,
daß die nächſte Geſamtprobe am Dienstag, den 24. Ok-
tober, im Stadtſchützenhauſe ſtattfindet und

4. Beilage zu Nr. 497 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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22. Oktober 1911.

zwar ums Uhr die Damen und der Stadtſinge-
chor, um 8;5 Uhr dazu alle Herren. Legitimations-
karten ſind mitzubringen. (Siehe Jnſerat in der heutigen
Nummer dieſes Blattes.)

n

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Stadttheater hat „Pentheſilea“ von Heinrich von Kleiſt, in
der Bearbeitung von Dr. Paul Lindau, angekauft und bringt das
Werk zur Feier des 100 jährigen Todestages Kleiſts am 21. November
e Ferner wurde die neue Operette von Jean Gilbert, dem

omponiſten von „Die keuſche Suſanne“ und „Polniſche Wirtſchaft“
erworben. Die Operette heißt „Die moderne Eva“, und hatte
bei der Uraufführung in Berlin einen durchſchlagenden Erfolg.
Sonntag nachmittag findet eine der beliebten Fremdenvorſtellungen
bei ermäßigten Preiſen ſtatt, und zwar wird die melodiöſe Operette
„Der Graf von Luxemburg“ von Lehar zum unbedingt letzten
Male gegeben. Abends 7 Uhr geht „Oberon“ von Weber in der

nſzenierung nach dem Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele zum erſten
ale in dieſer Saiſon in Szene, Montag findet die letzte Aufführung

von „Wallenſteins Lager“ zuſammen mit „Die Piccolomini“
ſtatt, es werden Schülerkarten à Mk. 1,10 an der Tages und Abend-
kaſſe ausgegeben. Dienstag zum vierten Male „Das Muſi-
kantenmädel“. Mittwoch „Der Erbförſter“,. Donnerstag

r „Bachmeiſels Himmelfahrt“, Freitag„Oberon“.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Sonntag finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preiſen Ernſt von Wildenbrnchs „Haubenlerche“ mit
Frl. Elfriede Wellhoff in der Titelrolle, abends 8 Uhr Bernhard Rehſes
neueſte Komödie „Die neue Generation“ zum erſten Male,
worin Frl. Charlotte von Schultz die weibliche Hauptrolle der Jrene
ſpielt. Montag wird „Die neue Generation“ zum erſten Male wieder
holt. Dienstag gelangt „Das kleine Schokoladenmädchen“ zum letztenMale zur Auſſuheung Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen

G. von Moſers „Salontyroler“.
Dr. Brauſee Konzert. Dr. Hermann Brauſe, der aus

gezeichnete Künſtler, der bekanntlich auch hier am Montag, den 30. Ok-
tober, im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ einen einmaligen
Balladen- und Liederabend veranſtaltet, wird, vor allem
auch, was ſeinen Balladenvortrag anbelangt, von der geſamten Preſſe
mit Worten lebhaſteſter Anerkennung ausgezeichnet, Gelegentlich ſeines
letzten Breslauer Liederabends ſchreibt die „Schleſiſche Zeitung“ vom
6. April 1911: „Von der Kraft der Darſtellung bezwungen, war der
Hörer überall ſogleich heimiſch. Wenn ich Löwes Douglas nenne, ſo
will ich die anderen Balladen durchaus nicht tiefer ſtellen. Jn jeder
erſchien ein Muſter an Vollendung.“ Der Braunſchweiger Allgemeine
Anzeiger“ vom 28. März 1911 ſchreibt „Löwes Douglas war in dieſer
Wiedergabe ein Meiſterſtück. Wie der Sänger ſchilderte, entwickelte
und ſteigerte, der Menſch mitbebte, das war ein Erlebnis für uns,
eine eigene Tat des Künſtlers, wert der begeiſterten Anerkennung, die
ihr gezollt wurde.“ Näheres ſiehe Jnſerat dieſer Nummer. Billetts
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Auch Rita Sacchetto, die „wundervolle, originelle Tanz-
künſtlerin“, wird an ihrem am 24. Oktober ſtattfindenden Gaſt
ſpiel durch Darſtellung einiger Liſztſcher Kompoſitionen des
100jährigen Geburtstages dieſes großen Meiſters gedenken.
Keine ihrer Rivalinnen kommt ihr an Ausdrucksfähigkeit gleich,
denn Rita Sacchettos Tanzkunſt iſt eine brillante Offenbarung
des wirklichen Geiſtes der Muſik. (Kartenvorverkauf bei Hein
rich Hothan.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

[8633Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

e n
ie Eleganz eines Pelzstückes erreicht ihren
Höhepunkt durch weiche VERARBEITUN C,

erstklassige L SAMMENSETZUNG der Felle
und tadellosen SIIZ. Da ich diese Ausführung
schon seit Jahren als SPEZIALITAT betreibe,
hat sich meine Pelzkonfektion in- und ausserhalb
Deutschlands einen grossen Namen erworben. Ich
gestatte mir daher die Damenwelt zur Vorlage
meiner Pelze höflichst einzuladen. n

F. H. Schüäler,
Leip2zig, Thomaskirchhof 20 u. 21.



Wiedereröffnung des Blerrestaurants T lp 66nach beendeter Renovation. U S n
Neue Belenchtungs- und Entlüſtungs- Anlage.

Apollo Theater.Thesfer Die Musik kommt e
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen. We e e e e e a e v Sonntag, d. 22. Oktober,

Heute Sonntag a. 2 Vorstellungen. nachm. 4 u. abends 8 Uhr:Nachmittags Zreies ein Kind frei. 9 2 grosses Vorstellungen
In beiden Vorstellungen der berühmte Jn beiden Auftreten des0 9 geſamten Programms.bostantino Bernardi 10 neue

in seinen fabelhaften Leistungen. grosse Debuts.Ganz Halle zerbricht sich den Kopf Amor Pie.,
über die zwei Kardinalfragen: große Burleske in 1 Akt.

Wiewverschwindet der Türke lsmael? ßuth St. Radhjah
„Jm heiligen Tempel der

Wie lässt ich Bernardi selbst verschwinden?

Staunen Verwunderung Kensation

glaubt jeder, der das vollkommenste
Musikinstrument

„brammophon“
und die Grammophonplatte mit neben-

stehender weltbekannten Schutzmarke hört
Apparate, von 60 Mark,

Doppelseitige Platten, von 220 Mark an

Göttin Radhjah“.Sisters Petram,
ein Viertelſtündchen im

Hierzu das grossstädtische Pracht-Programm: Alustrierte Preislisten auf Wunsch kostenlos. i rEl r j in ihrem Va Ban e“, Offizielle Verkaufsstelle: Gustav Uhlig, untere Leipzigerstrasse Carl und bokky,

r ela ung und Musik v r. K oame, Tarra gon a Rudoff Mälzer. General Vertrieb er Grammophon-Gramola- Instrumente u
v ne PreiſeSichi, der Armeeherkules, ete. Gustav Uhlig, Halle a. S., unt, Leipzigerstr.

Gegründet 1859. Fernruf 389.
Saalschloss Brauerei.

W Sonutag- den 22. Oktober, von 4 bis 11 Uhr
wei grosse Militar- konzert

der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [8368

ollo- Theater.Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

e oranzeige!Mittwoch, d. 25. Oktober,

Wenn Sie im nachm. präziſe 4 UhrEinmaliges Gaſtſpiel derRestaurant „KRotes o „rania
Eintritt W ar ghee r frühstücken, zu Mittag oder zu Abend Groſte kinematographiſcheessen, dann trinken Sie bitte dazu ein Gläschen Schüler-Porſtellnng

mit eigens für die Jugend
zuſammengeſtellt, Programm
aus allen Gebieten der
lebenden Projektionskunſt in
Verbindung mit erläuternden

es Wird Ihnen einen Köstlichen Genuss bieten. Bei weiterem ort oget ?ktor
Verweilen mundet und bekommt 7 sicher vortreff lich Preiſe der Plätze: Loge 1.05,I. Rang 0.85, Mittelbalkon

0.65, I. Parkett num. 0.55,re 7 er S II. Parkett unnum. 0.40,
II. Rang0.25 inkl. ſtädt. Steuer

7 Vorverkaufab heute i. Theaterr 'bureau des Apollo- Theaters.!r-l2c]ltb LbSsSDSeuos
r e

Preise und Bedingungen wie in der Fabrik

Aparte Schürzenaegr T0o0-Gugt, liehermann, re Sonntag, 24. Oktober,
nachm. 3 Uhr [8675

Neues

S

Weoater Konzer
0

Direktion: D. M. Mauthner. (Muſikmeiſter Stouer).
vom Orcheſter der 75er

tag 4 Uhr Eintrittspreis-Fpnntag u Pleino Preise Erw. 50 Pfg. Kinder 50 Pfo-
bis mittags 12 Uhr

Die Haubenlerche. Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
85:. Novität! Zum erſten Male

Die Deue Generation Cook wür sicher Polentdecker,
tt t oertebeker.Montag: Neue Generation Hütt er gehabt 'nen Stoertebeker

Stadttheater in Halle a. S.r den 22 An 1911, Zum Sohulfheiss, Flä 8
nachmittags 3 Uhr: Poststrasse Nr. 5.4. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen. e

Harmoniums, Pianola- Pianos

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Der
fliegende Holländer. Montag:
Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Altes Theater: Sonntag Derunſterbliche Lump., P ontag:
Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus Sonntag: Eva.
Montag Abrüſtung.

Neues OperettenTheater Sonn

Der Graf von Ialxemburg. Kraftbrühe jardienfère
Leg. Hühner-Suppe.

Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Wehr z. Bunt von Lachs mit Kaviarsauce

Franz L Stangenspargeim. Schnitzel tag: Die luſtigen Nibelungen.Kaſſenöffnung 3 ine Änf. 3x Uhr. Pastetchen à la reine Biüthner, Steinvay Sons, Ibacn Rio n Die luſtigen

Ende 6 Ubr. Schwedische Platte. ibelungenAbends 7/, Uhr: [8676 Foeurich, Förster, Irmler z Magdeburg.42. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel. splesserkeule n ins ri Sahnensauc a iftungsſe enOberon, König derElfen. e r Gr. VIrichstrasse Tiefland. Montag DasGr. romant. Feenoper in 4 Akten. Salat oder Kompott 33/34. Kätchen von n Heilbronn.
Muſik von C. M. v. Weber. Schokoladen-Eis. 83 Telephon Nr. 635. Erfurt.Jnſzenierung für die hieſige Bühne:

Geh. Hofrat M. Richards.Gel Stamm:Spiel eitirng r Raven. Schnitzel mit Blumenkohl

Eisbein mit Sauerkohl Weimar.S x Sr. Gruſem. Rindsrouladen Hof Theater: Sonntag: Die-Salat. ilige Eliſabeth.e c Grand Hotel Berges nZu Elfen W Serald. p Bode. Coburg.

StadtTheater: Nachm.
Konzert. Abends Tosca.
Montag Der Feldherrnhügel.

Sengdechen e n an Säle m Jeden Sonntag Abend im Parterresaale wo i

a e C k t. Ngſttenburg.e ns ter onzerte eu L Raſch O. Rudolph. C Ria Soupers. Saisongemässe AbendkKarte. SEreog Heinrichs Heimkehr.
Kalif von Bagdad K. Scholling. 2 Hermann Rudolph, neuer Inhaber. 3 D.Rezia, ſeine Tochter Preißmann. Ronältorei und Honfitürenhandluny,

Mesru, kaiſerlicher FKämmerer Otto Patry.
27. 10. G. S. B. Brm.gegründet 1843.

Der immer grösser

BabeKhan, Thron- werdendo Umzatz Sha de hen W. Bnune ine Gnunterricnm t. Hevädrich Konservatorium.
atime, Rezias Ge- Baum kuchen dſpielin Jrmg. Kühn. and Bandtorten Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Unterriehbt nun n Liszt- Feier

Hamet, der Siumme veranlasst mieh, für am Donnerstag und Freitag, den 26. u. 27. CF., im unter Mitwirkung des Musikgelehrten und Tonkünstlers Herrn
des Palaſtes EmilLübben. diese Artikel Reklame zu machen Hotel Kaiser Wilhelm“, Bernburgerstr., beginnt, der Dr. Otto Neiſtzel aus Köln a. Ru. BillettbertellungenAlmanſor, Emir von und empfehle in ganz bervor- SonderKursus für jüngere Mädehen Mitte November. werden schon jeta2t im Sekretariat entgegengenommen.
Tunis Hans Hofer. ragendguterQualität: Baum- Das Nähere werden wir duren unseren Boten rechtzeitig zur Kenntnisſeine Ge W. Wild Kuchen von 5 M. an, Band- bringen. Weitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wobnung. 7
mahlin ilden. torten von 4 II. an. Versand Universitäts- jae3Abdalah, e. Seeräub. VEichſaedt. enye len ſener F. Rocco, E. Roceo, Thaliasäle, 24. Oktober 8 Uhr

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. 4ass ich nur allerbeste Natur Blumenthalstr. 11. Reilstrasse 15. (5126
Ende gegen 11 Uhr. [8636 batter verarbeite und sind daher

Wanne en Kochlrhrinſtitut n. HaushaltungsPenſionat
die T Küche, L. Blau, an. Gr. Steinſtr. 23. O. Frost Gogring. Vorſt. E. Hofmann.
die edelſten Weine. Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.

6c Diners 1.25 R. 1. 2.- M. G Uhr am) 1.50 Mk. u. 2.50 M. iner- 93r u pe e Sonnlags i IIHelgol. Hummer. Kaviar in Orig.-Port.-Dosen. Reichhaltige AbendKarte.

Rita Sacohetto.
Kartenverkaur bei Heinrich Hothan.



G R Die neuesten Moden r
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toilette verwenden ließ. Uber dieſer Modelaune waltete alſo doch J

Muffen W eingearbeiteten Täſchchen oft überflüſſig, bleiben aber
doch mo

Koſtümrock mit Seitenſchlitz.
Hinterbahn mit eingelegten

Neue Beſatzmittel.
Das ſo häufig zitierte Wort des

alten Ben Akiba kann auf dem Gebiete
der Mode keinen Anſpruch auf Richtig
keit erheben, denn die Phantaſie der
Pariſer Schneider iſt in der Erfindung
neuer ormen und Ausdrucksweiſen
innerhalb der bereits feſtliegenden Gren
zen der herrſchenden Mode faſt un
erſchöpflich. Man hat noch niemals vor
her grobe Wollſtickerei zur Verzierun
und Bereicherung feiner Spitzen un
Tülle herangezogen, wie man es jetzt
tut. Und wenn man die effektvolle
plaſtiſche Wirkung dieſer primitiven Ar
beit an den elegänten Toiletten bewun-
dert, iſt man faſt darüber erſtaunt, daß
früher niemand auf dieſe Geſchmacks
richtung gekommen iſt, auch nicht da
mals, als die aus aufgetrennter Strick-
wolle gearbeiteten kleinen Teppiche in
Mode waren, an welche dieſe Woll
blumen erinnern. Neu ſind auch die
Verzierungen und Applikationen aus
changierendem Taft an den Koſtümen
aus Tuch und Ratiné, deren Beliebtheit
mit ihrer praktiſchen Verwendbarkeit
gleichen Schritt hält. Eine andere über
raſchende Jdee drückt ſich in der bisher
noch nicht dageweſenen Verbindung von
Tüll als Grundſtoff und Samt mit
Pelz als Beſatz aus. Bei dem letzten
Rennen ſah man eine Toilette, bei der
auf einem braunen Surah-Unterkleid ein
gleichfarbiger Rock aus Tüll n
war, der einen breiten faſt die halbe

des Rockes deckenden Anſatz von
raunem Samt hatte. Ein Streifen

goldbraunen Fuchspelzes deckte den An
ſatz dieſer beiden in völligem Gegen
ſatze ſtehenden Stoffe und bildete das
bindende und verſöhnende Mittel ihrer
Vereinigung. An der Taille trat Tüll
als Draperie, brauner Samt als eine
Art Mieder auf, während der e re
ſchnitt und die weiten Armlöcher durch

910. Jackettanzug aus dunkel- 911. Refſemantel aus doppel
blauer Ratiné mit Samtrevers. leitigem Double mit Lapuchon

Skunksmuffe. Kragen.
den dritten im ungleichen Bunde, dem Fuchspelz, umrandet wurden.
Dieſe abnorme Zuſammenſtellung des leichteſten Stoffes mit den
charakteriſtiſch winterlichſten erſcheint aber ſofort völlig motiviert,
wenn man hinzufügt, daß dieſe Toilette eine Art Kombinationskleid
vorſtellte, das durch ein mit Pelz verbrämtes Samtjackett ergänzt
wurde und ſich alſo als elegante Salontoilette und als Promenaden-

ein vernünftiger Sinn, was übrigens, wenn man ſich nur die Mühe
geben wollte, den Gründen und Zwecken mancher kurzerhand als „ver
rückt“ bezeichneten Mode nachzugehen, hin und wieder der Fall ſein ſoll.

Die Handtäſchchen werden im Winter durch die den großen

ern. Man bringt jetzt auch Pelztäſchchen, die zur Garnitur
oder dem Pelzbeſatz paſſen, neben den
ſchon bekannten Stofftaſchen mit und
ohne Stickerei. Am allereleganteſten
ſind aber Taſchen aus Gold-, Platina-
und Silbermaſchen, die vielfach mit
echten Steinen und Halbedelſteinen
verziert und groß genug ſind, alle die
vielen Dinge zu faſſen, die der eleganten
Dame auf ihren Beſuchsrunden unent
behrlich ſind.

912. Wintermantel aus rotem Flauſchſtoff mit Samt-
kragen für Mädchen von 6-—8 Jahren.

913. Wintermantel aus modefarbener Zibeline mit
geltreiftem Samtkragen für Mädchen von 10-—-12 Jahren.

Die abgebildeten Modelle.
910. Jakettanzug aus dunkelblauer Ratiné. Der einfache

Rock iſt mit einem aufgeſteppten Anſatz verſehen, der unter die
„Vorderbahn tritt. Am Jackett findet ſich der korreſpondierende

Anſatz nur an den Seitenteilen. Dem breiten Schalkragen aus
Samt iſt ein tief in den Rücken herabfallender Kragen unter
geſchoben. Aufgeſteppte Stoffblende am Schalkragen. Neuer
Skunkshut mit breiter Hermelinkrempe, weißer Treſſe und
Straußfeder.

911. Reiſemantel aus doppelſeitigem Stoff. Der loſe
zimtbraune Mantel hat einen aufgeſteppten geraden Rückenteil,
der faſt bis zum Taillenſchluß durch den Capuchonkragen bedeckt
wird. Die braun und blau karierte Rückſeite des Stoffes kommt
am Kragen und den übrigen Beſatzteilen zur Geltung. Dunkel-
blauer Felbelhut mit zimtbraunen Flügeln.

897 und 898. Zwei Nachmittagskleider für Damen. Das
violette Kleid hat einen durch ſeitliche und an der Hinterbahn
ausſpringende Falten erweiterten Rock. Die Vorderbahn iſt
den Seitenbahnen, die an den abgerundeten Stellen Knopfver
zierungen haben, untergeſchoben. In entſprechender Weiſe ſind
auch die Bluſenteile, von denen der mittlere mit Soutache ver
ziert iſt, angeordnet. Stehkragen und Jnnenärmel aus ekrü
Spitze. Violette Kugelknöpfe. Der Rock des danebenſtehenden
Kleides iſt mit ſchrägem Ueberſchlag gearbeitet, dem ſich ein
Beſatzteil aus dunklerem Samt anfügt. Kragen und Aermel-aufſchläge ſind übereinſtimmend gewählt Beiden liegt alt ein

gefärbte Spitze unter. Tief eingeſetzte Aermel.

m

ß

916.
woöſtümrock mit überfallender

Vorderbahn für Damen.

917.

Falten.

897. Nachmitiagskleid aus vio- 898. Nachmſttagskleid aus lila
lettem Kaſchmir. Rock mit ſeitlich Krepp mit dunklerem Samtbeſatz.

eingelegten Falten. Schräger Rocküberſchlag.

916 und 917. Zwei neue Koſtümröcke. Die überfallende
oerkürzte Vorderbahn des erſten Rockes wird unten durch einen
Anſatz ergänzt, dem die abgerundeten Kanten der Seitenbahnen
aufgeſteppt worden ſind. Die letzteren treten mit glatter Naht
hinten in der Mitte zuſammen. Zum Unterſchiede hierzu weiſt
der zweite Rock eine aufgeſteppte Hinterbahn auf, der unten Falten
eingelegt ſind. Der ſeitliche Schlitz kann durch einen abſtechenden
Stoff oder mit dem Stoff des Rockes ergänzt werden.

12 und 913. Wintermäntel für Mädchen. Der Sachpaletot
des kleineren Mädchens hat nur je eine Seitennaht, während der
größere Mantel mit einem breiten aufgeſteppten Rückenteil gearbeitet
iſt. Großer Matroſenkragen an dem erfteren, am zweiten runder
Schulterkragen mit ſich anſchließenden breiten Revers aus ab-
ſtechendem Stoff mit aufgeſteppten Blenden.

04. Kimonobluſe mit Vorderſchluß für Damen. In den
ſpitzen durch die übereinandertretenden Vorderränder ge
bildeten Ausſchnitt fügt ſich ein weſtenartiger Beſatz aus bunt
geſticktem Stoff, der bis an die ſchwarzen Liberthrevers heranreicht.
Einſatz und Jnnenärmel aus in Fälitchen enähtem blauem Voile Ninon.

865. Tanzſtundenkleid für Mädchen von 8-10 Jahren. Das
S Kleidchen iſt ſowohl vorn als im Rücken in J
Falten geordnet, die an Bluſe und Rock genau an derſelben Stelle
zuſammentreffen. Viereckiger Ausſchnitt mit Bandeinfaſſung. Kurze
Aermel, Bandgürtel mit Seitenſchleife.

904.

Kkimonobluſe aus
Velours Lhiffon mit ſchwarzen
Cibertyaufſchlägen für Damen.

altblauem

865,

Canzſtundenkleid aus weißem
Voſle für Mädchen von 8-10

Jahren.

in den Roralarbhen 44 nd 46, kür Kinder in denSchnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
angegebenen

g m J J
Aléergſtufen, nd zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäfteſcelle zu beziehen.



Charakteriſtik der Wintermode.

Die Vorläufer der Wintermode haben nach
dem einſtimmigen Urteil aller Kenner keine
umwälzenden Neuheiten gebracht, es laſſen ſich
aber dennoch an den neuen Modellen einzelne
Züge feſtſtellen, die bemerkenswerte Abwei-
chungen von der Sommermode bieten und die
ind dazu beitragen, das Geſamtbild der
Mode ſichtbar umzugeſtalten. Schon heute
kann ein geſchultes Auge garnicht in der Unter
ſcheidung eines vor einigen Monaten her
e Kleides oder Hutes und eines in
ieſen Tagen entſtandenen irre gehen.

Die Linie, das große Hauptwort der Mode,
bleibt bekanntlich im allgemeinen von derſelben
ephemären Schlankheit, aber die moderne Frauen

eſtalt bietet heute ein etwas anderes Bild daß daß die Taille länger geworden iſt und der

Gürtel wieder an der richtigen natürlichen Stelle
getragen wird, nämlich „in der Taille.“ Den

öcken der Nachmittags und Abendtoiletten wird

908. Nachmittagskleid aus maulwurfsfarbe
nem Satin Drap. An dieſem Modell läßt das
offene Ueberkleid vorn die e Länge des Rockes
frei, während es ſich nach en in abgerundeter
Linie Aus Velours Chiffon in der
Farbe des Kleides beſteht der breite r
den gleichfarbige Franſe begrenzt. Der Schulter
kragen aus Samt folgt an der linken Seite der
Ausſchnittlinie der Taille, während er rechts wie
ein Matroſenkragen endigt.

892 u. 893. Zwei Anzüge für junge Mädchen.
Das aus dunkelgrüner Serge beſtehende Kleid iſt
mit einem ſich über die Vorderbahn des Rockes
legenden Ueberſchlag gearbeitet, an deſſen ver
kürztem Rand ſich der ſchottiſche Streifenbeſatz
des Rockes fortſetzt. Der in Form eines
breiten Latzes vorn und im Rücken über-
fallende Teil iſt aus glatter Serge und wird am

alsausſchnitt von einer ſchmalen blauen Samt-
lende begrenzt. Kleine grüne Kugelknöpfe. Gürtel

aus blauem Samtband mit Franſenabſchluß.
Der ſich aus engem Rock und loſem Jackett zu

e

T

907.

Nach
mittags
kleid aus
violettem

Cuch mit
violettem
Samtrock

und
Einſatz.

S

ſogar in der Taille eingekrauſte Röcke wieder auf. Sie bilden
vorläufig den Strohhalm, an den ſich die für die Krinoline
ſchwärmenden Modeenthuſiaſten klammern können, bis ihr
erſehntes Jdol endlich aus den Wolken, wo es ſich vor
läufig noch am wohlſten e zu ihnen herabſteigen wird.
Die kleinen Spielereien mit ſchüchternen Reifen in phantaſti-
ſchen perſiſchen Gewändern, die Monſieur Poiret „en atten-
dant“ ſeinen Bewunderern bietet, helfen hoffentlich dieſe
brennende Sehnſucht ſtillen. Ganz unbeteiligt an dem Schrei
nach Entwickelung in die Breite bleiben die eigentlichen
Straßenkoſtüme. Kaum, daß man ihnen ein weniges zu
der üblichen Stoffbeſchränkung zugegeben hat, gerade nur
ſoviel, um dem äſthetiſchen Unbehagen, das die übertrieben
engen Röcke an der zu ſtiefmütterlich bedachten Kehrſeite
hervorriefen, abzuhelfen. Die Aermel ſind länger geworden

903.
Praktiſche Bluſe aus gepunk-

tetem Samt mit Einſatz und
Unterärmeln aus Seidenkrepp,

der in Fältchen genäht iſt.
vlenden aus glattem Krepp.

905.
Kleid aus roſtbrauner Woll
popeline mit ſchwarzem Atlas
belatz. Einſatz aus farbig ge
muſterter Seide für Mädchen

von 14--15 Jahren.

bedeutend mehr Weite zugeſtanden, ja, es tauchen

neJ

d

C

W

I

r
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892. Kleid aus dunkelgrüner Serge mit Garnſtur aus
blau-grünem Schottenſtoff für junge Mädchen.

893. TCrotteuranzug aus 2zweiſeitigem Stoff mit loſem
Jackett für junge Mädchen

und werden wieder eingenäht, was aber durchaus
noch nicht eine völlige Verbannung des Kimono-

dieſes Schnittes und der graziös legere

Nach
mittags-

kleid aus
maulwurfs

farbenem

Satin Drap
mit Samt-

und
Franſen
beſatz.

ſammenſetzende Trotteuranzug iſt aus reverſiblem Stoff
gearbeitet, der auf der Oberſeite grau, auf der Kehr-
ſeite dunkelblau iſt. Die letztere Farbe weiſen der
große Kragen, die Aermelaufſchläge und der, einen ab
ſtechenden Rock imitierende Rockbeſatz auf, der dem
Saum untergeſetzt iſt.

900 u. 901. Zwei Mädchenkleider. Das karierte
Kleid ſetzt ſi
in je eine

aus Rock und Bluſe zuſammen, die beide
ttelfalte vorn und rückwärts und ſeitliche

Pliſſeefalten geordnet find. Glatter Cheviot ergibt den
Beſatz.

0

ärmels bedeutet. Die Leichtigkeit der Herſtellung 5

Sitz haben eihm dauernde Freunde erworben, außerdem ent-
ſpricht er vielen Anforderungen, denen der ſchwerer
wirkende lange „Handſchuhärmel“ nicht nachkommen z
kann. Dieſe beiden Aermel dürften deshalb zu
einem friedlichen Nebeneinander berufen ſein. Un
ter den Beſätzen führen Spitzen und Pelz das
große Wort, Rüſchen und Volants beleben die
ſich in drapierten Faltenſpielen gefallenden Stoffe,
wo es angängig iſt. Die Schleppen ſind ſchmal
und eckig, ſchlängeln ſich zuweilen auch ganz ſpitz
nach einer Seite aus. Schleppen aus Spitzenſtoff
fallen ohne Stoffunterlage über das kürzere Unter
kleid herab.

Die modernen Hüte laſſen ſich kaum in be-
ſtimmte Formen rubrizieren, denn es wird alles
getragen. Der typiſche Zug, der in jeder Saiſon
ein neuer iſt, muß aber immer gewahrt bleiben.
Er läßt ſich hauptſächlich in der Stellung der
Federn, der Lage der Schleifen, der Art, wie der
Hut die Friſur umrahmt und derartigen Aeußerungen
feſtſtellen, die man eben in natura oder an den
Modebildern ſtudieren muß.

Die abgebildeten Modelle.
907. Nachmittagskleid aus violettem Tuch

mit Samtrock. Ueber den glatten Samtrock, legt
ſich das an der rechten Seite offene Ueberkleid,
deſſen abgeſchrägte Ränder mit violetter Wolle
auslanguettiert ſind. Der leicht gekrauſte Samt-
einſatz ſchließt oben mit einem farbigen Stickerei
gallon ab. Ekrü Tüll ergibt den Stehkragen und

Weißer Filzhut mit großem weißen
üge

kariertem Lheviot für Mädchen von

8--10 Jahren.

per

I

J
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900. Kleid aus rot und ſchwarz 901. Manneblaues Kleid mit Falten-
rock und Schärpe für Mädchen von

8--9 Jahren.

Kleiner weißer Flanelleinſatz mit geſticktem
Matroſenabzeichen. Marineblauer Cheviot iſt das
Material des zweiten Kleides, das aus Faltenrock und
glatter Bluſe beſteht. Beſatzpaſſe, Aufſchläge und aus
gefranſte Schärn aus rotem Kaſchmir.

Schnittmuſter zu ſämmtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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